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Ein neuer TJeberfall .

Der Düsseldorfer Mörder
verhastet ?

Geständnis des Verhafteten.
TU . Düsseldorf , 24 . Mas . (Eigener Drahtbericht der '

. „Vadischen Presse ".) Die Düsseldorfer Polizei hat am Samstag
nachmittag eine Verhaftung vorgenommen , die im Zusammenhang
mit den Düsseldorfer Morden stehen soll. Es handelt sich dabei um
den 47jährigen Kutscher Peter Kürten . Dieser hat bei seiner
Vernehmung eingestanden , die noch nicht ausgeklärten Düsseldorfer
Morde des vergangenen Jahres ausgeführt zu haben . Kürten , den
man , wenn sich das Geständnis als richtig erweist , als den viel -
gesuchten Düsseldorfer Mörder ansehen muh , wurde an einige Tat -
orte geführt , um die Nichtigkeit seiner Angaben nachzuprüfen . Dort
wurde er aufgefordert , eine genaue Darstellung der einzelnen Vor -

gange zu geben .
Kürten war in der Lage , diese Einzelheiten zu schildern , ohne

sich bisher in Widerspruch verwickelt zu haben und ohne Dinge zu
erwähnen , die nachweislich unrichtig sind. Trotzdem bestehen , wie

der Polizeibericht besagt , vorläufig noch Zweifel , od er tatsächlich

für alle Fälle des vollendeten und versuchten Mordes in Frage
kommt . Deshalb sind umfassende Ermittlungen zur Erlangung eines

einwandfreien Beweises für jeden einzelnen Fall im Gange .
Der Polizei gelang diese Verhaftung mit Hilfe eines Mädchens ,

die Kürten heute überfallen hatte . Sie wandte sich sosort an die

Polizei . So konnte man die Wohnung des Täters ausfindig machen
und ihn verhaften .

Der Verhaftete wurde der Hausangestellten Gertrud Schulte
gegenübergestellt , die am 25. August 1929 mit zwei Stichen am Hals
und sieben Stichen im Rücken in dem am Rhe ^n gelegenen Pappel -

wäldchen von einigen Männern , die das Hilfegefchrei der Schulte
gehört hatten , schwer verletzt ausgesunden wurde . Sie genas nach

längerer Zeit . Die Schulte hat in dem Verhafteten den Täter
wiedererkannt .

„ Graf Zeppelins " Südamerikafahrt :

Die Rundfahrt über Brasilien.
Beifallsstürme begleiten das Luftschiff.

Zeitglossen .

m . Pernambuco , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " scheint auf seiner Fahrt nach Rio
de Janeiro nicht ganz so gutes Wetter angetroffen zu haben , wie
auf der wunderschönen Fahrt über den Ozean . In Pernambuco
herrschte eine derartige Hitze, daß die Passagiere froh waren , wie -
der mit dem Zeppelin in höhere und kühlere Regionen zu steigen .
Daß zu dem Start nach Rio de Janeiro noch mehr Personen auf
dem Flugplatz Eampo Alfonso erschienen waren , ist nicht verwunder¬
lich, da viele Leute aus entfernteren Gegenden nach
Pernambuco geeilt waren , um sich den ersten Zeppelin ganz
in der Röhe anzusehen . Es war ein wunderbar buntes Bild , da viele
in ihren malerischen Nationaltrachten erschienen waren . Die Polizei
hatte wieder alle Hände voll zu tun , um die Absperrungen gewissen -
Haft durchzuführen . Kaum hatte das Luftschiff den Boden verlassen ,
da brach die Menge in ungeheuren Jubel aus .

Eine Kapelle intonierte das Deutschlandlied , unter
dessen Klängen das Schiff in einem eleganten Bogen

die gastliche Stadt Pernambuco verlieh .
Bald war der Luftriese den Blicken der Zuschauer entschwunden .

Bis kurz vor Bahia war das Wetter noch unverändert schön . Aber

tartplatz entfernte , umso
kamen auf , die schließlich sehr

je mehr sich das Luftschiff von seinem Startplatz
stärkere Gegenwinde kamen auf . d
starke Regenschauer mit sich brachten . Aber auch dies« Un
weiter konnten die ziemlich schnelle Fahrt des „Graf Zeppelin " nicht
aufhalten , er setzte sie mit unverminderter Geschwindigkeit fort .
Bald konnte Ecken « mit seinem Schiff weitere Huldigungen ent -
gegennehmen , denn

Bahia kam in Sicht und mit der Stadt Menschen , die
tobten und ununterbrochen dem Luftschiff zuwinkten .

Schnell werden ein paar Bogen über der Stadt gezogen , und schon
geht es weiter nach Rio de Janeiro .

Um 15 Uhr 25 M .E .Z . überflog das Luftschiff die brasilianische
Küstenstadt Illheos , um 15 Uhr 50 die Ortschaft Una im Staate
Bahia und befand sich um 19 Uhr 10 über der Hafenstadt Porto
Seguro .

Dr . Ecken « ist sich noch nicht ganz einig , ob er in Rio de ^ a-
neiro oder in San Paulo landen wird . Wahrscheinlicher ist aller -

dings eine Zwischenlandung in Sao Paulo , da hier die Landnngs -

Verhältnisse viel besser sind als in Rio de Janeiro . Die Ruckfahrt

nach Pernambuco dürfte erst am Montag erfolgen .

Der Rechtsausschuss besch lies st :

Die Räumungsamnestie
für politische Vergehen.

* Verl in , 24. Mai . (Funkspruch .) Der Rechtsausschuh des
Reichstages beschäftigte sich am Samstag mit den Amnestieanträgen
der verschiedenen Parteien . Mit IL gegen 11 Stimmen der Sozial -
demokraten und Kommunisten bei Stimmenthaltung der Bayerischen
Bollspartei wurde der Kompromißantrag der Regierungsparteien
angenommen , wonach aus Anlaß der Rheinlandräumung eine
Amnestie erlassen wird , durch die die Amnestie vom Juli 1928 aus
alle politischen Verbrechen (also auch auf die sogenannten Feme -
Morde ) ausgedehnt wird , die nach dem 1. September 1924 begangen
worden sind. Ausgenommen sind Verbrechen , die sich gegen ein Mit -
glird oder ein früheres Mitglied der Reichsregierung erstreckt haben .
Alle übrigen Anträge wurden abgelehnt .

&
Berlin , 24. Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Mit 16 gegen 11 Stimmen hat der Rechtsausschuß den
von den Regierungsparteien ausgearbeiteten Amnestievorschlag an -
Genommen . Er sieht keine restlose Begnadigung vor , aber er schließt
doch nur Taten aus , die nach dem 1 . September 1924 begangen sind,
die früheren nur dann , wenn sie gegen ein Mitglied oder gegen
ein früheres Mitglied der Reichsregierung gerichtet waren . Das
«eht gegen die nichtgefaßten Mörder Erzbergers . Praktisch ist aber
dieses Kompromiß als Generalamnestie zu werten . Mit
seiner Hilfe würde zum mindesten erreicht werden , daß vor den
Gerichten und im politischen Kampf die Iinerfreulichen Begleit -
Erscheinungen der Revolutionsjahre und der Inflationszeit aus -
gelöscht würden .

Indessen ist die Annahme der Amnestie noch keineswegs
» - sichert . Der Antrag der Regierungsparteien verlangt die
qualifizierte Mehrheit , die kaum zu haben ist, wenn Sozialdemokraten
und Kommunisten weiterhin in Opposition bleiben : denn dann
würde das Gesetz gerade für Preußen nicht gelten . Aber man rech -
net noch immer darauf , daß es dem Zentrum gelingen wird , den

Widerstand der preußischen Sozialdemokratie zu besiegen und da -

durch die verfassungsmäßigen Voraussetzungen für eine qualifizierte
Mehrheit zu schaffen.

Die Räumungslermine.
Minister Treviranns über Rheinlandfragen .

* Berlin , 24. Mai . (Funkspruch . ) Im Haushaltausschnß tes
Reichstages stand am Samstag der Haushalt des Ministeriums für
die besetzten Gebiete zur Beratung . In der eingehenden Aussprache
standen naturgemäß die mit der bevorstehenden Rheinlandräumung
zusammenhängenden Fragen im Vordergrund . Reichsminister für die
besetzten Gebiete Treviranus machte Mitteilung darüber , daß
der A b b a u des Ministeriums sich in vollem Gange befinde .
Die Richtlinien über die Verwertung des Reichsbesitzes
an Grundstücken im besetzten Gebiet sollen im Zusammenhang
mit einem Ergänzungshaushalt herausgegeben werden . Von der
Reichsregierung sei grundsätzlich anerkannt worden , daß eine
Aeichswe st Hilfe nach Abzug von 10 Millionen für die O >thi ! fe
aus diesen Mitteln bestritten werden soll. Der Ansatz für die Saar -
Hängerunterstützungen wird im Ergänzungshaushalt von
3 Millionen auf 7,5 Millionen erhöht werden . Der Minister be-
dauerte , daß es trotz der zwischen dem deutschen und dem fran -

zösischen Außenminister in Genf geführten Verhandlungen nicht ge-
lungen ist , den vom französischen Oberkommando geforderten A b -
bruch der Luftschiff - und Flugzeughallen in Trier
Griesheim , Lachen -Speyerdorf und Kaiserslautern zu verhindern .

Der Minister machte sodann Mitteilung von der soeben einge -

gangenen Meldung des französischen Oberkommandos über d i e
Räumungstermine . Danach werden geräumt sein bis zum
31 . Mai : Zweibrücken , Germersheim , Speyer , Ludwigshafen , Worms
und Bingen : bis zum 17 . Juni .' Kaiserslautern : bis 26. Juni : Trier ,
Landau , Neustadt : bis zum 28. Juni : Kehl und bis zum 30. Juni :
Mainz und Wiesbaden .

8t .Q . Mit berechtigtem Stolz und ungeteilter Freude verfolgt
das deutsche Volk die Amerika -Fahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin "

,
das nach den großen Ozeanflügen und der Weltumsegelung nunmehr
auch für das tropische Gebiet Süd - und Mittelamerikas seine prak -

tische Verwendbarkeit unter Beweis stellt . Ist es nicht ein wunder -
barec Gefühl der Genugtuung für uns , mitzuerleben , wie der

deutsche Namen in wenigen Tagen über zehntausende von Kilometern
hinausgetragen wird und wie auf dem weiten Weg überall , wo

„Graf Zeppelin " gesichtet wird , jubelnde Begeisterung über die
friedlichen Errungenschaften deutscher Technik und deutschen Wage -
mutes ungehemmt durchbricht ? War es nicht , als ob wir selbst die
Ovationen der Bevölkerung in Pernambuco miterlebten ? Sahen
wir nicht die staunenden und in ihrer Begeisterung nicht mehr zu
bändigenden Massen , die Schwarzen und die Weißen und die vielen
Tausende deutscher Kolonisten vor uns , die in diese fortschrittliche
Hordels - und Schiffahrtsstadt zusammengeströmt waren , um dem
Schauspiel der Zeppelinankunft beizuwohnen ?

Ist es nicht eine ganz gewaltige , in ihren Zukunftsmöglichkeiten
noch garnicht zu ermessende Tat , den Weg von Hamburg nach Per -
nambuco , den ein Schnelldampfer in drei Wochen zurücklegt , mit
dem Luftschiff in etwas mehr als drei Tagen bewältigen zu können ,
wenn man die Aufenthalte , die bei dieser Fahrt eingelegt wurden ,
die aber bei einer regelmäßigen Luftschiffverb ) ndung wegfallen , in

Abrechnung bringt ? Sind die entlegensten Gegenden uns nicht
so nahe gerückt, daß wir die Weite unserer Erde nicht mehr empfin -
den und uns an ganz neue Entfernungsschätzungen im internatw -
nalen Verkehr zu gewöhnen beginnen ? Ist es nicht wie ein Märchen ,
daß man in dreimal vierundzwanzig Stunden aus dem kalten
Norden in die heißesten Tropengegenden Südamerikas fliegen kann ?
Fliegen kann in aller Bequemlichkeit und ohne Gefahr ?

8400 Kilometer beträgt die Entfernung von Friedrichshafen
bis Pernambuco und von hier öis Rio de Janeiro 1800 Kilometer .
Bei einer Stundengeschwindigkeit von 100 Kilometern wird der

„Graf Zeppelin " seine Fahrgäste in 18 Stunden von Pernambuco
bis zur brasilianischen Hauptstadt führen . Von oben her werden
sie den Zuckerhutselsen , das Wahrzeichen Rio de Janeiros , sehen
und die märchenhafte Pracht dieser Stadt genießen können , die
wegen der Mannigfaltigkeit ihrer natürlichen Lage , in der Felsen
und waldige Gebirgszüge , Inseln mit paradiesischen Gärten und
wunderbare Seen abwechseln , als die schönste Stadt der Welt be -
zeichnet wird . Und wieder werden Jubel und Begeisterung von
Hunderttausenden dem Luftriesen und seinen Führern entgegen -
schallen und Millionen werden von der Leistung deutscher Technik
sprechen und lesen .

Gibt es ein besseres Mittel , um den Ruf der Tüchtigkeit des
deutschen Volkes zu verbreiten , als die weltumspannenden Fahrten
des „Graf Zeppelin " ? Was kann eindringlicher als sie von der
friedlichen und völkerverbindenden Arbeit der Deutschen zeugen ?
Wenn das Ansehen des deutschen Volkes und die Achtung vor
seiner inneren Kraft , die trotz allen schweren Schicksalsschlägen nicht
zusammenbrach , weit über die Meere hinaus gewachsen ist, dann
ist dos zu einem großen Teil den Weltfahrten des „ Graf Zeppelin "

zu danken . Wir sehen in ihnen ein Mittel , die Annäherung der
Nationen , die nicht vom grünen Tisch in Genf herbeigeführt werden
kann , zu fördern , und darum möchten wir wünschen , daß die prak -
tischen Erkenntnisse aus der jetzigen Zeppelinfahrt einen entschei¬
denden Schritt vorwärts für die Einrichtung einer ständigen Lust «
schiffverbindung zwischen Europa und Amerika bedeuten .

+
So erfreulich und erhebend die Nachrichten über den glatten

Verlauf der Zeppelinfahrt sind , so wenig angenehm sind die in den
letzten Tagen aufgetauchten Gerüchte über die schlechte Kassenlage
des Reiches . Die Regierung befindet sich wieder einmal in größten
Schwierigkeiten , weil ihre Vorausberechnung über den Rückgang der
Arbeitslosenziffer sich als falsch erwiesen hat . Statt mit durchschnitt -
lich 1,2 Millionen Arbeitslosen muß sie mit 1,6 Millionen rechnen ,
da der Konjunkturumschwung , den sie erhoffte , ausgeblieben ist . Da
außerdem infolge der schlechten Wirtschaftslage auch ein Ausfall in
den Steuereingängen eingetreten ist , der für tfas Etatjahr auf
immerhin 200 Millionen Mark veranschlagt wird , so befindet sie sich
in einer außerordentlich peinlichen Situation , zumal da der dem
Reichstag vorgelegte Etat erst in den Anfangen der Beratung steckt
und nicht vor Ende Juni verabschiedet werden soll.

Die Regierung muß also mitten in die Etatberatungen hinein
mit neuen Deckungsvorlagen kommen , wenn sie nicht die alte Schul -
denwirtschaft , die sie ihrem Programm gemäß einzustellen sich be-
müht , wiederaufnehmen und das Gleichgewicht des Haushalts , das
sie in ihrer Etatvorlage mühsam hergestellt hat , gesährden will . Ein
solcher Rückfall in die Methoden der früheren ^ eichsfinanzgebarung
kommt aber für die Regierung nicht in Frage . Der Reichskanzler
Brüning hat vorgestern auf dem Bankett der ausländischen Presse
klipp und klar festgestellt : „die deutschen Finanzen werden saniert !"

und auch der Reichssinanzminister Moldenhauer hat . wie uns aus
Berlin berichtet wird , keinen Zweifel darüber gelassen , daß er die
Sanierung der Rcichssinanzen unter allen Umständen durchsetzen
will , und zwar noch vor den Sommerferien des Reichstages .

Wieviel das Reich braucht , um die neuen Fehlbeträge zu decken ,
ist noch nicht genau bekannt . Immerhin aber kann man mit einem
Bedarf von einer halben Milliarde , wenn nicht mit einem noch
höheren Betrag , rechnen . Erst am Dienstag wird das Kabinett sich
über den Umfang des Fehlbetrages und über die Art seiner Deckung
schlüssig werden . Wahrscheinlich ist , daß , was vorläufig noch als
Mutmaßung gemeldet wird , die Beträge für die Arbeitslosen «« '

sicherung erhöht werden . Das wäre eine Maßnahme , gegen die das
Kabinett sich bis zuletzt gesträubt hat . Daß sie jetzt von ihm ernstlich
erwogen wird , zeigt wie schwierig die Aufbringung neuer Mittel ist ,
zeigt aber zugleich auch , wo der Hauptunsicherheitsfaktor in unserer
ganzen Reichsfinanzwirtschaft liegt . Es ist daher erklärlich , daß von
den verantwortlichen Stellen im Reich immer wieder auf eine Re -

form der Arbeitslosenversicherung hingearbeitet wird , ein Beit »eben ,
das Verständnis bei allen finden müßte , die ein Interesse dsran
haben , katastrophalen Zuständen vorzubeugen .

Daß be ! den Reformvorschlägen die sozialen Gesichtspunkte nicht
außer acht gelassen werden , ist oft genug versichert worden . Der
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Reichskanzler hat es noch bei dem oben erwähnten Bankett getan ,
aber er hat dabei angekündigt , daß die Regierung gleichzeitig mit
der finanziellen Gesundung der Arbeitslosenversicherung „eine Reih«
von wirtschaftlichen Mahnahmen unter sorgfältigster Beachtung ge-

sunder finanzieller Grundsätze ergreifen werde , um durch Arbeits -

beschaffung und Arbeitsvermittlung die große Zahl
der Arbeitslosen zu vermindern "

. Demnach ist damit zu rechnen , daß
die Regierung in ihren Vorschlägen die Frage der Arbeitsbeschaf-

fung , der bisher allzu wenig Aufmerksamkeit geschenkt wurde ,
grundsätzlich regeln will .

Da die Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung zur
Deckung der Fehlbeträge nicht ausreicht , muh die Regierung nach
weiteren Einnahmequellen suchen, wenn nicht noch in größerem
Umfange Streichungen am Etat möglich sind . Ehe das Kabinett
aber mit neuen Steuern oder anderen Abgaben an den Reichstag
herantritt , sollte es alles versuchen , um den Etat nach dem Gesichts-

punkt äußerster Sparsamkeit einzurichten. Denn es kann ihm nicht
angenehm sein , jetzt schon mit neuen Forderungen vor das Par -

lament zu treten , den Oppositionsparteien ein billiges Agitation ?-

mittel in die Hand zu geben und seine an sich nicht starke Stellung
noch weiter zu schwächen.

Ueber8chwemmung in Siemensstadt :

Wenn ein Wasserrohr bricht . .
Kandelaber und Bäume verschwinden im Erdloch .

Mai . (Drahtmeldung »nlerer Berliner Schrift -
In Siemensstadt ist neben dem Bahnhof am Samstag

m . Berlin , 24
leitung .) .
nachmittag ein Hauptwasserrohr geborsten . Di« aus -
strömenden Wassermengen haben viele Meter tiefe ^Löcher in den
Boden gerissen, Bäume entwurzelt , Easkandelaber umgestürzt, ein
großes Gasrohr zum bersten gebracht und weite Flächen über»
schwemmt . Die Feuerwehr und Arbeiter der Gas - und Wasserwerke
waren den ganzen Nachmittag beschäftigt , um die nächstliegenden
Absperrhähne zu finden , Wasser und Gas zum Stillstand zu vrin -
gen und das überschwemmte Gelände freizupumpen. Ob Störun -
gen in der Belieferung der Bewohner von Siemensstadt und der

Minister Schätzet spricht im Reichstag :

Die Bilanz der Reichspost.
Es werden weniger Briefe geschrieben / Der Ausbau der Luflpvstliuien

Gegen neue Gebührenerhöhungen.
* Berlin , 24 . Mai . ( Funkspruch .) Aus der Tagesordnung der

Samstag -Sitzung stand die zweite Beratung de » Haus -
Halts des Po still i n ist e r i u m s . Verbunden damit ist der
Gesetzentwurf über die Weltpostvereinsverträge und eine Aenderung
des Postfinanzgesetzes, wonach die Zahl der vom Reichstag in den
Verwaltungsrat zu entsendenden Mitglieder um eines erhöht wird .

Reichspostminisler Dr . Schätze !

verwies auf seine Ausführungen im Haushaltsausschuß und erklärte ,
das Jahr 1923 sei ein Jahr der Konsolidierung gewesen .
Die Reformen im Brtrieb und Verwaltung sollen weitergeführt und
zu eines, gewissen Abschluß gebracht werden . Der äußere Dienst
soll zusammengefaßt werden mit dem Ziele , möglichst ein zentrales
Amt in jedem größeren Ort zu schaffen , dem die übrigen Zweigftel-
len angegliedert sind . Daneben betreiben wir die Normierung
und Vereinfachung . Wir sind auf dem Wege, i n d e r T e l e -
graphie einen Einheitsapparat einzuführen . Bei der
Vergebung von Aufträgen wird das Handwerk nach Möglichkeit be-
rücksichtigt.

Der Briefverkehr zeigt einen leuchten Rückgang, dagegen haben
dar Postschcckverkehr und namentlich der Funktelegrammverkehr

stark zugenommen.
Im lleberseeverkehr ist durch die Benutzung der Schnell-
dampfer des Norddeutschen Lloyds eine erhebliche Beschleunigung
erreicht . Als erster Staat in Europa haben wir L u f t p oft l i n i -e n
eingeführt , die im Westen bis Sevilla , im Osten bis Konstantinopel
gehen . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer ist im Jahre
1929 von 2,8 auf 3,2 Millionen gestiegen . Die Bemühungen auf dem
Gebiete des Fernsehens sind soweit gediehen, daß wir schon bald
zu einer den praktischen Bedürfnissen durchaus angemessenen Einrich-
tung kommen werden . Zusammenfassend stellte der Minister fest,
daß die Reichspost sich in der Welt bereits wieder großes Ansehen
erworben habe.

Abg. Montzel (D .N .) erinnerte an da» neu« große Defizit des
Reiches und sprach die Hoffnung aus , daß es nicht» auch ?,ii Ge -
biibitnerhöhungen bei der Reichspost führe . Bei Vergebungen
dürfe sich die Post nicht auf gewisse Atonopolfirmen beschränken .
Der Rundsunk werde leider parteipolitisch benützt , während er ein
unparteiisches Kulturinstrument sein solle.

Abg. Schuldt-Steglitz (Dem.) hielt es für notwendig , daß ..die
&gabe der Post an das N

werde, damit die darüber
leich auf eine Höchstgrenze beschränkt
hinausgehenden Ueberschusse zur Ver¬

besserung des Betriebes und zur GebüHrensenkung verwendet wer¬
den . Erfreulicherweise sei die Rcichspost viel enger mit dem Reiche

verbunden als die Reichsbahn . Im übrigen trug «r zahlreiche
BeamtenwünHche vor.

Abg. Seppel (Soz .) verlangte , daß das Personal nicht unter
der Rationalisierung und Mechanisierung leide.

Abg. Groß (Ztr .) trat für baldige Reform des Finanzgesetzcs
ein . Die Ausdehnung des Lastkraftwagenverkehrs sei zu begrüßen.
Entscheidend müsse dabei das Verkehrsbedürfnis sein , nicht in
erster Linie die Rentabilität . Die Briefpapierautomaten hätte
man nicht wegen der Beschwerde der Papierhändler wieder ab-
schaffen sollen .

Abg. Torgler (Komm.) warf der Post vor , daß sie die Ratio -
nalisierung auf Kosten des Personals durchführe. Der Redner be-
antrogte Senkung der Rundfunkgebühren auf 1,25 RM . , Herab-
setzung der Fernsprechgebühren für Wenigsprecher, Erhöhung der
Löhne der Postarbeiter und Herabsetzung der Arbeitszeit .

Abg. Blorath (D.Vp .) bedauerte , daß zu Gunsten des Gewinns
bei der Reichspost eine immer stärkere Drosselung des Be^ affungs -
wesens. namentlich des Fernsprechwesens, erfolgen müsse. Elemente ,
die sich staatsfeindlich betätigen , dürften in keiner Behörde Ver-
Wendung finden , am wenigsten bei der Post . Dabei sei es gleich,
ob es sich um rechts- oder linksradikale Kreise handle .

Abg. Mollath (Wirtsch.P .) wandte sich entschieden dagegen,
daß man die Posttarife erhöhe, um größere Ablieferungen an das
Reich zu ermöglichen. Von den Rundfunkgesellschaften würden viel -
fach an leitende Personen Gehälter bezahlt, die das Gehalt des
Reichskanzlers übersteigen. Weiter kritisierte der Redner die Be-

Nutzung von Postkraflwagen für Hochzeiten , wodurch dem privaten
Unternehmer Konkurrein gemacht werde. ,

Reichspostminister Schätzet erklärte , der deutsche Osten werde
reichlich mit Aufträgen bedacht . Im Postpaketverkehr zwischen Ost-

preußen und dem welche seien die Gebühren verbilligt worden.
Von einer Monopolstellung oder Bevorzugung der Firma Siemens
sei keine Rede. Die Preise würden dauernd gründlich geprüft . Die
Ablieferung an das Reich werde erst nach Befriedigung der Bedürf -

nisse des Betriebes festgesetzt. Eine staatsfeindliche Agitation von
rechts oder links könne in der Verwaltung nicht geduldet werden.
Der Minister sprach seiner Beamtenschast Anerkennung für ihre
Pflichttreue und aufreibende Tätigkeit aus .

Abg . Holzamer (Wirlsch .P . ) forderte stärkere Berücksichtigung
des Handwerks bei Vergebung von Bauaufträgen .

Abg. Stöhr (Nat .-Eoz .) erkannte die Fortschritte im Postoer.

kehr an . wandte sich aber dogegen , daß beim Volksbegehren Partei -

politische Traktätchen von Seiten der Reichsbehörden unter den Be-
amten verbreitet worden seien . ,

Damit fand die Aussprache über den Posthaushalt ein Eyde.

dortigen Werke mit Gas und Wasser vorliegen , läßt sich im Augen-
blick noch nicht übersehen.

Gegen K4 Uhr nachmittags brach plötzlich am Rohrdamm unter
gewaltigem Tosen der Erdboden.

Wie aus einem Vulkan wurden ungeheuer« Wasser, und
Erdmassen mit gewaltigem Druck viele Meter

hoch emporgeschleudert.
In wenigen Sekunden hatte sich ein Krater von mehr als
vier Meter Tiefe gebildet . Bäume , deren Wurzeln dem
Erdboden entzogen wurden , stürzten um und verschwanden in der
Tief« . Durch das angrenzende Erdreich zogen sich große Risse , und
immer mehr Erdmassen bröckelten ab während unaufhaltsam
Ströme von Wasser sich mit rasender Schnelligkeit über das um -
liegende Gelände ergossen . Em Easkandelaber stürzte um , fiel in
das riesige Erdloch hinein und verschwand . Ein Gasrohr brach ,
und sofort drang das Wasser von beiden Seiten in das Rohr ein.
Wassermassen wälzten sich den Rohrdamm entlang , umspülten den
Bahnhof Siemensstadt und fetzten den Sportplatz vollständig
unter Wasser.

Die Feuerwehr und die Monteure der Werke mußten sich , bis
über die Knöchel im Wasser watend , einen Weg bis zu dem Herd der
Katastrophe erkämpfen. Es bedurfte der Arbeit von Stunden , ehe
es gelang , die Hähne zu schließen und so die Wassermassen zum Still -
stand zu bringen Dann wurde zunächst das Gasrohr vom Wasser
entleert , um es reparaturfähig zu machen .

Lange Schläuche wurden über die überschwemmten Straßen und
Plätze gelegt, in die das Wasser hineingesogen wurde.

In den Abendstunden erst gelang es , in der betreffenden Gegend
einigermaßen den normalen Zustand herzustellen. Eine Wache der
Feuerwehr bleibt zunächst an Ort und Stelle , um weitere Aufräu,-
mungsarbeiten vorzunehmen und zu beobachten, ob durch die Unter -
spülungen der Wassermassen irgendwo Einsturzgefahr entstanden ist.

Das Explosionsunglück in Odenbach.
T .U . Offenbach, 24. Mai . Bei dem Explosionsunglück, das sich

vor einigen Tagen in der Engel -Drogerie ereignete und zwei Tote
und mehrere Schwerverletzte forderte , handelt es sich , wie sich nun-
mehr herausstellt , nicht um einen Unglücksfall, sondern um einen
Racheakt des Angestellten Rühle , der bei dem Brande
ums Leben kam . Rühle hatte seine Kollegen und die Frau des Be-
sitzers darauf aufmerksam gemacht , daß im Keller ein Gesäß undicht
geworden sei . worauf sich alle in den Keller begaben. Wie aus den
Bekundungen der Schwerverletzten hervorgeht , wollte sich Rühle das
Leben nehmen, weil ihm sein Chef erklärt hatte , keine Gehaltszulage
geben zu können . Rühle wollte zu Pfingsten heiraten . Als man
im Keller nachschaute , fand man mehrere Benzinpfützen. Dies war
sehr auffällig , weil dort keine Benzinbehälter aufbewahrt wurden .
Während man noch mit der Untersuchung beschäftigt war . hörte die
Frau des Besitzers ein Geräusch , als ob eine Flüssigkeit ausgegossen
würde , und gleichzeitig floß schon das Benzin die Kellertreppe
herunter . Als die Frau die Treppe hinauflief , schlugen ihr bereits
die Flammen entgegen , die alles in Feuer hüllten . Trotzdem gelang
es der Frau , durch Feuer und Rauch aus dem Raum auf die Straße
zu flüchten . Außer Rühle hat noch ein anderer Angestellter den
Tod gefunden, mehrere Angestellte und die Frau des Besitzers wur -
den erheblich verletzt.

Selbstmord zweier Kinder ?
dl<l. Neuleininaen (Pfalz ) , 24. Mai . Aus dem hiesigen Eckbach -

weier wurden die Leichen eines acht- und eines zwölfjährigen Kna-
ben geländet . Es handelt sich um zwei Kinder von Grünstadi , die
seit Anfang dieser Woche vermißt wurden . Ein Verbrechen durch
einen Dritten scheint ziemlich ausgeschlossen , vielmehr wird ange-
nommen, daß die Kinder Selbstmord verübt haben .
Was sie zu diesem unseligen Schritt veranlaßte , ist nicht bekannt.
Der ältere der beiden Knaben wurde , bevor er sich zu Hause ent -
fernte . von seinen Eltern bestraft. Man vermutet nun . daß er den
Achtjährigen unter irgend einem Vorwande zum Mitgehen bestimmte
und ihn dann ins Masser stieß .

«ßs o Das ideale
AbFiihr -Konfekl

Im Spiegel .
Von

l ) r . Anna Pietrkowski .
Von alten Zeiten big heute ist der Spiegel ein vielbenutztes

Gerät gewesen , und solange menschliche Eitelkeit besteht , wird man
ihn nicht entbehren

wollen.^ Aber seine GlaMeiten sind unstreitig
vorüber . Die Glanzzeit des Spiegels war die Makartepoche unseligen"läume derAngedenkens, als Spiegel aller formen und Arten die Räume
eleganten Wohnung „schmückten" , wo die kleinbürgerliche . .gute
Stube " ohne „Trumeau " nicht denkbar war — nebst dem kleinen
Spiegel , der in das obere Teil des Vertikos eingelassen war —, wo
Restaurants und CafSs über und über mit Spiegelglas verziert
waren , sodaß Wände und Säulen in mehr oder minder schönen Ver-
zerrungen den ganzen Raum tausendfältig widerspiegelten, kurz —
wo man sich in einer kindlichen Freude an dem reflektierenden Glase
garnicht genugtun konnte. Diese Zeitspanne haben wir glücklich hin-
ter uns . Der Spiegel hat jetzt seinen Platz nur im Ankleideraum,
und auch hier ist er häufig in der Wand oder der Innenseite einer
Schranktür verborgen , wo er nur zum Gebrauch geöffnet wird , ebenso
wie der Taschenspiegel , den die Dam« in der Innenseite ihrer Hand-
tasche trägt und nur aufklappt , wenn sie sich die Nase pudert . Er
führt das bescheiden dienende Dasein, das einem Gebrauchsgegenstand«
zukommt .

Aber kaum ist er in dem Gebiet der realen Dinge solchermaßen
zurückgedrängt, so kommt er an anderer Stelle zum Vorschein : in der
Sprache. In der Ausdrucksweise unserer Zeit ist eine Ueberschwem -
mung an Spiegeln eingetreten , als hätte sich aller Spiegelüberfluß
der überwundenen Makartzeit dahin gerettet . — Als im Jahre
1913 Voglers Werk „Frankreichs Kultur im Spiegel seiner Sprach-
entwicklung" erschien , war dieser Ausdruck noch selten. Vielleicht
war nur Friedrich Seilers Buch „Die Entwicklung der deutschen
Kultur im Spiegel des deutschen Lehnworts " vorangegangen . Heute
wimmelt es von solchen Spiegeltiteln . Ein Vortragszyklus der
Shakespearegesellschaftnennt sich „Shakespeare im Spiegel der deut-
schen Kultur "

, eine Ausstellung zeigt „Das Zeitalter Luthers und
Fausts im Spiegel der deutschen Graphik "

, eine Reihenveranstaltung
des Rundfunks heißt „Das Zeitalter Beethovens im Spiegel der
Kultur "

. Eine „ graphologische Eheberatung " kündigt sich an unter
dem Titel : „Glückliche und unglückliche Ehen im Spiegel der Hand-
schrift "

. Wir hören von rheinischen Burgen im Spiegel der c>eut -
schen Geschichte und von deutscher Geschichte im Spiegel rheinischer
Burgen . Wir lernen Amerika im Spiegel der deutschen Presse
kennen und die deutsche Presse im Spiegel des amerikanischen Geistes,
die Kultur des 18 . Jahrhunderts im Spiegel der Prinz Ppfilonschen
TabakdosensammlunA, und die Mentalität des Polynesiers im Spie -
gel südhawaiischer Gesänge,' die deutsche Dobermannzucht im Spiegel
der Internationalen Hundeschau 1930, die Katze im Spiegel der
modernen Kleinplastik und die Seele unseres Kindes im Spiegel
der Schülerzeichnungen aus Klasse v der Realschule zu Neustedt.
Die Mode im Spiegel der Kunst, die Kunst im Spiegel der Kultur ,
und die Kultur im Spiegel der Mode. In einer Flut von Büchern,

Vorträgen , Ausstellungen , spiegelt sich Geist und Natur , Kultur und
Leben, Seele und Körper , Herz und Gemüt , Kleid , Haus und Gerät ,
Pflanze und Tier , Mann . Weib und Kind mit allem , was es in
sich, an sich und um sich hat . Gott und die Welt und was es sonst
noch gibt , ineinander , durcheinander und miteinander , alles , alles

scheint zu drehen , die Welt ist ein Vexierkabinett , ein Irrgarten ^
ein Spiegellabyrinth .

Gewiß, der Spiegelvergleich ist eine Mode , ist meist Nachah nung
und deshalb auch oft angewendet , wo er unnötig ist. Aber im
Grunde liegt doch ein tiefer Sinn in diesem kindischen Spiel . Der
Spiegelvergleich ist eins von den kleinen Symptomen — von Vielen
unbewußt weitergetragen — für die große Umwälzung , die auf allen
Gebieten des geistigen Lebens , in unserm ganzen Denken vor sich geht.
Man ist wieder dazu gelangt , alles was man betrachtet , im Zu-
sammenhang zu sehen - Man weiß wieder , daß alles in der Welt
miteinander in Verbindung steht und daß jeder Ausschnitt des Welt -
ganzen, jeder Vorgang irgendwie auch andere , oder gar das Ganze
mitausdrückt , oder, wie es für eine andere Epoche der Philosoph
Lichtenberg ausgedrückt hat , „daß in einer Welt , in welcher sich alles
durch Ursache und Wirkung verwandt ist, und wo nichts durch
Wunderwerke geschieht , jeder Teil ein Spiegel des Ganzen ist "

So strebt man , organisch eng zusammengehörige Gebiete auch
im Zusammenhang zu betrachten. Was bedeutet denn das all-
gemeine Interesse , das jetzt beispielsweise die Graphologie und ähn-
liche charakterologische Methoden finden ? Doch nur die . Erkennt -
nis , daß der Mensch nicht aus Arm und Bein , aus Muskeln und
Haut „zusammengesetzt " sei , sondern daß er eine lebendige Einheit
ist . seelisch-körperliche Ganzheit , und daß sein ganzes Wesen sich
irgendwie — für uns sichtbar oder unsichtbar — an jeder Stelle
offenbaren kann und in allen Richtungen : im Gesichtsausdruck, in
den Handlinien , in den Schriftzügen . Der „Spiegel " ist ein Symp -
tom für die neue Betrachtungsweise , die ideell, philosophisch ein-
gestellt ist. die nicht nur Einzelheiten registrieren und beobachten
will , sondern den Wesenszusammenhang sucht, das geistige Band , die
Deutung . Der Spiegelvergleich bedeutet die Absage an den einsei-
tigen Positivismus , an die Nur -Kleinarbeit des Epigonentums der
naturwissenschaftlichen Zeit . Er ist selbst Spiegel einer neuen
Epoche , einer neuen Weltbetrachtung , die der lebendige Geist von
heute ist.

Albert Talhofs auf der Probe . Unser Münchener Vertreter
schreibt : Ein Zufall führte mich in den Renaissancesaal des Münchener
Künstlerhauses , in dem noch der feierliche Mäzenatengeist Franz
von Lenbachs. des Schöpsers des Hauses, lebendig ist. Heute waltet
ein anderer Geist im weiten , prächtigen Raum : Albert Talhoff
hält Probe zu seinem „T o t e n m a h l" , das im kommenden Monat
Juni in einem eigenen Theaterraum vor einem internationalen
Publikum . 1600 Menschen , seine Uraufführung finden wird . Eine
den Toten des Weltkrieges geweihte Dichtung, die in neuer drama -
tische: Form , durch Sprechorchester , tanzende Chöre und agierende
Sprachfiguren Leben gewinnen soll . . . Mit gütiger Erlaubnis der
Protektorin . Gräfin Waldersee, werde ich Zeuge einer kurzen , halb -
stündigen Chor- und Jnstrumentalprobe . Freilich , nur eines Pro -

Heute in „ VOLK UND HEIMAT " :
Georg Schwarz : Der König Berg
Albert Hausenstein: Der Kandel.
Adolf Ob6e : Glaubst du es nun ?

Henrik Pontoppidan : Der Adlerflug .
Hermann Linden : Der Blinde im Cafe.

benabschlusses , der mich in seiner Eindruckskraft fesselt und mir das
bisher kaum der Idee nach oekannte Werk in seinem letzten Abschnitt ,
der Apotheose der Liebe, sinngemäß deutet . Albert Talhosf am
Pult , ein schars profilierter , feuriger Kops , vor seiner Partitur .
Dicht davor ein gemischter Sprechchor , dahinter mit Abstand ein nur
von Männern gestellter kleinerer Chor, eine Art Sprechorchester .
Weiter entfernt , an Gestellen hängend , etliche Gongs und Messing -
Hohlstangen . Was ich so unerwartet zu hören bekomme , hat mit dem
landläufigen Eesangston nichts zu tun , hier wird gesprochen , nur ge-
sprachen , geklagt, gerufen, gejauchzt , geschrien . Alles im Sprechton,
Soli und Tutti Alles sprachliche Vokalisation und Artikulation ,
sprachliche Klangschattierunaen vom tiefen Baßcharakler bis zum
weiblichen Aufschrei im höchsten Diskant . Und endlich dynamische
Schattierungen . Oft nur ein einziges Wort unisono gesprochen oder
als beschwörender Aufschrei : „Gericht " . Der Vokal e von schier end -
loser Dauer , am Aus - und Abstieg wie aus dem Inferno kommend
und das t am Ende wie ein flammender Stich ins Herz . Hier wird
di« ganze Seele , alles Gefühl aus der Kunst der Sprache lebendig,
wir veripüren ihren Dämon , den wir visionär empfinden. Talhosf.
selbst ein Besessener seines Werkes, weiß seinen Adepten sich miizu-
teilen . Er nimmt das temperamentvoll so unterschiedliche Mensche ." '
Material in seine Hände, in den Blick feiner Augen , er bannt sie
durch seine eigene Stimme und knetet sie wie Wachs , formt sie hart
und weich , hell und dunkel und gibt ihnen seinen Odem. In kaum
einer halben Stunde erwacht so der Geist einzelner Worte . Und
endlich die an - und abschwellenden Tonblitze des Gongs , die roe .

' t
schwingenden Klänge ferner Glocken aus dem Messinggehänge w >e
in einer versöhnenden Apotheose der Liebe.

vr . Eduard Scharrer .

Die vreiiMche Staatsregiernna bat für die Over i n B r e S l a »
eine» einnialiaen aiikerordentlichen Zuschuß von 1-fsoonn Mark bewillig' '
Dadurch ist der ksall der Breslauer Over Nils den lÄelamtetatsberatnn ^

'U '
in denen auck das Tchickial der andere » Kre » »lank -O»er » entschied »
werde» sollte , beranSaenommen worden , lieber daS Schicksal dieser
ist noch nichts beschlossen worden , ebenso dürfte die ftortfUfnitna der Bres -
lauer Cm erst dann endgtiltia gesichert sein , wen » der ReichS »us« >>n „>L
gleicher Hölle ebenfalls bewilligt wird . Wie wir dazu ersatire» . soll
der Reichsinnenmlwister ?» r Vergabe von 80 000 Mark bereits entschloß "
baben . In Breslau bestellt die beariindetc Huflnung . das» die Sicher»" ^
der Leer nicht an der verWtniSinaskia kleinen Summt von 70 000 :vca "
scheitern wird Allerdinas beschränkt sich die Ilnterstitviing des vreumi ^ en
Staate ? zunächst an ! ei» Habr . weitere Beihilfen werden von der Mogum «
keit abhängig gemacht , de » Breslauer ? lieakrbe trieb weitqebend n> rano
naltsieren . Die Stadtverwaltuna bot sick do , n bereit erklärt , insolaeoesic»
ist auch das Projekt des Ankam » deS Lobetbeaters und des ® cfw >iff ' c '
baust » , in dein die R«g»«runa eine unnötige Belastung liebt, wieber in ve»
Hinterarunö getreten .
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Die Odyssee des letzten Mannes :

Keimkehr
Das ist die Odyssee des unbekannten Soldaten , die letzte Odyssee

des letzten Mannes . Auf einem kleinen Umweg , der über Sibirien ,
Wladiwostok , Französisch - Nordasrika , Tonking (Hinterindien ) führte ,
>st im März 1930 der österreichische Kriegsgefangene Franz A . aus
nnem sibirischen Lager heimgekehrt . Die Odyssee , eine Lebensform
des Krieges , ist nun zu Ende ; und das Idyll , eine Lebensform
des Krieges , könnte beginnen .

Wenn es für einen Zerstörten , Verschütteten , den die Menschen -
lotterte des Krieges etwas verspätet ausgelost hat , noch ein Idyll
gibt.

Franz A . sitzt vor mir , auf einem dicken Krückstock gestützt . Ein
Besicht , als wäre es von vielen Schlägen oder Stürzen ganz dumpf
und taumelig . Es ist keine schmerzliche, es ist beinahe eine an -
genehme Bewußtlosigkeit ; der Ausdruck einer sanften Betäubung ,
wie manche Rauschzustände ihn hervorrufen . So sieht die nackte
Kreatur aus, die aus einer anderen Welt kommt und in diese nicht
paßt , aber vor ihr keine Angst hat . Bekleidet ist Franz A . dement -
istrechend ; ein unmögliches schwarzes Mützchen mit einem lustigen
Knopf obenauf — ich glaube , die Radfahrer trugen solchen Kopf -
Ichmuck , als die Räder noch Velozyped hießen ; ein Rock täuscht feld¬
grau vor , er ist von halbmilitärischem Schnitt , sozusagen vom Krieg
sür den Zivilgebrauch abgelegt . Die Hose ist zivil , dafür sind die
Schuhe feldmarschmäßig . Dies ist die Entlassungsmontur der letzten
Aussiebung , die Kluft, mit der die Fremdenlegion ihr zermürbtes
Nienschenmaterial heimschickt. So stolpert Franz A . in den Frieden.
J914 zog er , zwanzigjährig und kriegsfreiwillig , in der neuen , in
der schönen in der feldgrauen Uniform hinaus . 1330 kehrt er in
der grotesken Bettlermontur der Fremdenlegion aus Oran zurück.

Dazwischen liegt :
Granatsplitter in der Hüfte und verschüttet in der Schlacht am

§ tyi ; die Russen gruben ihn aus . Gefangenschaft , Transport nach
Petersburg , Gefangenenlager , Briefwechsel mit einer Anna , die
Mittlerweile ein Kind weiblichen Geschlechts zur Welt gebracht hat ,
das Franz A . für das seine hält . Transport nach Sibirien . Rück-
W seines Kameraden Paul in die Heimat . Paul nimmt sich die
Anna. Viele Sommer gehen über die Felder bei Tomsk . Kriegs -
inde. Viertausend Gefangene bleiben in Sibirien , darunter auch
Kranz A . Was soll er in der Heimat ? Anna ist tot , und Paul
' st gestorben . Das Maß für die Zeit ist ihm verloren gegangen . Er
'It unschlüssig . Unschlüssigleit in Sibirien — das dehnt stch unermeß -
" lh, wie Raum und Zeit, wie alles in der Steppe.

So arbeitet Franz A . jahrelang , im Winter an der Straß «, im
«ommer auf den Feldern . Aber oie Straße wird nie fertig ; sie
frißt sich in die Unendlichkeit . Und jedes Jahr kommt ein Sommer ,
Und die Bauernmädchen kichern im Heu . Europa ist fern , fast
Wit entschwunden , aber Anna ist nah in ihrem Kinde . Franz A.
Mt die Rückkehr verpaßt und kennt stch nicht mehr aus . Die Zeit
wt ihn vergessen , er hat die Zeit vergessen . Reunzehnhundertund -
Zwanzig, und er ist immer noch Kriegsgefangener in Sibirien ; er
'ann gehen , wohin er will , aber feit der Verschüttung am Styr ist

verschüttet , nie mehr so recht an die Oberfläche gekommen —
»nicht mehr so ganz richtig im Kopf "

, sagt er selbst.
Da winkt Europa , endlich zu kommen . Freie Ueberfahrt in

die Heimat , flüstert der Werber , wenn du auf dem Schiff arbeitest .
So kommst du am raschesten heim . Man bringt Franz A . nach
Wladiwostok . Er unterschreibt etwas ; er weiß nicht mehr , was es
war . Er glaubt , daß unter dem Zettel ein Kopieblatt und darunter
ei« anderer Zettel gelegen hat .
„ Franz A . sttzt vor mir , auf seinen Krückstock geklldt . Da » Ee >
"

cht ist unregelmäßig , etwas erstaunt und unbeteiligt ; in diesen

Augen ist ungeheure Ferne und unsagbare Ruhe . Er redet wenig
und langsam und muß sich immer besinnen . Er spricht in seinem
Heimatdialekt , wie er an der mährisch -österreichischen Grenze ge-
sprachen wird ; als wäre er nicht sechzehn Jahre fortgewesen ! als
käme er nicht aus Sibirien , Wladiwostok , Tonking und der Oase
Mxdsched bei Oran . Er erzählt unzusammenhängend . Wichtiges
und Unwichtiges kann er nicht unterscheiden . „Wissen 's Herr , in
Afrique (er sagt Afrik , nicht Afrika ) haben die Franzosen so ganz
kleine Becher ( er zeigt mit den Fingern , wie klein sie stnd) , da
kriegtn m ' r Wein , aber ganz sauren , den könnt '

ich nicht vertrogen ,
den hob ich mir gegen Kafe eingetauscht . . ."

Dazwischen liegt :
Dienst in der Fremdenlegion , Kämpfe mit Arabern , Verwun -

dung und arabische Gefangenschaft ; von den Arabern im Wüsten -
sand bis an den Hals vierundzwanzig Stunden eingegraben .
„Wissen 's , Herr , die Ameisen , die großen , tun einem in Rase , Mund
und Augen kriechen .

" In den folgenden Kämpfen von den Fran -
zosen aus der Gefangenschaft befreit . Dienst in der Fremdenlegion .
Fluchtversuch im Rifkrieg . Von den Franzosen gefangen und zur
Strafe nach Tongking (Französisch - Hinterindien ) deportiert . In den
Reisfeldern bis an den Gürtel nackt im Schlamm wie ein Sklave .
Malaria . Völlig zerstört zurück nach Oran . Hier als untauglich
selbst für die Fremdenlegion ausgemustert , nach Marseille trans -
portiert und an die italienische Grenze abgeschoben . Odyssee per
Schub in die Heimatgemeinde . Die ist inzwischen tschechisch ge-
worden , Oesterreich ist versunken — wie alles , was war , versunken
ist. Aber Franz A . will Oesterreicher werden . „Schon weil ich die

Stil -Entgleisungen .
Technische Stilblüten sammeln die Nachrichten des „Vereins

Deutscher Ingenieure "
; aus dem Ergebnis dieser Sammlertätigkeit

pflücken wir uns einige besonders herrliche Blüten heraus :

^Die Mutter der Gasversorgung ist die Ehemie der Vater ist
der Maschinenbau . Aber dieser Vater hat das Gasfach lange Zeit
hindurch mit etwas stiefväterlichen Augen betrachtet .

"

„Es lohnt sich, die Schwantungen des Ziegel - und Kalkabsatzes
mit denen der beschäftigten Maurer zu vergleichen ."

„Ein Charakterkopf , der über Leichen geht .
"

„Der amerikanische Redakteur sitzt nur teilweise im Büro .
"

„Man kann diese Sachen nicht alle unter eine Hutschnur bringen .
"

„Vereidigter Sachverständiger für Isolierungen gegen Erschüt -
terungen und Geräusche oeim Kammergericht .

"

„Immer mehr gleitet der Ingenieur vom Reißbrett und vom
Versuchsstand in das Zentrum der Geschäftsleitung .

"

„Erst der Erfindung Amerikas im Jahre 1913 war es vorbe -
halten , den Fernsprechweitverkehr einzuführen .

"

„ Unglücklicherweise zehren auch heute noch die Städte nach und
nach die Landbewohner auf .

"

„Gründung eines internationalen phasphorhaltigen Gußeisen -
lartells .

"

„Mit wirklichem Erfolg werden nur Vertreter arbeiten können ,
die die Fabrikation der zu bearbeitenden Kunden kennen ."

„Leute , die aus der Massenfabrikation hervorgegangen sind .
"

„A-uf jeden 6a Deutschen fällt «in Kraftfahrzeug .
"

Ein Berich !

Von Kans Nalonek.
große „Goldene " und die silberne Kriegsmedaille Hab'

, wissen 's
Herr , und dafür gibt 's 40 Schilling Rente extra .

"

In seiner Heimat erfährt er , daß das Kind der Anna in einer
Anstalt in Altona lebt . Und da hat er , der Ziellose , ein Ziel : der
Verschüttete rappelt sich auf . Das Kind der Anna ist jetzt sechszehn
Jahre ; genau so alt , wie Anna war , als er , der Zwanzigjährige
sie liebte . Und da macht sich der Sechsunddreißigjährige , malaria «
krank , ein Zitterer , ein Wrack auf den Weg nach Altona . Zur Anna .
Rur mit einem dicken Krückstock und mit der Elendsmontur des
abgeschobenen Fremdenlegionärs . Nicht die Heimt ist die Heimat ,
sondern Anna . Nicht die Versorgung ist die Heimkehr , sondern eine
ungewisse Anna , die er gar niht kennt . Es beginnt der Odyssee
letzter Teil : ohne einen Pfennig aus Mähren nach Hamburg .

Und es geschieht , daß vor diesem Hilflosen , Zerschlagenen , vor
diesem letzten Heimkehrer , sich der Weg nach Hamburg zauberhaft
öffnet , als wärs ein kleiner Spaziergang . Wie ein Blinder über
den Straßendamm wird er geführt . Er , der willenlos war seit
Kriegsausbruch , der wie ein lebloses Ding in der Welt herum -
geschoben wurde — er wird von Station zu Station , von Wartesaal
zu Wartesaal weitergereicht . Milchkaffee ist seine Nahrung , und der
Schlaf auf den Holzbänken ist sein Schlaf . Er , der der Welt keinen
Widerstand mehr leistet , geht durch sie hindurch wie das Glühende
durch Wachs . Seit sechszehn Jahren des Geldes entwöhnt , kennt
er seinen Wert nicht . Er hat , ohne Geld , größere Strecken durch -
messen als die von Mähren an die Nordsee ; das ist eine Bagatelle
nach einer Reise quer durch die Hölle . Der gewöhnliche Mensch
ist ohne Geld verloren wie ein Staubkorn im Wind . Nicht aber
Franz A . Ihn trägt der Sturm seiner Bestimmung nach Hamburg .
Die Leute geben ihm auf sein Gesicht hin Reisegeld , Wegzehrung ,
ein paar Kilometer zu fahren . Von Dresden kam er bis Riesa , von
Riesa bis Gerichshain , von Gerichshain nach Leipzig , von Leipzig
nach Magdeburg . Er tastet sich wie ein Blinder nach Hamburg . Er
will sein Kind sehen . Annas Kind , von dem er nicht einmal weiß ,
ob es sein Kind ist.

„Sehen 's Herr , und do bin ich im Wartesaal über meinen Stock
eingeschlafen , und da kommt ein Polizist und rüttelt mich und ver -
langt meine Fohrkorte , weil man doch nachts nicht auf 'm Haupt «
bahnhof schlafen darf — das weiß ich wohl — ich bin doch schon
vierzehn Täg z

'hause , und da sag ich, Herr Polizist , sag ich, ich hob
gar kane Fohrkorten . Wo wollen 's denn hin ? sagt der Polizist —•
no sag ich , so in der Richtung nach Hamburg . Und er steht meine
Militärpapiere durch , dreht sich um und läßt mich schlafen . Nach
einer Weile kommt er wieder und bringt mir Geld ; das hat er in
der Wachstuben gesammelt .

"

Das ist ihm das merkwürdigste Erlebnis seiner sechzehn Jahre
währenden Irrfahrten : daß ein Schutzmann ihn nachts nicht aus
dem Wartesaal jagte , sondern ihm noch Geld gab .

Wenn einer solche Reise tut , so kann er nichts erzählen . . ,
Wenn einer alles durchgemacht hat , sogar eine Eingrabung im
Wüstensand — was soll ihm da noch passieren ? Er kann heiter sein.

Es ist , als schritte der verschüttete Soldat durch ein Spalier .
Ein Auferstandener , der eine auferstandene Anna sucht.

Nervenleidenden und Gemütskranken schafft das überaus milde ,
natürliche „Franz - Zosef" -Bitterwasser gute Verdauung , freien Kopf
und ruhigen Schlaf . Nach Erfahrungen berühmter Nervenärzte ist
der Gebrauch des Franz - Zosef -Wassers auch bei schweren Erkrankungen
des Gehirns und des Rückenmarks aufs angelegentlichste zu empfehlen .
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Neues aus aller Well .
Iungdeutsche Generalprobe .

Die Volksnalionale Reichsvereinigung tritt im
sächsischen Wahlkamps selbständig aus.

m. Berlin , 24 . Mai , (Drahimeldung unserer Berliner Schrift-
Uüung .) Der Jungdeutsche Orden , aus dem die Volksnationale
Reichsvereinigung hervorgegangen ift , hat beschlossen, im sächsischen
Wahlkampf selbständig aufzutreten , also gewissermaßen eine Ge¬
neralprobe für den kommende, , Reichstagswahl -
k a m pf vorzunehmen. Der Ordensmeister M a h r a u n erläht im
.Zungdeutschen" einen Ausruf , worin er davon ausgeht , dah die
alten Parteien in steigendem Maße das Vertrauen der Bevölkerung
verlieren und daß die Zungdeutschen eine Insel der Volksgemein-
schaft inmitten des selbstsüchtigen Treibens von Klassenintercssenten
und Finanzgruppen schaffen wolle. Praktisch wird das Ergebnis sein ,
daß die Zersplitterung im bürgerlichen ßaget noch
größer wird . Zentrum , Demokraten, Voltspartei , Wirtschafts -
parte , und Deutschnationale versuchen zwar noch, eine gemeinsame
Basis für den Wahlkampf zu finden . Ob ihnen das gelingt , ist
zweifelhaft , Sicher ist dagegen, daß der Christlich-soziale Volks-
dienst mit eigenen Listen in Sachsen auftreten wird .

Selbst wenn also die Volkskonservativen der Treviranus -Gruppe
auf selbständiges Vorgehen verzichten sollten, wird im bürgerlichen
Lager das Durcheinander noch größer sein als bei den früheren
Wählen , weil tatsächlich mindestens zwei Parieien mehr
vorhanden sind . Es wäre immerhin denkbar , daß die Volks-
nationalen und die Christlichsozialen, eben weil sie die Jüngsten
sind, einen starken Achtungserfolg erzielen , aber gewonnen wäre für
sie damit sehr wenig , denn die Möglichkeiten einer Reaierungs -
bildung werden erschwert , je mehr Gruppen dafür unter einen Hut
zu bringen sind.

Kellseher Konussen vor Gericht .
--- Leitmeritz sBöh-

men) , 24. Mai . Gegen
den Hellseher und Te¬
lepathen Trik Jan
Hanussen begann
hier der monatelang
unterbrochene Betrugs -
prozeß von neuem. Er
hat in zahlreichen Va-
rietees Experimente
auf dem Gebiet des
Gedankenlesens und
der Wahrsagung vor-
geführt und dabei hohe
Gagen bezogen . Wäh-
rend ihm auf der einen
Seite leidenschaftliche
Anhänger zur Seite
stehen , fühlen iich
34 tschechoslowakische
Staatsbürger durch ihn
betrogen und um nam-
hafte Beträge erleich -
tert . In Wien begann
Hanussen seine Expe-
rimente wissenschaftlich
zu begründen und hielt
auch Vorlesungen , bis er schließlich aus Wien ausgewiesen wurde
und nun in verschiedenen Städten der Tschechoslowakei austrat . Der
ersten Verhandlung lag ein Sachverständigengutachten zugrunde, in
dem es hieß, daß

'
Hanussen ein Schwindler sei. Es mußte jedoch p

rückgezogen werden , da eine große Zahl Anhänger für Hanussen ein¬
trat . Als dann auch der Charlottenburger Professor. Dr . Albert
K r ö n e r sich für Hanussen einsetzte , wurde der Prozeß vertagt . Der
jetzige Prozeß soll nun den Nachweis erbringen , ob Hanussens
telepathische und mediale Leistungen nur auf Schwindel basierten,

England - Australien in zwanzig Tagen .
TU. London, 24. Mai . DI« Australienfliegerin Frl . Johnson

ist am Samstag um 7 .80 Uhr in Port Darwin in Nord-Australicn
gelandet , Sie hat damit die Strecke von England nach Australien
in zwanzig Tagen zurückgelegt . In Port Darwin wurde ihr ein
großartiger Empfang bereitet , Sie wird nun nach Sydney und an-
deren australischen Städten fliegen , wo große feierliche Empfänge
vorgesehen sind . Der König von England hat ihr « in Glückwunsch,
telegramm gesandt.

Wieder ein Schadenseuer bei Oslo .
TU . Oslo , 24 . Mai . Das bekannte „Grand - Hotel" in dem klei-

ncn norwegischen Bad Aasgaardstrand in der Nähe von Oslo ist
völlig niedergebrannt . Vier Kellnerinnen , die in einer Mansarde
schliefen , konnten sich nur dadurch retten , daß sie im letzten Augen-
blick durch eine Dachluke « ine Letter erreichten. Das Hotel, das im
Jahre 1737 erbaut worden ist, gehörte zu den bedeutendsten Aus -
flugspunkten in der Umgebung von Oslo . Der Schaden beträgt
rund 250 0W RM . In bar wurden etwa 34 000 NM . vernichtet, die
in einer Pappschachtel auf einem Schrank lagen.

Zwangsarbeit statt Gefängnis.
TU . Kowno, 24 . Mai . Nach Meldungen aus Moskau hat der

Hauptvollzugsausschuß der Sowjetunion beschlossen daß alle mit
einem Jahr Gefängnis verurteilten Personen nicht mehr ins Go-
fängnis eingeliefert werden, sondern ihre Strafen mit Zwangsarbei

Nellsoker Erik Jan Hanussen.

ten in sowjetrussischen Betrieben verbüße» sollen. Mit dieser Maß -
nähme will Moskau eine weitere Ueberfüllung der sowjetrussischen
Gefängnisse vermeiden.

„Die Zeitungen sind schuld
".

In der „Deutschen Rio-Zeitung " lesen wir folgende Verteidi -
gung eines Mannes , der in einer Stadt in Texas wegen Einbruchs
in eine fremde Wohnung vor Gericht stand :

„Herr Richter," sagte er, „ ich würde hier nicht stehen , wenn die
verdammten Zeitungen nicht wären . Denn , sehen Sie , mit größter
Müh« hatte ich mich bis zum dritten Stockwerk hinaufgearbeitet uns
war durch das offene Fenster in -das Zimmer gelangt . Aber kaum
l>atte ich drei Schritte gemacht, da knisterte es laut und vernehmlich.
Ich hatte auf eine Zeitung getreten , die dort am Boden lag . Dadurch
wurden die Bewohner aufmerksam. Sonst hätte man mich — Sie
können mir das glauben , ich verstehe mein Fach — niemals gefaßt.

"
Die Zeitung , die diesen Bericht brachte, unterließ es nicht , fol -

gendes hinzuzufügen : Daraus können die Leser wieder einmal sehen ,
wie wichtig es ist, eine Zeitung zu abonnieren oder zu kaufen. Wir
machen darauf aufmerksam, daß unser Matt infolge seines kräftigen
und doch lockeren Papiers den Vorzug hat , besonders laut und ver-
nehmlich zu knistern. Trotz der erheblichen Unkosten hierfür beträgt
das Abonnement auf unsere Zeitung nur einen Dollar im Monat .
Einzelne Nummern knistern auch für 5 Cents recht hübsch,

Nansens Testament.
TU . Oslo , 24 , Mai . Die norwegische Gesellschaft für Wissen -

schaft in Oslo hielt am Freitag eine Sitzung ab . in oer das Testa-
ment von Fridtjof Nansen geöffnet wurde . Cr hat den vierten
Teil seines Vermögens dem Nansen -Fond geschenkt, ungefähr
90 000 Kronen . Dieser Fond weist jetzt über 0 Millionen Kronen
auf . Er wird von der Akademie der Wissenschaften in Oslo ver-
waltet . In der Sitzung wurde weiter mitgeteilt , daß Nansen den
Betrag des Nobelpreises sowie einen gleichhohen Betrag , den er
von einem dänischen Mäzen erhalten hat, ebenfalls dem Nansen-
Fond für humane Zwecke geschenkt hat .

Starke Zweisel an der Eignung des „R. 100".
TU. London, 24. Mai . Die Schäden, die das Luftschiff „R 100"

bei seiner letzten Probefahrt über England davontrug , werden vom
Lllftsahrtkorrespondenten der „Morningpost " als eine sehr bedenk-
liche Angelegenheit bezeichnet . Die Beschädigung der Hülle habe
zusammen mit den Beschädigungen bei früheren Fahrten ernste
Zweifel darüber aufkommen lassen , ob das Luftschiff für eine Fahrt
nach Kanada und zurück geeignet sei . Da „R 100" nach jeder
Probefahrt mit Beschädigungen nach Hause komme , w« rde in Luft-

fahrtkreisen angeregt , daß vor der Reise nach Kanada noch weitere
Probefahrten ausgeführt werden sollten . Die längste Fahrt tes
Luftschiffes hat bisher 53 Stunden gedauert , während man für die
Fahrt nach Kanada mindestens 80 Stunden ansetzen und unter Uw>
ständen mit 100 Stunden rechnen mlllse , denn in St . Hubert sei eine
Reparatur von Schäden nicht möglich , so daß das Luftschiff 7 '10
Meilen zurücklegen könnte, bevor derartige Ausbesserungen aus-

geführt werden könnten. Der Korrespondent erinnert an die 3?e'

schädigungen, die der „Graf Zeppelin " während seiner Atlantik ?^ !
1928 erlitt und verlangt , daß der Luftdruck auf die äußere HüIU
des Luftschiffes vor Antritt oes Kanadafluges einem gründliche "
Studium unterzogen wird .

Der ewige Bürgerkrieg in China.
V . Shanghai , 24 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse

" -)
Der bisherige günstige Verlauf des Feldzuges der Nanlingtruppe "
hat weitere bedeutende Erfolge an dem Ostteil der Lunghaibahn ge-
bracht , wodurch die Position der Nordtruppen , südlich des Huangh^
Flusses, unhaltbar geworden , und das gegenwärtige Zentrum der
Kuo Minlsuentruppeu in Scheng Tschau gefährdet ist . Nach un>

bestätigten Berichten bereitet Feng den Rückzug auf Tenkuan in
Provinz Scheust vor . Aus Peking wird dagegen gemeldet, daß
Hauptmacht nicht im Kampfe stehe. Möglicherweise von Entsche>'

dung ist die Haltung Schantuns , das bislang unbeirrt auf der « e' i -
Nankings steht .

Probefahrt desKapag-Dampsers„Deutschland
"

TU . Hamburg , 23. Mai . Am Donnerstag hatte als letztes der
vier Ballin -Schiffe der Dampfer „Deutschland" der Hamburg'
Amerika-Linie nach Beendigung seines Umbaues die Probefahrt of}

'

getreten . Der Verlauf der Fahrt war in jeder Hinsicht erfolgre»^
Die neuen 28 000 PS . leistenden Maschinen des Schiffes entspracht
allen Erwartungen , insbesondere arbeiteten sie völlig ohne Vib ^ '
tion . Die „Deutschland" kehrte am Freitag nachmittag von «h**
Probefahrt nach Cuxhafen zurück und wird die erste Ausreise
30. Mai antreten . Mit ihrer Indienststellung befinden sich wiede
sämtliche vier Ballin - Schiffe in Fahrt . Der neue Hapag - Sch"/

'
dienst Homburg—Newyork ist nunmehr in vollem Umfange aiM
aommen.

Am Freitag vormittag trafen zu einer weiteren Probefahrt 3# '.'
"

glieder des Reichsrates und Vertreter der einzelnen Länder
Hamburg ein . Unter ihnen bemerkte man als Vertreter des Reim »
Ministeriums des Innern Staatssekretär Zweigert , ferner
Staatssekretäre Dr . Abegg und Dr . Hölscher sowie die Gesandt
Dr . von Preger , Dr . Gradnauer und Dr . Rosler . Nach einer Hal^
rundfahrt waren die Gäste einer Einladung des Senats in »o-
Uhlenhorster Fährhaus gefolgt, wo sie von Bürgermeister Roß 'JJ
Beisein von Präsident Leuteritz. Geheimrat Dr . Cuno . Eehe>ink°
Dr . Stimming . Graf Rödern usw . begrüßt wurden . Sodann -
gaben sich die Gäste vom Hauvtbahnhof aus nach Cuxhaven , um
ver „Deutschland" auf die See hinauszufahren .

n>i '
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Radio- u. schalsplatten verstörter AnlagenI II r ( » den Zweck '
Lassen Sie sieb technisch uit beraten |
bevor Sie kaufen .

Sonntag , 25 . Mal : 7 .80 USt : Morgengymnastik . R Uhr : SDiowen -
EoiiMt 10 .15 116t : Ev Mormnfeier. 11 Uhr : Priwienadekomert .
12 Uhr : Kammermusik , 18 Ubr : Kleine ? Kapitel der ZÄt - 13.10 Übt :I* «je ; .HUHiHict .jimiix . xo uns « « wiiiw « wwi wv ovu .
Zchallplatten . 14 Uhr : Dtnndc der Tugend . 1» Ubr : Vortria :
, ,Die Wahl der Vornan« » " 18 .80 Ubr : Märsche und Walser .
| (U)0 Uhr - Festkonzert. 18 .30 Uhr : Der Mensch ist dos Mas, aller
Tina« 18 Ubr : Bortraa : , .i>ttiiifntt (dw stragesiellungen "

, 19 .15 II fit :
SomtfttBwKjiin , 19 .80 Uhr : Vieöerstilnde österreichischer Kamin,
nisten. 2030 Ubr : Der Jiitfe . 21 Uhr : Umerhaltiutg&foiwtt .
22.80 llfit; ®wrtfi,nf . 22.50 Ubr : Ungarische Dichtungen und
Musik, so .äo Uhr : TansmMk.

Freibürg : Der neuen Ctowart tValh' t ins WlOd 18.35 Mr :
trag : „Journalist » der Ptterur ? I9 .0.r> llfir : ? l> eago . die
der Zukunft und seine Weltausstellung 19 .30 Ubr : Mar
Hardt . 20 llfit : Art uro Zoseanini. 22 Ubr . SchallplattenrlickW « '
22.45 Ubr : Unterhaltungskonzert

l>ht !
Uli' !Touucrotag. 29. Mai : 6 und 6.45 Ubr : Morgeuamnuastik 7.80

Brunnenkoii»ert. 11.15 Übt: Katholische .Mvrgenseier . 12
Pr »me » ad« kon-,ert . 14 Übt : Etuii.de der Jugend. 15 Ubr :
trag : „Aus der guten alten 3«W*

. 15 .80 Itlit : Heber 08J1M'
Svenglers Untergang des Abendland «» . 1» Übt :

RADIOÄ™ Ä Ing. H. DUFFNER67«

Oer EuroDa-EmpIsnger T 40 w wird lediglich « n die Llchtleitun « an ^ escNo -jen und bringt die europäischen Sender

vollendeter Tonqualität iu OehOr . Preis RM . 440 . - - Lautsprecher in jeder Preis !»* •

Verlangen Sie unverbindlich VoriUhrimü in Ihrem Heim ^

Montag. 26 . Mal : 6 uirt « .45 Übt : MorgenglimnaMk 10. 12.15 und
18.80 Übt : Tchallvlatten . 15 .45 Uht : « riesmarkenkunde . 16 Übt :
Konzert . 18,05 Ubr : Vortrag : „Di« Kunst des ««gelus . 18.8 » Uhr :
Bortrag : „Gestaltung in der Maleroi ete ." 18 .80 Ubr : Nanbert
vor dein Staatsanwalt "

. 21 Uhr : Musik von beute 22 Ubr : Sind
Zw »oll beschäftigt. 28.05 Übt : Heiter« Tchallvlatten .

Dienstag. 27. Mai : 6 uirt 6.45 Ubr : Morgengnmnasr » , 10. 12. 15 uirt
18.80 Ubr : Schallvlatten 15 .15 Uhr : Franenstnirte 16 Uht : Nach -
imttaaSkonzert . 18 .05 Ubr : Vortrag : „Der stubaänger als Ver -
ke-hrsteilnebmer nach dem geltenden Krgstfabrerrecht " 18.85 Uhr :
Vortrag : „Das javanische deutsche Kulturlnstit'it in -fofi »"
19 .05 Uht : Dr , Owlglah liest a » S
Konzert . >20.:!» Ubr ; Zeitbericht«
^ 2. 10 Ubr : Literarische stunde .

iest auS eigrnen Schriften . 19 .3(1 Uhr :
21. 10 Uhr : Kammermusik .

Mittwoch, 28. Mai : 6 und 6.45 Ubr : Morgengnmnastik , 10 und
18 .80 Uht : Schallvlatten , >2 Uht : Proinenadeko » s« rt . 15 Uhr :
Kinder stunde . IG Übt : Nachm >ittaa »kon,ert . 18 .05 Übt : Vortrug :
„Ist ein« LanveSPlanung in

ttaa
Mi lrttemberg nötig "

. 18.05 Uhr :

konzert, 17 Uhr : UnterhaltungKkonzrrt . 19 .20 Ubr : Tvortsun ^
19 .80 Übt : Aua TchelimMkvs kurioser uirt sehr gesährlicher ,,,
beschrvibung, 20 Übt : Doktor nnd Avothcker, 21 .30 Uhr : ~ c"
Vlattenkonzert. 22 .45 Uhr : Tanzmnsii .

Freitag. 80 . Mai : 6 uirt 6.45 Uhr : Morg«ngnmnastik , 9 Uhr : Uni
Heimat 10 .45 Uht uirt 12 . ( 5 Uht : SÄallvIatten. 15 .30 U ' J,
Zum Schntbegin » . 16 Übt : Kouzert . 18 .05 Uhr : Berulskuudl^ ,
Vortran, 18 .85 Uhr : Vortraa - „ Katastrovl »' ' in W" ltra« ' .
>9,05 Uht : Zum 150. Geburtstag von Hermann Ttegeina '„ .
19.80 Ubr : Konzert . 20 Uhr : ftestakt. 21 .80 Uhr :

22 .80 Uht : Tvortvorbericht . 22,50 Uhr : Englische Tichtuna "
« iuslik, —

« amstaa, 81 . Mai : 6 und 6.45 Ubr : Morgeugnmnasttk . 16 Ubr , }-l. :
inrt 18 SO Uht: Schallplatte » 14 .80 Übt : Jugendltnnde. 15 .80 U ?. .
Siachmittagskonzert . 17 Uhr : Vortrag : „ Händel in der
wart" . 17 .45 Uht : Tvortdencht . 18 Uhr : Drei llraussUbn-
aus Kastel, 20 Uhr : ,> rudlingsl»: ttachtuna , 20.45 Übt : Ov^ret'
Abend , 28 .05 Übt : Tanzmusik

Sonder -Ansebot
aus unserer neueröffneten
Spaslal -Batten -Abtcllung i

eateftend aus - ttettstcJle mit Patent - Matratze n « aa
pamt Auflm - Matraue sowie

5J5j t yjy |wte Abbildung 1■
Deckbett und Kissen MI*.

Sleppdecken SMIlÄÄ l3 ' 50

W . Boiänder

Offerter « geg . S!« hn. jcvt die beliebt«

«M -Neilie-llilMM
, , Zt. 1 1 Mk. i« PId . in PostkotttS
zirka « . s Psd . tguf Wunsch Pfdltiickel

fgSJt- Transvori ver Ktiblwagei . -HA '
I . Kutiack. <>«»dcktua 1M «mellaiid >.

Brot -
Preisabschlag !

WolsS Bauernbtot
Tevcfseistrabe 46. II ..

Gutenbeig«, Ludwigs ^ _
Platz - Markt b . SltotoMl JJ6280 an Bad . Presse .

Badewanne
Gaso/en gel . Beschrieb .
Preis erb . Offert , unt .

Möbel aller Art
ganz« Einrichtungen
kauft st- tS d . Waller
ww« ,, Ludwlg-Wil-
helmstratze 5. Tel . SWl

(B1A1 >

Xauissesuek.
1 Ladentegal ,
2 SchansenNer. Laden

und Rückwände,
6 (iifenSetk 'tt z. Ueber-

einanderstellen. An-
geböte n . Nr . Z74»Sa
an die Bad . Presse.

Speisezimmer
oder «inj . Büfett,
Tisch n . Küche zu lau -
sei, gesucht . Offert , it .
B6177 an Bad . Press« ,

Gebrauchte
BiiroeinrilhtNg

zu kaufen gesucht ,
Angebote an (13898)
Reimann & Karg ,
Ktonensttafte 27.

1 gut erhaltener
Benzin - oder
Dieselmotor

lstehend ) , 4—6 PS .,
gebraucht, gesucht ,
Angebote an <7618a )

Sinti BvSle». JIfezh« im
Amt Rastatt ,

PriWenWgen
gut erhalt ., ca . 15—20
Ztr Tragkraft , ju
kaufen gesucht . Zu er-
tragen unt . TW48 in
der Badifchen Presse."
Herausgerissenes

Linoleum
ca . 7» am . zu kaufen
gesucht , Angebote >mt ,
S13S » an Bad , Pr ,

? Wo ?
bekomme ick» Vier aiiS <
liind. Tilnnetterlinge ?
Off. m . Preis unt . Nr .
W6272 an Bad . Presse.
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DEUTSCHE BANK UND DISCONTO- GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reserven 445 Millionen Reichsmark

FILIALE KARLSRUHE
Depositenkassen :

Hauptpost I Mühlburg
Bahnbofptatz ( Durlach

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Besondere Pflege der Beziehungen zur Privatkundschakt

Sparbücher / Sparbriefe
Eröffnung von Kredit - , Scheck - und Spar - Konten bei allen obenerwähnten Steller
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Aus der Landeshauptflaüt .
Karlsruhe , den 2S . Mai 1SZ0 .

Pfingftreife mit der Sonntags -Rückfahrkarte.
Gültigkeit schon ab Freitag.

Wer zu Pfingsten einen mehrtägigen Ausflug mit der billigen
Sonntagsrückfahrkarte (ein Drittel Fahrpreisermäßigung ) unter -
nehmen will , kann drei volle und einen halben Tag unterwegs blei¬
ben, da die Gültigkeitsdauer auf die Tag« vom Freitag vor
Pfingsten bis zum Dienstag nach Pfingsten er -
w e i t e r t ist. Zu Pfingsten gelten die Sonntagsrückfahrkarten zur
Hinfahrtam Freitag , den 6 . Juni ab 12 Uhr mittags , am Sams -
tag , den 7. Juni und an den beiden Feiertagen , 8. und S. Juni ,
während des ganzen Tages ; die Rückfahrt kann angetreten werden
an den beiden Feiertagen zu jeder Stunbe und am Dienstag nach
Pfingsten , den IV. Juni , bis g Uhr vormittags . Von einer Zwischen -
station aus kann die Rückfahrt am 10. Juni auch später angetreten
werden , wenn der zu benutzende Zug die Zielstation der Sonntags -
rückfahrkarte bis 9 Uhr verläßt . A m P f i n g st f a m s t a g ist
die Rückfahrt gänzlich ausgeschlossen .

Welttreffen der Badener .
Der Verkehrsverein sucht Privatquartiere !

Wir verweisen auf den Aufruf des hiesigen Verkehrsvereins in
der heutigen Ausgabe unseres Blattes , mit welchem er die Karls -
ruher Bevölkerung bittet , für die in großer Zahl eintreffenden
Gäste des Badener Heimattages , wie auch für Besucher anderer
großer Veranstaltungen in den kommenden Monaten m ö g l i ch st
viele Privatquartiere zur Verfügung zu stellen .

Wir appellieren auch unsererseits an die bekannte Karlsruher
Cas. frevndschast und hoffen, daß es dem Verkehrsverein durch die
Unterstützung der gesamten Bürgerschaft möglich sein wird , alle
Käste an den in dem Aufruf genannten Tagen unterzubringen .

ft
— Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie. In der Samstag -

Ziehung der 2 . Klasse der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie
fielen in beiden Klassen auf die Nr . 223 227 je 75 000 Mark . Die
erst « Abteilung wurde in Viertelanteilen in Stuttgart , die
zweite Abteilung in Achtelanteilen in Oppeln gespielt.

X Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz, Zweigverein
Karlsruhe , hatte letzten Mittwoch in den Bürgersaal des Rat -
Hauses zu seiner alljährlich wiederkehrenden Feier „Der Ehrung
treuer Hausange st eilten " eingeladen . Es waren 67
Hausangestellte in Vorschlag gebracht, denen ein ehrendes Anden-
ken überreicht werden konnte. Die Präsidentin des Zweigvereins
Karlsruhe , Frau Oberst Blankenborn , gedachte in ihrer Be-
grüßungsansprache der Bedeutung des Standes der Hausangestell»
ten für die Familie . Herr Stadtpfarrer Dr . K i e s e r sprach den
Ausgezeichneten die Glückwünsche aus und legte in trefsender
Weise dar , wie wertvoll es in unserer schnellebigen Zeit sei, Haus -
angestellte zu haben , die in Ruhe und Ausdauer ihren vielen Pslich-
ten an einem Platze nachkommen und welcher Segen aus solcher
Arbeit erwächst . Die Präsidentin des Badischen Frauenvereins ,
Landesverein , Frau Landgerichtsdirektor R e ß l e r , überreichte für
40jährigen Dienst das silbervergoldete Kreuz, und für Löjährige
Dienste das silberne Kreuz. Weiter konnten ausgezeichnet werden
für 42jährige Dienstzeit vier Hausangestellte , für Zkjährige eine,
für 24jährige fünf , für 18jährige fünf , für 12jährige fünf , für
Kjährige einundzwanzig und für 3jährige Dienstzelt zweiund-
zwonzig Hausangestellte . Die Feier verschönten musikalische und
gesangliche Darbietungen unter der vortrefflichen Leitung von
Studienrat Bernhard und unter Mitwirkung der Luisenschule
des Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz.

Im Abendgottesdienst der Kleinen Kirch« am Sonntag (8 Uhr)
wird Herr Ed . V o l l b a ch, Lehrer am Munz 'schen Konservatorium ,
Violinstücke von Händel und Martini spielen.

Diebsriihl«. Am Freitag wurden 6 Fahrraddiebstähl « gemeldet.
— Ein siebtes Fahrrad , das vermutlich von einem Diebstahl her»
rührt , wurÄe in einem Hause der Kaiserstraße aufgefunden. — Ein
Elektrolehrling zeigte der Polizei an , daß ihm aus seinem im fünf-
ten Stock eines Hauses in der Kriegsstraße gelegenen Zimmer sein
Wintermantel im Wert von 60 Mark entwendet worden sei. — In
der Nacht zum Freitag wurden aus einem Garten in der Lohfeld-
straße etwa 35 Kakteen im Wert von 35 Mark gestohlen. — Einer
Arztwitwe in der Kriegsstraße entwendete eine unbekannte Person
aus ihrem Wohnzimmer ein Zigarettenetui im Wert von 50 Mk . —
Einem Bäckermeister in der Märienstraße wurden am Freitag nach-
mittag aus seinem Wohnzimmer 20 Mark entwendet . — Aus einem
in einer hiesigen Garage untergestellten Personenkraftwagen kam
eine Selbstladepistole im Wert von 25 Mark abhanden .

Karlsruher Kochschul-Wünfche.
Anlriltsbefuch des Unlerrichlsminiflers Remmele. — Der Aeklor über die Lage der

Technischen Kochfchule „Frederieiana".
Am Samstag stattete der Minister des Kultus und Unterrichts ,

Herr Dr . Remmele , der Technischen Hochschule Karlsruhe seinen
Antrittsbesuch ab, um sich persönlich von der Lage der
Hochschule und den nächsten Aufgaben in den Beziehungen zwi -'
schen Hochschule und Ministerium zu informieren und über verschie-
dene einzelne Punkte mit dem Rektor und den Mitgliedern des
Senats Rücksprache zu nehmen. Die Mitglieder des Senats waren
vollzählig versammelt . An ihrer Spitze begrüßte Seine Magnifizenz
der Rektor, Herr Professor Dr . Stock , den Minister mit warmen
Worten .

Deutschlands schwierige Lage, so führte der Rektor aus , kann
nur durch industrielle Ausfuhr behoben werden, sowohl im Innern
in der Behebung der Arbeitslosigkeit als auch nach außen zur Til -
gung der durch den verlorenen Krieg verursachten Lasten. Um aber
bei dem Fortschritt des Auslandes auf technisch wissenschaftlichem
Gebiet die deutsch« industrielle Ausfuhr konkurrenzfähig zu machen ,
ist es notwendig ,

die technischen Wissenschaften aus voller Höhe zu halten ,
ihnen den Dorsprung , den sie früher gegenüber dem Ausland gehabt
haben und zum Teil noch haben , wieder zu gewinnen bezw . zu er¬
weitern und dauernd zu festigen. Das kann nur geschehen durch
größte Anspannung der wissenschaftlichen Forschung ?- und Lehr-
tätigkeit an den technischen Hochschulen, die einen besonders Ichwe -
ren Stand dadurch haben , daß die technischen Institute des Aus-
lands , besonders Amerikas , unter Aufwand weit größerer Mittel
ausgebaut sind , als sie in Deutschland z . Zt . zur Verfügung stehen .

Die Fridericiana kennt die Not des badischen Landes , die Lage
der Landwirtschaft , die große Arbeitslosigkeit. Sie ist bereit , sich
in unvermeidliche Abstriche in ihrem Haushaltsplan zu schicken , so-
fern es sich um eine Uebergangszeit handelt . Längeres Andauern
dieses Zustandes aber müßte notwendig zu innerem Zerfall führen .

Aus diesem Grund lassen sich manche Ausgaben nicht umgehen,
so vor allem Ausgaben , welche mit der in Durchführung begriffe-
nen Studienreform in Verbindung stehen , wie

die Einrichtung eines Lehrstuhls für Theoretische Physik.
Auch diese Ausgaben sind zwangsläufig , denn die Neugestaltung des
Unterrichts ist von allen Hochschulen in ihrer Notwendigkeit erkannt
worden und wird überall nach und nach durchgeführt. Karlsruhe
würde in Nachteil kommen , wenn nicht der Ausbau aller Lehrge-
biete hier in gleicher Weise erfolgen würde.

Notwendig aber ist auch
die Sorge für die körperlich « Ertüchtigung der studie -

renden Jugend .
Auf diesem Gebiete ist hier in Karlsruhe bereits viel geschehen . Das
Karlsruher Hochschulstadion ist vorbildlich. Aber die>se Bestrebungen
müssen weiter gepflegt werden und es ist deshalb bedauerlich, daß
der Beitrag für das akademische Olympia 1931 von 10 000 Mark
vom Landtag gestrichen wurde . Der Rektor gab der Zuversicht Aus -
druck , daß der Besuch des Ministers Abhilfe für so manche Nöte
bringen werde.

Minister Remmel«
dankte für den Empfang und sprach über die vom Rektor angereg-
ten Punkte und erklärte , daß die besondere Lage Badens als
Grenzland eine Berücksichtigung bei der Verteilung der Mittel er-
fordere , daß diese besondere Lage Badens vom Reich anerkannt sei ,
daß aber im Augenblick wegen neu aufgetauchten Forderungen
anderer Länder eine Regelung noch nicht gefunden werden könne .
Jedoch sei für die Zukunft zu erwarten , daß bei der Auseinander -
setzung zwischen Reich und Ländern , deren finanzieller Ausgleich
heute immer noch auf den Verhandlungen von 1322 beruht , auch
diese Frage in einem günstigen Sinne für Baden gelöst werden
wird . Weiterhin legt« der Minister « in grogzügiges Programm
für die Gestaltung der gesamten Unterrichtsver -
waltung , vor allem für das Verhältnis zwischen Volksschule ,
Mittelschule, Fachschule und Hochschule dar . Er erwähnte die
Schäden, zu welchen der große Andrang zu den höheren Schulen
geführt hat und noch führt , und welche Gefahren notwendigerweise
die unbefriedigten Wünsche und Erwartungen so vieler jungen
Leute für Staat und Gesellschaft heraufbeschwören muß. Der
Minister sieht ein« der wichtigsten Aufgaben der nächsten Jahre
darin , aus diesen Verhältnissen , die sozial, kulturell und poutijch
als eine große Gefahr zu werten sind , einen Ausweg zu finden . Er
brachte zum Ausdruck, daß der Maßstab für den Zugang zu den eht -
zelnen Schulgattungen , insbesondere den Hochschulen, ausschließlich
in der persönlichen Eignung gesucht werden mutz. Der Minister
sprach dann die Erwartung aus , daß die ungünstigen Wirtschaft -
lichen Verhältnisse der Gegenwart sich in wenigen Iahren dahin
ändern werden, daß eben nach dem jähen Auf- und Absteigen der
Nachkriegszeit ein gewisser Ausgleich eintreten wird , und daß dann
Deutschland auch wieder in der Lage sein wird , die Mittel auszu -
bringen , um seine Hochschulen mit seinem gesamten Unterrichtswesen
aufrecht zu erhalten und auszugestalten .

Bis die jetzige Krisis überwunden sei , wird zweifellos aber das
Land Baden , dessen Haushaltsplan ja durch drei Hochschulen ver-
hältnismäßig stark belastet sei , alles tun , um seinen auch unter den
deutschen Ländern besonders hohen Ruf eines Wten Schulwesens
aufrecht zu erhalten . Der Minister schloß mit den Worten , daß
das Land und die Regierung , welche nicht alle Anstrengungen
machen , um solchen kulturellen Anforderungen Rechnung zu tragen ,
vor der Geschichte nicht bestehen könne .

Der Rektor dankte dem Minister für die Zuversicht zu der Eni -
wicklung des deutschen Wirtschaft?- und Geisteslebens und gab sei -
nerseits die Zusicherung , daß die Hochschule alles tun würde , was
in ihren Kräften steht , um den wirtschaftlichen Schwierigkeilen zu
trotzen , Forschung und Lehre in vollem Umfang aufrecht zu er-
halten .

Nachdem der Herr Minister noch auf verschiedene Anfragen der
Anwesenden geantwortet und sich über einige Punkte seinerseits
informiert hatte , fand der Antrittsbesuch seinen Abschluß , der zwei -
sellos dazu beitragen wird , die guten Beziehungen zwischen Hoch -
schule und Regierung noch zu festigen und zu vertiefen .

Aus Beruf und Familie.
HoheS Alter. Im Gtabtteil Beiertheim könnt« am TmnSiag Mt älteste

sich bester Gesünödeit —»wftewd geistiger Arische .

Stimmen aus dem Leserkreis .
tFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung .)

Eine traurige Verkehrsslalislik.
Zu dem Eingesandt in der Morgenausgabe des 23 . Mai schreibt

uns ein Leser :
Das Eingesandt darf im Interesse einer gerechten Beurteilung

nicht unerwidert bleiben. Der Einsender bat die schwierigen Ver-
kehrsverbältnisse in Karlsruhe richtig geschildert . Aber eines hat
er scheinbar doch noch nicht »ur Genüge beobachtet , und das betrifft
die Radfahrer . Ich habe schon stundenlang, und zwar in der
Hauptverkehrszeit , wenn sämtliche Schulen und Geschäfte ihre Mit -
tagspause haben, beobachtet, welche Arbeit die Radfahrer dem Ver -
kehrsposten bereiten . Wenn man einen richtigen Eindruck von dem
Radfahrerverkehr hat , der über die Essenspausen am Moninger
herrscht , so muß man sich sagen, daß es dem Verkehrsposten unmög-
lich ist, jedem Einzelnen ein Verkehrszeichen zu geben. Vor allem
bedarf es noch einer gründlichen Erziehung der Stahlroßreiter . Schon
des öfteren habe ich beobachtet , daß von den Radfahrern die Ver-
kehrszeichen ( mit wenig Ausnahmen ) überhaupt nicht beachtet wer -
den . Auf ein Sperrzeichen des Beamten wird in den meisten Fäl -
len überhaupt nicht gehalten . In wenigen Stunden kann man hun-
dertmal beobachten, wie Radfahrer troK des Haltezeichens kurz vor
einem nahenden Straßenbahnzug die Straße nach überqueren . In
manchen Fällen ist der Straßenbahnführer sogar gezwungen, seinen
Wagen elektrisch abzubremsen, um einen Zusammenstoß zu vermeiden.

Wenn jeder Einzelne , ohne Berücksichtigung auf Eile oder nicht ,
die Verkehrszeichen achten würde , so würde sich der Verkehr sicherlich
ruhig und reibungslos abspielen.

I Zur Einführung von Jählermieten bei
Eleklrizilälszähler .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

rechtigung derselben kann man verschiedener Meinung sein , zumal
allerwärts aus Gründen der Vereinfachung derartige Mieten ab-
geschafft bezw . in den Strompreis mit einkalkuliert sind . Unver -
ständlich dagegen ist die Festlegung der unteren Grenzen mit einem
Meßbereich bis 1 Kilowatt . In den letzten Jahren werden überall
auch in den kleinsten Wohnungen Zähler mit einem Meßbereich von
10 Amp. verwendet , das entspräche also bei der Karlsruher Span -
nung von 120 Volt einer Leistung von 1,2 KW . Die Festlegung
der unteren Grenze müßte also nicht bei 1 KW , sondern bei
12 KW liegen. Es wären also zu bezahlen für Zähler bis zu dieser
Leistung 30 Pfennig Miete pro Monat , darüber hinaus bis 4 KW
50 Pfennig pro Monat , oder aber man nehme einen Mittelpreis für
alle Zähler bis 4 KW mit 40 Pfennig pro Monat . Auf diese Weise
würde insofern Geld erspart , als bestimmt die vielen Kleinabnehmer
die heute 10 Amperzähler eingebaut haben, nach Einführung der
beabsichtigten Zählermiete ein Auswechseln gegen kleinere Zähler
oerlangen werden.

Geschäftliche Mitteilungen .
Im bekannten Llood -Reisebüro G o l d s a r b , , Laiserstrake 181 . sind

auhcr den GeseUschastSkarten »ach Paris llt beutiger Anzeige ! auch alle
übrigen Kahrtar5en nach jeder gewünschten Bahnstation des In . und
AuÄawdes w bekommen .

Konze
Ein neues Schlagwort !
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Zum basischen Iugenöherbergsjubiläum .
Die geistigen Grundlagen des deutschen

IugendherbergswerKes .
Von virektoi - frle6r . ^ slirendruck , Ksri ^ruKs .

Es steht ohne Zweifel fest, dag Iugendherbergsbeweguna heute
bedeutet : Massenbewegung , feine Alassenbcwegung , die zu-
oem in zwei ganz verschiedene Arbeitsgruppen zerfällt : in die des
feinrichtens und Baues von Beherbergnngshäusern , und in die groß -
-ügige Werbung für jugendliches Wandern . Während die erste sta)
erschöpft im Herbeibringen der materiellen Mittel und ihrer sach -

gemä
'
gen Uebersetzung in den Iugendherbergsbau tGeschäftsführung

ner Landesverbände ) , besaht sich die zweite aus pädagogischen uiU>

>ozialgesundheitlichen Gründen mit der Beeinflussung von Eltern ,
schiitern und Schülerinnen in der Richtung gesundheitlich - lörper -

licyer Betätigung in der sreien Natur . Teils wirkt hierbei sogar
der besondere Gedanke mit , dem eigentlichen llnterrichtszweck , der
naturwissenschaftlichen und allgemeinen Bildung zu dienen .

Damit wird nicht unwesentlich die geistige Grundlage verscho-
ben , aus der das große Werk geboren wurde , und , aus der genährt ,
es zu der eindrucksvollen Gröge unserer Tage hat emporwachsen
können .

Die geistige Grundlage ist durchaus revolutionärer Art . Eine
Revolution allerdings , die von Politik soweit entfernt ist wie der

Himmel von der Erde . Eine Revolution , die sich in jugendlichem
Trotz den Lebensraum und die saubere Luft für ihre jungen Seelen

gegenüber moderner Zivilisation großer und kleiner Städte er -

zwingen wollte . Sie tat das auf eine recht unrevolutionäre Weise ,
sie lief hinaus in die Wälder der brandenbur ^ischen Mark und
wanderte die endlos langen Sandstragen in Heide und Fläming .

'iSie wollte von der Umwelt nichts mehr hören und nichts mehr
sehen als die weißen Wolken , die über die brandenburgischen
Kiefern hinwegzogen .

Diese Revolutionäre waren geborene Wandersleute und brauch -

ten deshalb das Wandern nicht erst zu lernen . Denn Wander »,
rechtes Wandern will gelernt sein.

Der Stil , den sich die Jugendbewegung und an ihrem Aus -

ganospunkt der Wandervogel der Steglitzer Studenten und Gym¬

nasiasten und die Jahrhundertwende selbst geschaffen hat , stellte
etwas Einmaliges und Neues dar . Dieser Wanderstil , dem schon
das Won Stil eine nur schu>er tragbare Schematisierung , eine un -

angenehme Einengung des Freiheilswillens in das Strombett des

„JiNMergleich
" bedeutet , wurde geboren aus dem Grunde deutschen

Wesens . S « in Atem nährt und erhält ihn . Er wird verdorben ,
wenn diese Grundlage verschoben wird . Er hat nichts , aber auch

gar nichts gemein mit der lobenswerten Touristik der Weiteren ,
nichts mit dem Wochenend « bei Picknick und Grammophonmustk .
nichts mit den Turnenoanderungen in Haufen , Gleichschritt und

Gleichgesang .
Alle diese Arten des Sich - erfreuens in Gottes freier Natur

finden ihre Leute und sind deshalb nötig . Sie sind durchaus zweck-

erfüllt und umschließen diese Zweckhastigkeit mit der ganz klaren

Frage : „Wie genieße ich am besten die Schönhelten
der

"
Natur , ohne mich zu weit von der Zivilisation

zu entfernen ? " Diese unzerreißbare Verbundenheit mit dem

Gemeinleben der Zivilisation unterscheidet sie vom Wanderstil der

Jugendbewegung .
Dieser , in scharfer Auflehnung gegen die modernen mensch-

lichen Lebensformen , ist in seinem Ursprung durchaus frei von

irgend wie gearteten Zwecken. Er erklärt die Erstverbundenheit des

deutschen Menschen mit dem Erdboden , der Sonn « und den Wäl -

dern . Die Frage , die er sich stellte , hieß und heißt auch heute noch:

„Was werd « n wir erleben ? " Er bricht auf der Wanderung hinter

sich ohne Gnade alle Brücken zur Zivilisation ab . weil «r weiß , daß

sie nur die Antwort auf die Erlebnisfrage stören kann . Seine

Zeichen find Rucksack und Zelt oder das Quartier unterm Sternen -

Himmel . Sein « Sehnsucht und seine Bewährung ist die „große

Fahrt -
, die die Freiheit und Einsamkeit bedeutet von allem

sonstigen Leben . Die Einsamkeit , das ist ihm das Heilmittel , aus

dem ihm der Glaube an das Leben und an die Göttlichkeit erhalten
bleiben soll.

Die weiland Steglitzer Gymnasiasten sind heute in Amt und

Würden . Ihnen nach ist schon eine zweite Generation zur ^ ahrt

aufgebrochen , zum rechten Wandern . Sie alle sind es , die im

Bund mit kräftigen und verständnisvollen Helfern der Aelteren

den Bau aufgerichtet haben , weil sie wollten , daß ihre Buben und

z
'Kaarenichtfärbenfm

f Entrup «1, g«a. g«*ch^ (Im Kit Jahren bewahrt« biolo- ■
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Drogerie K »rl Roth
Karlsruhe ,

Herrenstr 26—28.

Mädchen es einst besser, freier und schöner haben sollten , weil sie
sahen , daß d a Hunderttausend nicht gleich gut von der Wanderung
ausruhen können , wo ehedem Tausend Unterschlupf gefunden
haben . So sind die Jugendherbergen geworden , so entstand die
Organisation und mit ihr der Zweck.

Eins aber werden und sollen unsere Buben und Mädchen
deshalb doch nicht verlernen : die Lust am Abenteuer und
die Sehnsucht in die goldene Jugendfreiheit . Und
eines wird ihnen immer innerste Gewißheit bleiben , wofür uns
Aelteren wohl das Organ verloren gegangen ist , daß das Nacht -
lager beim Bauern im Stroh tausendmal weicher als Jugend -
herbergs -Matratzen . das Lager im rasch aufgerichteten Zelt jugend -
gemäßer und zu begehrender ist . und daß die Ruhe unterm Nacht -
Himmel und unterm rauschenden Blätterdach süßer und erdennäher
ist als alle Schlafräume und Betten in Steinbauten und Ferien -
Heimen .

Das badische Iugendherbergswerk
im Spiegel der Zahlen .

Von Norbert Hartwig , Karlsruhe .

Zahlen werden im allgemeinen als trocken und nüchtern auf -

gefaßt . Man geht gerne über sie hinweg und übersieht allzuoft ihre
Bedeutung . Doch sprechen Zahlen eine deutliche Sprache für den ,
der sie zu lesen weiß . Sie können sogar Leben gewinnen . Dann z. B . ,
wenn sie für einen gewissen Zeitraum gegenübergestellt das Werden
und Wachsen einer Bewegung darstellen , die aus kleinsten Anfängen
heraus sich Ansehen und weiteste Beachtung errungen hat . Eindring -
lich und unbeirrt geben sie ein deutliches Bild all dessen, was an
Arbeitsfülle geleistet wurde , zeigen Auf oder Ab , Fortschritt , Still -
stand oder gar Rückschritt . Und wer noch tiefer zu lesen versteht , der
findet meist auch noch vieles dargelegt , was ihm Wert oder Unwert ,
Stetigkeit , planvolles Streben dem Ziele zu zeigt und was sonst noch
die Erfüllung der Aufgaben im Rahmen einer Bewegung mit sich
bringen .

Auch im Jugendherbergwerk reden Zahlen ihre Sprache . Viel -
leicht nirgends so wie hier . Kaum eine Bewegung nach dem Kriege
kann aus eine ähnliche Entwicklung nach oben aus den allerkleinsten
Ansängen heraus zurückblicken , als gerade das Jugendherbergswerk .
Zu Anfang kaum verstanden , viel bekämpft und kritisiert , sich immer
mehr durchringend , den Aufgabenkreis weiter umspannend , seinem
Ziel immer mehr entgegenkommend , hat es heute einen Stand er -

reicht und die weitesten Volkskreise durchdrungen , daß man es als
eine Volksbewegung ansprechen kann . Wo man früher nur
mit Hunderten oder Tausenden rechnete stehen heute Hunderttausende
und Millionen . Wo einst ein ärmlicher Raum , notdürftig eingerich -
tet , die kärgliche Unterkunft gab , bietet heute ein ganzes Jugendhaus
mit allen Schikanen neuzeitlicher Hygiene der vom Wandern müde
gewordenen Wanderj ^lgend ein behagliches und gemütvolles Heim .
Ein weiter Weg harter Arbeit , unbeirrtes Streben und tiefen Glau -
bens an die Erfüllung . Ein Weg . dessen Endziel noch nicht erreicht
ist : die ganze deutsche Jugend soll Wanderjugend sein und sich finden
in solchen Heimen — Jugendherbergen zur Einkehr und zum Rasten
nach froher Wanderfahrt . Doch nun sollen Zahlen sprechen und ein
Bild geben über die Entwicklung und Arbeit , die das Jugendher -

bergswerk in Baden während der zehn Jahre seines Bestehens ge-

nommen hat :
Zahl der :

Jahr Jugendherberge « Ortsgruppen Uebernachtungen Eigenheime
1920 7 — 5 300 —
1921 82 — 18 700 —
1922 55 10 50 800 —
1923 81 60 56 300 1
1924 109 72 68 344 —
1925 115 76 99 331 —
1926 120 74 137 522 4
1927 119 73 155 547 5
1928 119 73 214143 5
1929 112 75 242 224 8

Was sagen uns diese Zahlen ? Wir ersehen in den ersten 7 Iahren
das stete Anwachsen der Jugendherbergen und der Ortsgruppen als
Träger der Idee , Keimzellen zu neuer Arbeit und Fundament dieser
überhaupt . Dann sehen wir zahlenmäßig einen Stillstand , sogar kleinen
Rückschritt . Dem ist nicht so . Das erste Arbeitsziel war erreicht :
nämlich die Schasfung eines Iugendherbergsnetzes , das es ermöglichte ,
das -badische Land von Jugendherberge zu Jugendherberge zu durch-
wandern . Dag nächste Ziel galt dem Ausbau der Jugendherbergen ,
der Besserung der Einrichtung und d«r Schaffung von Eigenheimen .
Diese Arbeit ist heute noch nicht vollendet . Alle Jugendherbergen ,
die ihrem Zweck nicht mehr entsprechen konnten , wurden aufgehoben .
Neue , bessere Einrichtungen kamen hinzu . Dabei werd « n gleich-

zeitig überall Eigenheime geschaffen , wo es die Notwendigkeit des
Wanderverkehrs erfordert . So geht Hand in Hand mit der Verbesse -

rung des Alten die Schasfung von Neuem zum Wohle unserer Wan -

derjugend und des Volksganzen überhaupt .

Voranzeigen der Veranstalter.
X Tchntzvriifungen des Muuz ' fcheu Koulervatoriums im Eiutrackt -

faal . Das Muuz ' fche Konservatorium bringt in 8 Schülerkonzerten im
Eintrachtfaal eine große Zahl von Werken zur Aufführung , davon viel «
mit Orchester , aus ollen Epochen der Tonkunst , so beispielsweise am er -
sten Abend nnr Kompositionen ans der Familie Bach . Ein hier kaum
le gehörte ? Werk und deshalb von besonderem Interesse dürfte die Llta .
nei vom allerheiligsten Altarfakramcnt von Mozart sein sür Chor . Solo -
auartett , Sovransolo und Orchester , das der 20 jährige für Salzburg ge-
schrieben und eine Abichrist davon dem Kreuzkloster in Augsburg ge-
' chenkt bat . Auster der in der Gesamtausgabe Mozart ' scher Werke er -
schicnenen Parititur ist das Material nicht gedruckt und mutzte durch
Abschreiben beschafft werden . Auch ein Abens , an dem Lieder Karls «
ruher Komponisten zum Vortrag kommen , ist vorgesehen . Karte » find
in den hiesigen Musikalienhandlungen » nd an der Abendkasse erhältlich .
Der Erlös ist sür Stipendien bestimmt .

40. Jahresfest in der Heisarmee . Kommandeur Friedrich un <>
Kran . Leiter der Heilsarmee von Deutschland , leiten das Nest in dem
großen Saal der Stwdtmissimi . Adlerstratz « 23 . Einige auswärtig « Cfft «
ziere werden daran teilnehmen . Siehe Inserat .

Dienstag -Nachmittngskonzcrt im Siadtgarten : Bei gutem Wetter sin -
det am kommenden Dienstag , von l &i — 18 Uhr . im Stadtgarten
ein Nachmittaaskomert der Polizeikapell « unter Leitung des Herrn Ober »
musikme -̂sters I . Heisia statt . Das voraesebene Kon «ertvrogramm versoricht
Sem konüertliebendcn Stadt >gortenbesucher einig « recht unterhaltsame
Stunden .

„Kühler Krug " - Gartenkonzcrte . Wir weilen aus das am kommenden
Sonntag im Kühlen Krug stattfindende Garten - Eröffnungs -
Konzert bin . Der Mulifvere -in KarlsruH « , unter Cdtuit « von Herrn
Leonhardt , wind bei demselben mit einem erstklassigen Programm auf -
warten .

Riangkämpfe im Colollenm . Der heutige Abend gilt auch wieder als
Großkampftag Ab heute fetzen die nutzer st spannenden Endkämpfe ein .
In der Entichetdnng ringen : Wildmann — Bu >drus . Grutiewatd —Schwarz -
oaner und Wehram —Naber .

Filmschau .
Der neue Spielplan im Uniou -Thcater bringt einen Film sranzös .

Ursprungs , betitelt : ..Wenn Duzum Weibe g e h st . dnchita Mon -
tenegro . eine «tt Spanien berühmte Schauspielerin , zeigt mit künstlerischem
Können die südländische Leidenschaft . Im Beiprogramm länst ein gutes
Lustspiel und Kulturfilm .

Tages-AnzÄger.
( Näheres stehe im Inseratenteil . )

Sonntag , de« 25. Mai .
LandeStkeater : Die Fledermaus , M bis %U Uhr .
Bad . Lichtspiele Kouzerthaus : Schweres Blut . — Schaffendes Volk —

Fröhliches Volk , 4 und *4» Uhr .
Colosscum : Beginn der grotzen Finalkänipfe , Uhr .
Stadtkirche : Vortrag über Gandhi und die neuesten Ereignisse in

Taguug
'
ftl '

rche
^
uüd Kunst : Gottesdienst ! . Abendfeier In der Schlotzkirch «.

» Uhr .
Garteudauverei « : Familien - Ausflug nach Virahausen .
Verein ehem . 14er Fntzariillcristen : 10 jähr . Stiftungsfest : V412 Uhr :

Fahnenweibe im Künstlerhans : 8 Uhr : Beisammensein im Stadt -

Verein für Vewcgnogöfvicle : Entscheidungsspiel gegen FC . Konstan »
Igt « . 8 Uhr .

Regattaverbaud : Rudereraufsahrt vor RavvenwSrt , 4 Uhr .
Kijustlerhaus - Restanrant : Konzert .
Hotel Rotes Haus : Tanz -Abend .
Hotel Ereelfior : Tanz .
Wiener Hof : Tanz .
Rest . Elefanten : Konzert der Lipstaner .
Üioederer : Tanz -Tee .
Rest . Löwenrachcn : Familien -Konzert .
Kaffee -Kabarett Roland : Atlraktions -Proaramm .
Eolosienins -Garte » : Grotzes Garten -Konzert . 4 Uhr .
Kühler Krug : Garten -Konzert , 4 Uhr .
Rest . Kaisergarten : Konzert , 3 Uhr : Tanz , 5 Uhr .
Stadion Durlach : Nachmittags Konzert , abends Tanz .

Heute ab 2 Uhr der fabelhakte
amerikanische Tonfilm in

deutscher Sprache :

Flieger
Jagendl . haben nachmttt . Zutritt .

Atlantik -Llchtsplele . Nur noch
heute und morgen : I . Begierde
CDäm ->n Alkohol ) . 6 Akte voll
menschlicher Tragik , spannender
Konflikte und ausgleichender
Gerechtigkeit . — II . Hingabe .
Ein Film größter Spannung und
Tiefe mit Marcella A 1 b a n i .

H . A . v . Schlettow

Moderner
Werke
T

niedrigem Preis . Di « Fiat -
dem Markt erschienenen
Beweis erbracht , djh sie

Geschäftliche Mitteilungen .
Moderner Kraftsahr,cugban : Qualität zu niedrige

mi Turin hat in der neuen , foeben aus dem
Tiwe „ Mat 514 " von 6/80 PS . (1 .5 Liter ) den Beweis er « awt , OJ « rte
technisch-konstvuktiv , sabrikatorisch und auch in teder anderen BezicHung
alle Erwartungen ihr « r Anhänger zu Lbertressen wnhte . Der neue
„Fiat 514" bietet einen bisher unbekannten Gepenmert für die Zahlung
des Käufers : der denkbar beste und wirtschaftlichste Gebrauchswagen zu
denkbar niedrig,em Preis . Und darüber hinaus noch alle erdenklichen Er -
leichterungen der Aahlnn «isb «-dinq >ungen ! Der Weg zum nächsten Fiat -Ver -
treter ist lehrreich ! Die Eimelheiten und die unverbindliche Probefahrt
find ernstesten Interesses wert .

%
Di « Tchweviuger Rokoko -Aufführungen am 29 Mai <Hunm «lsabrt »tag >

uwd 1. Juni begegnen , wie aus den Berichten der VorverkauAftelleu her -
vorgeht , grotzem Interesse . Der Zuslbaucrrawm für die im Vorjahr von
30 000 Personen besuchten Festspiele ist für dieses Jahr wesentlich aus -
gebaut und verbessert worden . Hundert « von Mitwirkenden in historisch
getreuen Kostümen zeigen Anfüge und Binder aus der Zeit des pfälz .
Kurfürsten Earl - Tbeodor von einzigartiger Schönheit und Farbenpracht ,
denen u a auch der badische Staatspräsident beiirwHncn wir >d . Karten
für die Festspiele sinid im Vorverkauf erhältlich bei : Verkehrsverein Rat -
ba« S . Reisebüro A .-G . , Kailerstratze 2A> und Novdd . Lloyd , Kaiserstr 181.

Qualität , Ökonomie und Schönheit

sind zu einem harmonischen Ganzen

verbunden : vorbildliche Konstruktion

und hoher Komfort bei außerordent¬

lich guten Fahreigenschaften kenn¬

zeichnen den neuen

KopsFIBT 5?4
Und dennoch schon ab

. . . und denkbar bequeme Zahlungsbedingungen

DerWaaen ,
auf den diewelt gewartet hat !

Fiat - Vertretung :

Haas & Friedrich , Karlsruhe , Kreuzstr . 30 , Telefon 5724
Deutsche Fiat-Automobil-Verkaufs -A.-G ., Niederlassung München, Berg -am-Laimstr . 31 .



AÜTO-GARAGEII
in mod . Bauweise aus :

Wellblech * Stahl * 1161011
Stahltore

magazin-Regaie
Eiserne Fahrradständer

Woli Netter & Jacobi -Werke
Bühl in Baden .

Todes -Anzeige
Verwandten und Freunden teilen wir Jn tiafer

Trauer mit , daß unsere innlfstgelieW )# Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau

heute unerwartet rasch in thrwm 72. Lebensjahr one
entrissen wurde . T18991

Basel , den 24. Mai 1930 ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Clämence und
Eugen Wimpfheimer , Karlsruhe

Dr. Eugen Kaufmann , Basel .

Todesanzeige .
Nach »chwerer Krankhaft Ist heute meine liebe

Mutter , unsere rate Tante , Schwester und Schwä¬
gerin

Elisabeth Kern
[F .H .4421

geb . Lauer
sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 24 . Mal 1930 .
Viktoriastraße 9.

Die Beerdig
nachmittags 1 L

Im Namen der Familie :
Marie Rothenhöfer

mg findet am Montag , den 26 . Mal .
lir, von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes - Anzeige .
Unerwartet verschied heute

morgen mein lieber , unvergeß¬
licher Vater , unser Schwieger¬
vater . Großvater und Onkel

Karl Gottlob Veite
im Alter von naheiu 70 Jahren .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1980.
Die trauernd Hinterbliebenen :

Familie Eugen Veite
und Verwandte .

Di« Beerdigung findet Mon¬
tag . 1# Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Für die überaus liebevolle An¬
teilnahme beim HfcneeheMen un¬
seres lieben Entschlafenen

Hermann Kaiser
sowie für die vielen Kranzspen¬
den und das ehrende Geleite zur
letzten Ruhestätte , sprechea wir
unsern herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank dem Musik -
verein Harmonie , dem Gesang¬
verein Lias«allia und Liederkranz
Grötzingen für die ergreifende
Musik und den erhebenden Ge¬
sang und Kranzniederlegung ,
sowie dem Turnverein 1890
Grötzingen für seinen ehrenden
Nachruf . [B1216

In tiefer Trauer :
Frau Agnes Kaiser Wwe .

und Angehörige .
Karlsruhe , den 25. Mai 1930.

Danksagung .
Wir sprechen hiermit unseren herzlichsten Dank

aua für all * die Liebe , die wir beim Heimgang un¬
seres teuren Vaters und Großvaters

Franz Leyendecker , Priv.
• rfahren durften . [F -H4417

Für die trauernde Familie :
Frau M . Kech , Reg .-Rats-Wwe .

Karlsruhe , 24. Mai 1930 .
Weinbrennerstraße 58, pt .

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Rauft s Möbelnur bei freundlich ein

Kronenstrasse 37j39
13349

Draht-Geflechte
- Gewebe , - Siebe , Spann - u .
Stachel - Draht , Kellergltter

komplette Garten • Einfriedigungen .

Drahtgeflechte - Fabrik
fcliLv ISn « * BraueretraBe 21TilKa jager , Telefon Nr. 3297

Was ist der Lebensbund ?
Vor allem : die älteste und größte Orga¬

nisation de« Sichfindens . sie hat
als erste

sich bemüht , Menschen von Wert u. Oha
rakter einander nahezubringen , sie war und
ist noch heute

das Vorbild
für andere Untern ehmunsfen dieter Art .
sie hat Verbindungen mit allen roten
Kreisen , mit höheren u . mittleren Beam¬
ten . Akademikern , Kauf lauten . Indu¬
striellen usw . . sie hat mit der vornehmer ,
individuellen Behandlung iedes Einzelfalles
mit der persönlichen Anteilnahme an der
Interessen ihrer Mitglieder »tot»

reiche Erfolge
gehabt und verdient darum da*

Vertrauen
aller Damen u Herren , die in der guten
Ehe das Glück ihres Lebens suchen . Wir
haben Tausende von Anerkennungen wir
sind keine Vermittlung und kennen keine
ProvisioDtszahlungen . Lassen Sie « eh von
uns Vorschläge machen und eine Probe¬
nummer gegen 30 Pf . für Porto diskret n .
verschlossen zusenden .
Verlag Bereiter . München 165. Karlstr . 10.

Zweigstellen im In - und Auslände .
Wir haben auch viele und gute Einheiraten

zur Verfügung

Günstige Heirat !
Guche für NjäHrlge Tochter, evang .. Ichlank ,

blond u . nett , tadelloser Ruf . sehr gute Vor -
bildung . musikalisch , gewandt im Büro - , Ge.
schästs - u PubllkumSverkehr , sprachenkundig.
mit Liebe zu Familie , Hau « . Geschäft. Natur
und Sport .

passende Partie .
Nennenswertes Vermögen vorbanden .

Ehrliche Reflektanten wollen ihr« Adresse
unter Nr . » 6152 bei d . Bad . Presse einreich.
Verschwiegenheit Ehrensache. — Vermittler
ausgeschlossen. Direktor L. 3 S

Psingstwünsche
vermögend . Damen U.Herrenldarunt . mehrere
Beamte . Geschäftsleute . Landwirte u >rv.) au »

glückliche Betraten
mittelt rell und diskret 7

WWW „Nin -stte"
, Vjse-bUt/L.M

verm 7602a

v

Wünsche f. meinen Kreun !» mit
tadell . Bergangenh ., gebild . , solid. ,
wirkl . netter revräsent . Herr . 84
Jahre alt . tücht. Kausmann . mit
eig. Geschäft , tn sehr gute« Ber -
hältnissen lebend , eine für ihn

passende Dam »
Vertrauens ». Zuschr. , möglichst « .
Bild , unter Angabe der Verhält » ,
unter Nr . FW 7280 an » Bd . Pr .
Diskretion selbstvcrstgnOllchEhren -
sache. Berufsvermittler verbeten .

Billigste Bezugsquelle
für Qualitätsmöbel

Brüder Bär Karlsruhe I. B.
KalserstraB

Größte Auswahl / Günstigste Zahlungsart
BS

.ZW" Heiraten
vermittelt m . sich . Erf .
Auskunft etc . besorgt
Herr -Frau Ackermann ,
AricgSsir. 86 , Tel . 5516
b . alt Babnb Karlsr .
Besuch tägl . bis 8 Uhr
abds . Sonnt , bis 4 U.

Bess . Fräul ., Mitte
30, evgl. . Wa -s« . mit
Ausst . und Vermögen,
wünscht Beamten od .
Herrn tn sich . Stellung
b. 45 Jahre kennen zu
lernen zwecks späterer

Heirat .
Zuschriften unt . 9Jr .

F .W.7261 an die Bad
Presse Fil . Werderpl .

Heiraken
Rasche , reelle Vermiß
lung an Lehrer , Be^
amte , Kfm . (BI270
Büro Herbst, Kaisers» .
42, III . Telefim 2371 .

Suche für m . Schwester
passenden

Lebensgefährten.
Selbige ist 35 I . - lt .
tüchtig im eigenen kam
Pleiten Haushalt , le
benSfroh. Sic besitzt
glänzende LebenSerift .
Gute Mithillfe für Be-
amte oder Lehrer . An-
geböte unter F .H .4432
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost.

Reiche Heiraten
u . glänzende Einheira -
ten vermitt . M . Linz,
Altschweier bei Btlhl .
Rückp. erw . (7001«)

Zwei nette Mädchen
wünschen die Bekannt -
s» ast zweier einfacher
Herren i . sich . Stellung

zw. Heirat
kenn , zu lernen . Kons ,
kath . u . evang. Zu-
fchriften unt . P62M an
die Badische Presse.

Heirats-Auskünfte
bes. überall» . Pr -De
tektiv A . Stein . Pol .^
Wachtm . a . D ., Psorz
Helm. Tel . 116. (5914a

Wer so wäscht , hat immer bei pflegsamster Behandlung die herrlichste Wäsche .

Ehe - Vermittlung !
reell — diskret

Frau H . Erzingcr ,
Karlsruhe , ZSlMnger -
ftr. 27. III . (B12S3 )

Heiratsgesuch.
Metzgermctstertochter.

24 I .. stattl . Erschei -
nung . evgl., sowie in
allen Teilen d . Branche
durchaus erfahren , mit
schön. AuSst . u . spät.
Vermögen , sucht aus
dies . Weg« , ba eS Ihr
an passend . Gelegenheit
fehlt, einen Herrn , am
liebst . Meistersohn, bis
zu 30 I . kenn , zu lern .
Angeb. mit Bild unt .
T757S « an d . Bd . Pr .
Str . DiSkr . erwünscht.

llelmMe.
HänSl . Kescheid. Frl .,

mittl . Standes , kath.,
ans . 30 . mit Aussteuer
u . 5000 M bar . wünscht
zwecks Heirat , gemütl .
strebsam. Herrn gesetzt .
Alters m . sicherer Exi -
stenz kennen zu lernen .
Witwer nicht ansgeschl.
Vermittl . zwecklos .

Angeb . u . Nr . F . H.
4358 an die Badische
Presse Sil . Houptvo 't .

/^uf je 3 E-imer

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : © Henkels Aufwasch - , Spül - und Reinigungsmittel ?

r Zurück
0r . flrilmayer

Facharzt für Nerven - und
Oemütsleiden

Kaisersir . 247, Telefon 1955
Sprechet. 11—1 und 4—6 Uhr

Selbst bei einem so hochwertigen und
einzigartigen Waschmittel wie Persil soll
dieselbe Lauge nicht zweimal zum Kochen
der Wäsche gebraucht werden . Wohl
läßt sich die abgekochte Lauge noch gut
zum Durchwaschen grober Buntwäsche

(Küchenschürzen , Kinderkittel und der¬
gleichen ) verwenden . — Für dieWeiß -
wäsche aber ist es nötig , für jeden Kessel

eine frische Lauge kalt zu bereiten .

Wasser kommt dabei 1 Paket Persil ohne
jeden weiteren Zusatz .

^
Meine Praxis - Räume
befinden sich ab 26. Mai 1930

uierm 20 sa

Tal . 5847 .

Karl Kerber
staatl . geprüfter Dentist
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SMwestdeutsche Jndustrie -und WirfschaftsZeifung
Die wirtschaftliche Lage der Baumwollindustrie

Tagung des Vereins Süddeutscher Baumwollindustrieller in Konstanz .
Die am Freitag in Konstanz abgehaltene ordentliche Jahres -

Versammlung des Vereins Süddeutscher Baumwoll -
industrieller gab Anlag zu einer eingehenden Aussprache über
die wirlschastliche Lage der süddeutschen» Baumwollindustrie , die nach
einer kurzen Geschäftsbelebung im letzten Vierteljahr 1329 seit
Jahresbeginn wieder als völlig unbefriedigend zu bezeichnen ist
und weitere wesentliche Velriebseinschränlungeii befürchten lä 'tjt ,
falls nicht eine baldige Wendung zum Besseren eintritt .

Der Vorsitzende , Herr Geh - Kommerzienrat Otto Linden -
m e y e r -Augsburg , ging in seiner einleitenden Ansprache davon
aus . dag die Bilanzerträge eines Teils der Aktiengesellschaften der
süddeutschen Baumwollindustrie für das Jahr 192g mancherorts zu
dem Eindruck geführt hätttn , als ob es sich dabei um Gewinne des
abgelaufenen Jahres gehandelt habe . Dies sei völlig unzutreffend .
Im Gegenteil hätten auch die Unternehmungen , welche Dividenden
ausgeschüttet haben , abgesehen von wenigen besonderen Ausnahme -
fällen , starke Betriebsverlufte erlitten und die Dividenden lediglich
aus früher gebildeten inneren Reserven bezahlt .

Die Betriebsverluste dir letzten zwei Jahre in der deutschen
Baum Wollindustrie schätze er auf 100 Millionen RM . oder

auf 10 NM . per Spindel .
Die Steuerbilanzen allein könnten darüber ein klares Bild geben .

Diejenigen Kreise , mögen sie an verantwortlicher oder unver¬
antwortlicher Stelle stehen , welche der deutschen Baumwollindustrie
aus verschiedenartigen Gründen « inen besseren Zollschutz verwei -
gern , würden eines Tages erkennen müssen , dag diese Haltung ein
schwerer Unterlassungssehler gewesen sei . Hoffentlich sei es bis zur
Durchsetzung dieser Erkenntnis für die deutsche Baumwollindustrie
und ihre Arbeiterschaft nicht zu spät .

Ein Teil der öffentlichen Meinung befürchte von einer Zoll -
erhöhung eine wesentliche Preissteigerung für Fertigfabrikate für
unsere Bevölkerung . In Wirklichkeit mache die Zollerhöhung im
Höchstfalle rechnerisch nur ganz wenige Pfennige aus . Die Preise
der Baumwollwaren für den letzten Verbraucher seien aber auf
längere Sicht im wesentlichen von ganz anderen Faktoren , als von
den Zollerhöhung massgebend bestimmt , insbesondere von den gro

'
gen

Preisschwankungen am Nohstoffmarkt .
Unter diesen Umständen sei eine entsprechende Zollerhöhuilg

auf Baumwollgarne und Baumwollgewebe , wenn auch nur auf bc-
schränkte Zeit , für di« Baumwollindustrie ebenso notwendig , wie sie
vom Standpunkt des Gesamtinteresses aus tragbar sei. Während
dieser besonderen Schutzzeit mühten alle Beteiligten für eine
Senkung der Unkosten , insbesondere der öffentlichen Lasten , tätig
sein .

Die Aussichten des Geschäfts in der Zutust seien ungewiß .
Hoffentlich bringe die Hebung der Landwirtschaft , für welche die er -
forderlichen Schutzmaßnahmen zu lange verzögert worden seien , so -
wie die saisonmäßige Verringerung der Arbeitslosenziffer , die nie -
drigen Rohstoffpreise und die Verbilligung der Geldsätze , die sich
aber im wesentlichen nur bei kurzfristigen Geldern bemerkbar mache,
auch eine Steigerung des Absatzes von Baumwollwaren mit sich.

Bei längerer Dauer der heutigen Wirtschaftsdepression sei es
völlig ausgeschlossen , daß Deutschland die vorgesehenen Reparation ?-
Zahlungen leiste . Entweder müßte das Ausland und müßten vor
allem die Reparationsgläubiger mehr deutsch« Waren als bisher
aufnehmen und gleichzeitig ihren Warenabsatz nach Deutschland
verringern , oder aber sie müßten auf die Tribute verzichten . Unter
diesem allein logischen Gesichtspunkt müßten auch die von Deutsch-
land zu führenden Handelsvertragsverhandlungen stehen .

Mehr denn je seien wir in der deutschen Baumwollindustrie auf
Zusammenhalt und Zusammenarbeit der drei für unsere Industrie
unentbehrlichen Faktoren angewiesen : Kapital , Unternehmer und
Arbeiter . Keiner davon könne entbehrt werden . Es wären Jllu -
sionen , wenn man anderes glaube .

Namentlich die Wiederherstellung des Vertrauens zwischen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber sei anzustreben ,

denn nur ein gegenseitiges Verstehen und Zusammenwirken könne
unserer Industrie über diese schwersten Zeiten hinweghelfen .

Die Versammlung nahm noch einen interessanten Vortrag von
Herrn Professor Dr . I o h a n n s e n -Reutlingen über neue tech -
nische Probleme der Baumwollindstrie entgegen . Der Verein
folgte damit einer schon seit mehreren Jahren gepflogenen Uebung ,
die sich als außerordentlich anregend und zweckentsprechend für die
technische Entwicklung der Industrie erwiesen hat .

Amerika « Automobilindustrie
in der Krisenperiode .

Wae ' sender Produktionsausfall. — Eingeengte Aufnahme¬
fähigkeit des inländischen Marktes — Starker Rückschlag

im Exportgeschäft .
Der feit etwa Mitte vorigen Jahres festzustellende Koniunktnrabstieg

iu den Vereinigten Staaten , der unter den Nachwirkungen der New-
noiker Lktober -Börfenderoute allmählich zu einer ausgesprochenen Wirt -
ichaftskriie geführt bat . äutzert sich besonders Ichars in der Entwickeln »«
der amerikanischen Automobilindustrie . Die Produktion dieses wichtigen
Industriezweiges Amerikas bewegt sich, wenn man die Saisoneinflusse
ausschaltet , seit dem Börsenzusammenbruch in ständig absteigender Rich¬
tung . Tic Automobiler,eugung der gereinigten Staaten hatte in den
ersten 8 Monaten des Jahres 1929 gegenüber der gleichen Zeit von 1928
eine Zunahme um fast 40 pfft . auszuweisen . In den folgenden 8 Mo -
naten . also in frer Zeit vom September 1929 bis April 1930 , hatte die
Automobilindustrie dagegen im Vergleich zum Vorjahre einen Produk¬
tionsrückgang um rund 25 vCI . zu verzeichnen. Ein Vergleich der in
der folgenden Tabelle zusammengestellten Produktionsziffern dieser letzten
8 Monate mit den entsprechenden Voriahrszlffern zeigt deutlich, datz sich
die Absatzschwierigkeiten der amerikanischen Automobilindustrie in dieser
Periode zusehends verschärft haben . Im Oktober 1929 ist die Erzeugung
um rund 20 000 Wagen hinter dem Vorjahre zurückgeblieben, im Ja -
nnar 1980 betrug der ProduktisnSausfall bereits 180 000 Wagen und im
April sogar 180 000 Wagen .

Stückzahl 1928/29 1929/30 Rückgang
September 415 800 415 800 —
Oktober 898 800 879 200 19 600
November 256 900 215 800 41 100
Dezember 2 ;i3 100 118 500 114 600
Januar 401COO 272 500 12S 300
nebruar 466 400 822 900 148 500
März 585 200 400 000 185 200
April 621 300 442 100 179 200

8 Monate . . . 8 378 000 2 566 800 811 700
Per Saldo bot die amerikanische Automobilindustrie somit in den

letzten 8 Monaten gegenüber dem Vorjahre «Inen Produkttonsausfall
in Höhe von über 800 OOO Wage » zn verzeichnen. Dieser starke Ausfall
ist nicht nur ans die Einengung der Aufnahmefähigkeit des Inländischen
Marktes zurückzuführen . Der Auslandsabsatz hat ebenfalls einen bc-
trächtlichen Rückschlag erlitten . Die Autoiuobilausfubr Amerikas bat ,der amtlichen Auhenhandclsstatistik zufolge , im ersten Quartal 1930 nur
die Hälfte ihres Vorjahrsumfauges erreicht. Die General Motors Cor -
voration bat sogar , wie der Leiter der Exportabteilnng dieser Tage mit -
teilte , in diesem Jahre gegenüber 1929 einen Rückgang der Auslands -
verkaufe um 60 vCt . zu verzeichnen. Unter diesen Umständen wird es
verständlich erscheinen, dast die amerikanische Automobilindustrie darauf
bedacht ist , alles zu vermeiden , was ihrem Auslandsabsatz neue Schmie-
rigkeiten bereiten könnte . Insbesondere wird mit einer wachsenden Ve-
»uruhiguna die einmütige Ablehnung verfolgt , der die ZollerhöhnngS -
absichle » Amerikas im Ausland « begegnen. Wir gaben bereits berichtet,
daß der Leiter der Ervortabteilung 5er General Motors Corporation auf
die verhängnisvollen Wirkungen aufmerksam gemacht hat . die die zu er-
wartenden Gegenmabnahmen des Auslandes auf die amerikanische
Antomobilindiistrie ausüben würden . Jetzt wirb uns aus Newvork ge¬
meldet , dast sich auch Mr . Henrn Kord diesem Vorgehen » ngeschlossen und
ichwerwicgende Bedenken gegen Sic geplanten Zollerbvbungen ausge .
ivrochen bat . Es ist nicht ausgeickiloste » , dast diese drlngcnden Warnungen
der Automobilindustriellcn vielleicht doch noch in letzter Stunde die An -
bänger btS amcrikanilchen Zoll Protektionismus vor Uebertrcibungen
zurückhalten werden .

Dywidag .
Der Betriebsgewinn des Jahres 1923 der Dyckerhoff & Wid¬

mann AG . , Wiesbaden -Biebrich , beläuft sich auf 2 201316 ( i . V .
1939 093) Ml . Darin sind enthalten Gewinn aus Beteiligungen
238 874 ( 308 330 ) Ml , während vorher abgesetzt wurden für Verwal -
tungskosten 1150734 ( 1097663 ) Ml und Steuern 646216 (536175 ) Ml
Nach Aschreibungen von 1225 462 ( 1 146 122) Ml verbleibt einschl.
Gewinnvortrag von l 13149 ( 109 245) Ml ein Reingewinn von
1 089 603 gegenüber 902 216 Ml i . V . Wie schon angekündigt , wird
der zum 3 . Juni einberufenen ordentl . Hauptversammlung vorge -
schlagen , auf 8 Mill . Ml Aktienkapital eine von 8 auf 10 ?» e r -
höhte Dividende zur Verteilung zu bringen . Unter Berück-
sichtigung der Aufsichtsratstantieme und von 150 000 ( 100 000) # >f Zu -
weisung an die Versorgungskasse verbleiben 114 297 W . zum neuen
Vortrag .

Wenn auch die fortschreitende Wirtschaftskrise und die damit
verbundene Einengung des Kapitalmarktes zahlreiche öffentliche und
private Bau -Auftraggeber ^zur Zurückstellung von Buuprojekien
zwang , so ist es , wie der Vorstand berichtet , der Gesellschaft doch
danl der fachlichen und räumlichen Vielseitigkeit ihrer Betriebe ge-
lungen , eine entsprechende Rente zu erarbeiten . Der Bericht hebt
hervor , daß vielfach ungesunderweise Bauvorhaben zu gänzlich un -
genügenden Preisen angeboten und auch vergeben werden . Im
Industriebau war die Beschäftigung durch die Stammkundschaft
wieder nennenswert . Die Zeiß - Dywidag - Schalenbauweise fand in
steigendem Maße Verwendung . Verschiedene Großbauten — z. T .
Reparationsarbeiten — befinden sich noch in der Durchführung . Am
Ende des Berichtsjahres wurde der Gesellschaft zusammen mit einer
belgischen und einer anderen deutschen Firma die Ausführung des
ersten Abschnitts des Kanals Lüttich —Antwerpen übertragen . Der
Siedlungsbau wurde weiter gepflegt , auch die Auslandsbetriebe
waren zum großen Teil ausreichend beschäftigt . Während die Bagger -
Gesellschaft R . V . Albetam , Haag , 8 % Dividende verteilte und sich
weiter befriedigend entwickelt , hat die N . V . Bouwmaatschappij
Dyckerhosf & Widmann , Haag , eine Ausschüttung für 1328/29 nicht
vorgenommen . Im übrigen wurde für die Betätigung im Ausland
mit der Allgemeinen Bauqesellschaft Lenz & Co . , Berlin , eine Ar -
beiisgemeinschaft abgeschlossen.

Die Bilanz verzeichnet auf Grundstückskonto eine Erhöhung
von 1,59 auf 1,68 Mill . Ml , der in der Hauptsache ein Berliner

Grundstück betrifft . Auf Gebäudekonto ist ein Rückgang von 1,14 auf
1,11 Mill . Ml infolge Verkaufs eines Danziger Bürogebäudes ent -
standen , andererseits wurden auf Lagerplätzen verschiedene kleine
Zusatzbauten ausgeführt . Geräte und Maschinen stehen jetzt mit 4 ,06
(4,25) Mill . Ml zu Buch . Vorräte sind mit 4,07 (4,31) Mill . TM be¬
wertet , darunter befinden sich 1,27 ( 1,23) Mill . Fertigfabrikare .
Beteiligungen haben sich von 3,03 auf 2,86 Mill . Ml hauptsächlich
infolge weiterer Abgabe von Beteiligungen an den Hollandunter -
nehmungen vermindert . Unter den Schuldnern von 11,51 (8 .71 )
Mill . Mtl befinden sich solche an Tochtergesellschaften in Höhe von
2,22 ( 1,29) Mill . Ml . Auf der Passivseite sind die Anzahlungen aus
2 .20 (0 .29 ) Mill . Ml und die Gläubiger auf 6,11 (5,34) Mill . TM
gestiegen . Unter letzteren befinden sich 1,23 ( 1,10) Mill . Ml Akzepte .
Die Bankschulden betragen nach Abzug von 0,44 (0,24) Mill .

'ffl
Guthaben 3,37 (3,79 Mill . Ml . Die Hypothekenlast hat sich au ? 3,65
(3,76) Mill . Ml vermindert . In das neue Jahr ist die Gesellschaft
mit einem erheblichen Auftragsbestand eingetreten , insbesondere
liegen verschiedene langfristige Auslandsaufträge vor .

Hochtief .
Das abgelaufene Geschäftsjahr der H o ch t i e f A .- G . für Hoch«

und Tiefbauten vorm . Gebr . Helfmann , Essen erbrachte einen Gc»
ickäftsgewinn von 2 460 677 ( i . V 2 427 577) RM . Nach Abzug von
786 636 (638 908) RM . Unkosten , 331 121 (431 305) RM . Steuern
usw ., 55 626 ( 19 344) RM . Zinsen und 591 780 ( 637 253) RM . Ab-
schreibungen verbleibt einschl . 31 532 (23 836) RM . Vortrag ein
Reingewinn von 667 045 RM . gegenüber 664 601 RM . i . V-,
woraus , wie schon angekündigt , wieder 7 Proz . Dividende
vorgeschlagen werden . Nach Ausfüllung des gesetzlichen Reservefonds
auf 10 Proz . des Aktienkapitals und Ausschüttung des Aufsichtsrats -
gewinnanteils , verbleiben 30 850 RM . zum Vortrag .

Der Vorstand berichtet , daß die Gesellschaft mit Bauausführun -
gen zufriedenstellend beschäftigt war . Für die allgemeine Zurückhat -
tung in der Auftragserteilung des Inlandes wurde z . T . mit be -
freundeten Firmen ein Ausgleich im Auslande gefunden .

Die Bilanz verzeichnet auf Grundstücke und Gebäude eine »
Rückgang auf 611 126 ( 733 696) RM . und auf Hypotheken aus
190 000 ( 241 730) RM . Beteiligungen haben eine Erhöhung auf
577 625 (352 625) RM . erfahren , Geräte stehen mit 3,17 ( 2,69)
RM . , Waren , Bauten und Betriebe mit 2,95 (2,17) Mill . RM . ZU
Buch . Der Wertpapierbestand hat sich auf 132 612 (12 712) RM . er¬
höht . Bei 5,43 ( 5,27) Mill . RM . Außenständen und 0,22 ( 0,80) Mill .
RM . Bankguthaben betragen andererseits Gläubiger 3,87 ( 2,39)
Mill . RM , Bankschulden 0,14 ( 0,65) Mill . RM . und Akzepte 0,0?
(0,10) Mill , RM . Auch für das Jahr 1930 erhofft die Verwaltung
ein befriedigendes Ergebnis , (o. G . V . 4 . Juni .)

Da8 1 . G - Hydrierverfahren in der
Petroleum »Welt Wirtschaft .

Vor dem Produktionsstart in Amerika . — Eine gross auf¬

gezogene Verwertungsorganisation . — Die Auswirkungen in
der Petroieumwirlschaft .

Aus Newvork wirb uns berichtet:

fofrren
'
» jf? * P roduktionsaulage ^ für die Verwertung dcS ^ Hodrierver -

kommerziellen Gemivnnna von Gasolin und hochwertigem Schmieröl nach
dem neuen Verfahren in ihrer zu diesem Zwecke in Bavwao in Nero «
siersco errichteten Anlage im Lauf« des Augusts beginnen . Die Tages -
leistungSfabivkeu dieser Anlage wir » 5000 Satz betragen .

Das Erscheinen der nach dem Hydnierverfahren gewonnenen Erzeug-
niste am amerikanische» B« n»inmarkt ist somit nur » och eine Frag « von
wenigen Monaten . Di « amerikanische Oeffenttichkeit beschäftigt sich baher
schon lebhaft mit ben Aussicht« « iiieleS Verfahrens nno den Voraussicht-
Ilchen AnswirPungev seiner Einführung ans däe gesamt« Petroleumiudu -
strie. Das allgemeine Interesse sür das Verfahren wird durch die in der
lebten o« it bekannt gewordenen großzügigen Berwertunasvläne noch er-
hobt. Aumr der nalx -in fertiggestellten ersten Produrtionsanlage >.r-
achtet die «-tanöavd L>il zwei weitere Anlagen von gleicher Leistungs -
fabigtett jn Baton Rouge nnö in Bavwan - Teras , die voraussichtlich nach
Ablauf eines Jahres den Betrieb ausnehm« n werden . Ferner ist zwecks
Llsen»ver««bung an andere amerikanilche Raffin «riebetriev « von d« r « tan -
aar » QU Development Company unlängst Ate Hvdro Patents Company
g«grüibdet worden , der die Standard I . G . Company gegen lest« und
laufende Abgaben alle Patentrechte für &;« V« rein igten Staaten übertragen
hat . Die Aktien der vndw Patents Company , die vorlÄu^ig im Porte -
femlle der Standard Cil Development Company ruhen , sollen an die
amerikamschen Äzen»nehm« r verkauft werden . Diese müssen sich ver-
pflichte» , i« ein« vydro - Patents - Aktic pro Fast ihrer Hvdvirr - TageÄavazi -
tat »u übernehmen . Außerdem müsse » die Lizenznehmer in ein Ber -
Iragsverhaltnls mit der Pndro Engineering H Chemical Company ein-
treten . Diese Gejellschasl, die ebenfalls ein Älied der sür die Verwertungdes Hydrierverfahrens in Amerika neu geschaffenen Organisation bildet,wird die Lizenznehmer mit Hilfe der deutschen und amerikanischen Er -
sabrnngen in technischer Hinsicht unierstützcn und ihnen die bei dem Ver -
sahren für di« Katalyse benötigten chemischen Stoffe liefern sowie die
Aniertigung der Pläne für die Anlage . die Bauausführung und die stän-
dige Betriebsüberwachnna übernehmen .

Das Hydrierverfabren zeichnet sich gegenüber allen bisher bekannt«,!
Verfahren o>nfchli« stlich der Cracking- Metlwde durch ein« beträchtliche Stei¬
gerung der ErgiMgloit der Bensingewinnuno auS . Kürzlich angestellte
Bersuche der Standard Oil baben ergeben, dah sich selbst die Gasolin -
gewinnung aus dem In Venezuela gewonnenen Rohöl , das auf Grund
der bisherigen Erfahrungen als außerordentlich unergiebig galt , durch bie
Anwenduna des Hydrierversahrens vervielfachen lävt . Die Bedeutung
dieser Entdeckung wird durch die Tatsache unterstrichen , daß Venezuela
heut« reiner der größten Petroleumproduzenten der Welt ist . Die Ver -
vlelsachung der Galollngewinnung aus dieser Quelle würde allein schon
genügen , mm ernste Gleichgemichtsstörungen an dem ohnehin schon durch
die Ueberproduktion der letzten Jahre belasteten Benzinmarkte zu ver-
Ursachen . Von diesem Standpunkt betrachtet , ist man in Amerika hinlichtlichder Kolgen der Ausbreitung des die Ausbeute erhöhenden Hydrierveriah -
rens beunruhigt . Dcm wird allerdlings entgegengehalten , daß die größere
Wlrtschi>I?lichkelt dieses Verfahrens eine Senkuna der Praduktionskone »
erinogtlcht. Besondere Bedeutung wird der Tatlach« beigemessen , daß das
Hyydrierverfabren das Problem der Verwertung der b« i der Beirzin -
aeioinnung nach den bisher bekannten Verfahren verbleibenden Destilla -
tionsruckltände gelöst hat ,

Bon diesem unmittelbaren Einfluß auf die Entwicklung der Petroleuoi -
induftrie abaeseben , fördert das neue Verfahren auch dw Oelkonscrviernng .indem es den, Rohöl einen bisher nie erreichten Etgieblg 'keitsgrad verleiht .

Sowjetpläne über Ausdehnung der russischen
Kohlenausfuhr .

Die russische Kohlenausfuhr beginnt sich aus dem Weltmarkt bemerk-
bar zu macheu : Ende 1^29 haben bereits Kohlcnverschissungen
nach Amerika stattgefunden . Neuerdings scheint die Sowietregierung
ihren Wettbewerb aus alle Märkte auszudehnen und sich nicht etwa auf
das Schwarze und das Mittel - Meer und die pazifischen Länder zu be¬
schränken. Wenn es ihr gelingen sollte , nach dem nünfiahresprogramm
die bisherige Förderung von 85 Mill , Tonnen ans 68 Millionen bis
1982/38 zu steigern , dürste mit der russischen Kohle in Znknnst auf dem
Weltmarkt mehr als bisher zu rechnen sein. Tatsachlich sind schon
russische Kohlen nach Frankreich und sogar nach Hamburg gekommen. Da
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika die Bergarbeiterlöhne sich
aus 6 bis 8 Dollars täglich stellen gegen I ? cts . in Rußland , kann Ruß -
land seine Anthrazitkohlen ivettbewerbssähig bis fast vor die Tore der
pennsvlvanischen Gruben bringen . Man rechnet damit , daß schon 1980
gegen 250 000 Tonnen vcniisylvanlschen Anthrazits durch russischen ver-
drängt sein werden . Mit englischen Reedereien schweben bereits Ver -
Handlungen über zehnjährige Kohlensrachtverträge Zwilchen Marinpol am
Asowschen Meer und Montreal in Höhe von 2 500 000 Tonnen . Die
Kohlen sollen bis Ins Gebiet der Großen Seen <Port ArthnrI weiter
verschifft iverden . Es bleibt abzuwarten , wie sich der russische Welt-
bewerb I» der Ostice im Kampf mit deutscher nnd englischer Kohle ans -
wirken wird . Die Bemühungen , auch russische Steinkohlen dnmving -
mäßig auf di « Märkte zu werfen . Valien durchaus in den allgemeinen
Rahmen der Sowjetbandelsvolitik und ihrer kramvfhoften Versuche, um
ieden Preis dl « Aussuhr zu forelcren . Es bleibt abzuwarten , ob nicht
in Rußland Immer mögliche „unvorhergesehene " Schwierigkeiten den
etwas reichlichen Appetit der Sowjets ans den Weltkohlcnmarkt zügcln
werden .

Durlach , 24. Mal . Schweiuemarki . Beladren mit öl Läuscrlchwclnen,
125 Serkclschweincn . Vertäust wurde » 4l Läufer , all« Kirkel . Preis v« r
Paar Läufer 96—106. Ferkel 70—85 RM . Ani Mittwoch , den 28 . dS MtS . :
Großviebmarkt

Zentrale Tauberbischofsheim in Konkurs .
MTB . Tauberbifchofsheim , 24 . Mai . lDrahtbericht .)

Auf Antrag von fünf Gläubigern der Zentrale der landwirt -

schaftlichen Lagerhäusern A . - G . in Tauberbischofsheim ist vom hie '

figen Amtsgericht über das Vermögen der Gesellschaft das Äon '

kursverfahren eröffnet worden . Der Konkursgrund wird
darin erblickt , daß in der GV . am 21 . Mai , über die wir berichtet
haben , neben dem bisherigen Vertrauensmann ein Liquidator be <

stellt wurde und daß ferner an Stelle des bisherigen Gläubigeraus «
schusses nur zwei seiner Mitglieder und daneben noch eine weitere
dritte Person , darunter zwei Vertreter des bisherigen Aufsichtsrats
neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden .

Die Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser A .-G . beabsicĥ
tigt , wie verlautet , gegen die Konkurseröffnung ® e '

schwerde einzulegen , da nach ihrer Auffassung ein Eruno
zu dieser Maßnahme nicht vorliege .

lZrosshande !sindex
MTB . Seilt « . 24. _

Die aus den Stichtaa d« S 24. Mai berechnete Großhandelsindex
des Statistische» Reichsamies ist mit 126.7 gegenüb« r der Vorwoche l
leicht zurückgegangen. Von den Hauvtgruvven ist die Indcxzisfer t»;
Agrarstosse um 0.4 Prozent aus 110.6 (111 .0) gesunken. Die Andcxzin/ !.
sür Industrielle Rohstoffe und Halbwaren bat sich um 0 .2 Prozent auf i
( 128 .8 ) erhöht , während diejenige für Industrielle Fertigwaren auf 151 .*

( 151 .6 ) weiter nachgegeben hat
Diskontherabsetzung in Prag .

MTB . Prag . 24 Mai .
Die Tschechoslowakische Nationalbank hat in ihrer heutigen Sitz»»«

den Diskontsatz tum ö aus 4M. Prozent , den Lombard für Staatsoav >erc
von 6 aus 5lA und für die übrigen Papiere von auf 6 Prozent berao
gefetzt .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 24. Mal . (Funkspruch . ) Getreide - Schlußkurse . (Vor-

lagskurse in Klammern . ) Weizen ( in Hfl. v . 100 Kg . ) : Mai 9 ; ?
(9.55 ) . Juli 9.52H' (9 .62H) , September 9 .3214 I?.42Vi) , November ,

S-U
(9 .47) . — M aIs ( in Hfl . p. Last 2000 Kg . ) : Mal 120 (121 ) . Juli W
(121H ) , September 121Vi (122% ), November 12« >4 ( 124% ) . . . .Liverpool . 24. Mal . ^ iSnnklvrnch, » Gelreide - Sltilußkiirle . ( Vortags .

nber S-0 ."
u,.. - , . — u . x, „ w - vu»« .,, . v .u .. (480 lb.)
Mal - Juni - (24.3 ) . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Stralghts UVj #{■

Ztz

kurfe in Klammern, ) Weizen (100 lb . ) : Tenden - willig ( fest) :
7.10 % ( 7.11 % ), Juli 7. 11 % (8.0Hi ) , Oktober 7.1 1% (8.1W , Dezember
(8.2% ) . — M als (100 Ib . ) : Tendenz - (ruhig ) : eis . Plate (480 W :' " (da o \ sll> ö u r (oon tu s 01W1
32% k31Ä—32% ) .

' "
Löndon ffieizettmc6f

"
27V̂ 35%

"
(2

"
7
'
Vi—

'
35107

"
« reife in

shllllng und venee.
Buenos Aires , 24. Mai . (Funkspruch . ) Getrcide - Zchlustknrlc. (V°k

lagskurse In Klammern . ) Welzen : Juni 10.04 (9 .98 ) , Juli 10-" .
( 10 .04 ) . - Mals : Juni 6.15 ( 6.08 ) , Juli 6 .09 (6 .02 ) . — H a f e * 1
Juni 4.80 (4 .80 ) . — Leinsaat : Tendenz stetig ( kaum stetig) : 3 **"
19 .30 ( 19 .25 ) , Juli 19 .32 ( 19 .25 ) , August — (1P. 45 ). . . .Rosario , 24 . Mai . (Funkspruch . ) Getreide - Schlubknrfe . ( VortaS^.
kurfe in Klammern . ) Weizen : Juni 10 (9 .95 ) . — Mais : 3 *!, »
6.05 ( 6 .00) . - Leinsaat : Juni 19 .35 ( 19 .25 ). In Pavierveio .
100 Kilo . Wetter : Bei höherer Temperatur allgemein bewolr •
Pavlervefo in Newvork : 38.26 , ,Chicago, 24. Mai . (Funkspruch . ) Getreldc- Schluhkurse. (BortaŜ .
knrse in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( willig ) : Mai
( 104%— 104 % ) , Juli 105% (105%—105% ) , September 108%—108% UW
bis 108) , Dezember 112%—112% ( 112%— 112% ) . — Mals : Tenden»
willig ( willig ) : Mai 77 % (78% ) . Juli 79 % (80% ) , September 80% (% ?,(
Dezember 74 % ( 75V4) . — Hafer : Tenden , kaum stetig ( willig ) : ,

•*,£. >
41 ( 4214 ) , Juli 39% (39% ) , September 38% (39% ), Dezember 41%
Roggen : Tendenz kaum stetig ( willig ) : Mai 57% (58% ), Juli ,e
(61% ) , September 66 ( 65 %) , Dezember 6UH (6P % ) . (Alles In Cents >
Bufbel . )

Winnipeg heute Feiertag .
Chicago MKlammern

10 .22 % (10 .20 ) , September — (10 .40 ), Speck loeo 14 .00 (14 .um , «pijmj ;2«
loeo 10. 15 . (10,16 ) leichte Schweine niedrigster^ Preis 985 ( 1005)

^
1« ®

,#

lo . 24 . Mal , ( Funkspruch. ) Fette , « cklust . (Bortagskurlc ^
;. ) Schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) , Mai 10 . 15 (10.15) . .
>.20 ) . September (10 .40 ) , Speck loeo 14 .00 ( 14 .00 ) , e

„ (10,15 ) leichte Tchwcine niedrigster Preis 985 ( l00o ) . lcio ^
^ chweinc höchster Preis 1040 ( 1040K ilbwerc Schweine niedrigster ^
975 (985 ), schwere Schweine höchster Preis (»25 ( 1026) , Schweinezuiuur
Chicago ftOOO (20 000 ) . Schwelnezuiuhr im Westen 32 000 (75 300) -n

Newvork . 24 . Mai . ( Funklvrnch . ) Fette . Schlnst. (BortagSkurle ^
Klammern . » Schmal , prima Western loco 10 .90 ( 10 .90 ) . Schmalz
western 1075- 85 (1075—85 ) . Talg . Ipezlal extra 5% (5 % ). Talg , ertra iv
6 (61 . Talg , in Tlerees 6 >/i (6 % )

RhelumUhle » A .-G . in Düsseldorf . — 4 Prozent Dividende .
^^ heN -

veicgtonen. der ans den i '̂ . ^ nni anberaumten »nr das i»>eiw >" ^ ' s e
1929 nach reichlichen Rückstellungen die Verteilung einer D i v i d c n j.,
von 4 Prozent vorjnfchlagcn . Das linternehmen konnte im .̂ .n,
iahrc bekanntlich keine Dividende gegen 10 Prozent für 1927 vertei
( Aktienkapital 900 000 RM . ) , . »,s!

Gustav Genichow u . Co. A .-G . — Unvcrandcrlc Dividende P} '10 . „ f
Prozent Bonus . In der Anfsichtsratsfitzuna wurde beschloffen , »er
den 30, Jnnl einzuberufenden Hanotverlammlung cntfvrecheild ,,g .
Jnteresiengeineillichaftsvertrag mit der Rbeinisch- Westfälischen , &J ?1 i (?)
stoff A . -G . die Verteilung einer Dividende von 4 .8 Prozent ( I- j c.
auf die Stammaktien und eines Bonus von 0 .8 Prozent aus >»rci»
werten der J . -G . Farbenindustrle A .-G . vorzuschlagen „ ,,, .A ..

Wieder 6 Prozent Dividende bei der Hein . Lehmann » . C»- „ " ' jitt -
Elseukonstruktlouen - , Brücken - und Zianalba » in Düsteldors -*" . {„
Der Aufsichtsrat befcklotz der am 19 . Juni in Berlin stattfinde ^ordcntlichcn Hauptversammlung die Verteilung einer Dividende
wieder 6 Prozent vorzuschlagen. Der Reinaewinn halte sich nnflcmvi - r
der Höhe des Vorjahres Ji . V . einschließlich Vortrage 336 130 aei '
Geschäftsgang im Berichtsjahr war befriedigend , icboch laste cr ,» r ^
sehr zu wümchen übrig .
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Die Wirtschaftswoche.
Vor Gründung deutscher Investment-

Trusts.
T>« r Eteuevausschuß des Reichstage» hat die vorgeschlagenen

Steuererleichterungen für di « sogeannten In -
^ stmenttrusts anqenommen . Dieser Vorschlag ist ein
^ l >ed in dem Ermächtigungsgesetz zur Verbilligung der Kreditversor¬

gung der deutschen Wirtschast. Die Jnvestmenttrusts stammen aus
England . Sie verfolgen den Zweck , dem Kleinkapitalisten zu ermög-
' chen , sich an Aktiengesellschaften und Rentenwerten unter rationel»

Verteilung des Risikosflu beteiligen . In England gibt es 23
^ ^ e Jnvestmenttrusts . das gesamte Anlagekapital für diese In -
^ tmeuttrusts beträgt über 200 Millionen Pfund. Von England kam
"ann die Jdeee der Investmenttrustsnach Amerika , die Bundesregie -

begünstigte vom Jahre 1820 an die Gründung von Ievestment -
,
'
ufts zur llebernahme ausländischer Anleihen . Dl« im Jahre 1927

"hetzende gewaltige amerikanische Börsenhausse lieh eine grosse An-
^ hl amerikanischer Investmenttrusts entstehen. Es wurden von
[
» ng begünstigte vom Jahre 1920 an die Gründung von Investment -

' -ust- gegründet , das in ihnen investierte Kapital wird auf nicht
weniger als 2% Milliarden Dollar , also auf 10 Milliarden Mark , g«-
Mtzt. Die amerikanischen Jnvestmenttrusts wurden in den letzten
fahren von einem Grllndungsfieber ersaht , da, di « ursprüngliche
>idee , Vermögensanlagen unter vorsichtiger Verteilung de» Risikos
° °rzunehmen , vollkommen verwischte . Während der letzten Newyor-
'er Börsenhauffe wurden viele Jnvestmenttrusts Spekulationsgesell -
gasten , die von den Trägern der Haussebewegung verwendet wur -
?en . um immer neue Abnehmer für spekulative Wertpapiere zu sin-
°°n . Manche Trusts nahmen überhaupt nur noch Anlage von Aktien

Jnvestmenttrusts vermehrten ihr Kapital in rascher Folge,
-ver Newoorker Börsenzusammenbruch bracht« gerade für di« Aktien

Jnvestmenttrusts starke Kursrückgänge. Neuerdings hat der
Amerikanische Staatsanwalt Untersuchungen über Mihstände bei ein-
«einen Jnvestmenttrusts vorgenommen.
. Die amerikanischen Jnvestmenttrusts . vor allem di« solide gelei»
" en. haben recht umfangreiche Anlagen in deutschen Werten vor-

«klommen , vor allem befinden sich im Portefeuille der grossen ame-
' ' (mischen Jnvestmenttrusts Aktien der deutschen Eroschanken , Aktien

, e* Reichsbank , Aktien von Siemens u . Halske, deutsche Goldpfand-
und Staatsanleihen . Es darf festgestellt werden , das, sich vom

putschen Standpunkt aus diese Beteiligung der amerikanischen In -
estmenttrusts an deutschen Werten bewährt hat . Auch während der

Merikanischen Börsenkrisis hielten die grohen Jnvestmenttrusts an
^ em deutschen Aktienbesitz sest .
tr n e Idee , auch in Deutschland durch Gründung von Investment -
^usts die deutsche Kapitalversorgung auf breiter «

si » zu stel l en , beschäftigt seit längerer Zeit die maßgebenden
WittTtz . und Wirtschaftskrise . Institute dieser Art würden dem
. j

' ?1"- und Mittelkapitalisten ermöglichen , sein Geld nach den Prin -
^ ^ 'en anzulegen, die der Grohkapitalist bei Kapitalanlagen anwen-

Verteilung des Risikos auf ein« ganze Anzahl von Anlagen - Di«
« len von Jnvestmenttrusts würden an das Ausland abgestohen

,^ den können . Während das Ausland bisher von deutschen Aktien
ausschliehlich die Werte der ganz grohen Unternehmungen kaufte,

«ff?*1* durch Deutsche Jnvestmenttrusts auch die kleinere und mittlere
^nvustrie der Vorteile der ausländischen Kapitalsanlage teilhaftig
II» ? 1 die Jnvestmenttrusts naturgemäß auch Aktien solider

und mittlerer Gesellschaften erwerben würden Die deutschen
tln | cü bürden durch die Investmenttrusts eine dauernd kapitalkräf-
tu » »

^ ^uferschicht erhalten . Verlangt mühte werden, dah die Lei-
iIi ? deutschen Investmenttrusts eine weitgehend « Pu -
üb»

^ ausüben . Sie mühten von Zeit zu Zeit genaue Angaben

Äk« Zusammenstellung ihrer Effektenbestände machen , die
der Jnvestmenttrusts mühten an der Börse eingeführt werden.

m >t auch di« Zulassungsstell« die Struktur dieser Gesellschaften ge«
"u prüfen kann.

t, ^
°" >» ?er wurde in Deutschland di« Gründung von Investment -

unmöglich gemacht , weil die steuerlichen Lasten zu hoch sind .
M soll durch Steuererleichterungen die Gründung solcher »Kapi -

?knoaltungsgesellschaften" erleichtert werden. Es ist anzunehmen,
< ° di« Grohbankenjetzt baldmitder Gründung von

l>est menttrusts vorgehen werden , es muh aber schonlCfei v ' ° y ' "lu n uvw
die Forderung aufgestellt worden, dah die Verwaltung von Im

U » ^ ttrusts sich gegenüber den hinter ihnen stehenden Erohbanken
l»

® ° hängigkeit wahrt . Rur dann wird diese für Deutsch-
ueue Form der Kapitalbeschaffung, Kapitalverteilung und

pnalanlage sich bewähren .
Verfehlte Experimente

mit deutschem Käse.
Gahmen der Marktstützung»aktion de, Reichsernährungs -

ich
' lter , lag auch dt- Hilfe für die deutsche Milchwirt -

v7ih. t Diesem Problem glaubt man unter anderem dadurch zu
chcs ar

'n fönnen . dah man den Käse durch Aufkäufer des Rei-
„ rt 'm «Ugöu aus dem Mark «« nehmen lieh, um ihn in den Haupt -
Sen »̂ ^ Zentren — vor allem in Berlin — an den Käufer zu brin -
«aii* ' <r Aktien lag zweifellos ein gesunder Gedanke zugrund« .
tito» But die Art. in der man das Hilfswerk inszeniert« , indem
als m ;ul Sonde! völlig überging . Auf den ersten Anhieb schien es ,

Ten Tv 1 ^ ,llte11 — vor auem in — an oen xaurei zu oiin»
)t qii* ' * Aktien lag zweifellos ein gesunder Gedanke zugrund « .
m 0 ,] t ® 0 * «ut die Art. in der man das Hilfswerk inszeniert« , indem
als m ;uL Handel völlig überging . Auf den ersten Anhieb schien e »,
Nikim» " dem Relchsministerium wirklich glücken, durch Ueber-
Neben ^ Zentnern Allgäuer Käses den Preisen eine Stütze zu
aber «4* ? öreube über die anfänglichen Preisbesserungen dauerte
schnei? - '!^e . Bei der warmen Temperatur hieh es . den Käse so
die , ».X Pölich unterzubringen . Da der Verkauf bei dem ohne -
'anhJt drängenden Angebot aus anderen Landesteilen Deutsch -
der j„

a ol ®$ ® ieri 0f« ten stieh , entschloh man sich , den Allgäuer Käj>
Pfun? ' übernommen wurde , das heiht 33 Pfennig pro
wenn »m mit 29 Pfennig engros abzusetzen . Dies bedeutet,
9? . i ,ma " die Transport- und Lagerkosten hinzurechnet, für das
"ack> 9 RM . am Zentner . Aber auch
bar erm - r

tet Dichtung hin hat sich das Experiment als undurchführ-
djx ®e

*r niedrige Detailpreis von 40 Pfennig machte

Surtirf v 0m0„ °uch die Nachfrage im Produktionsgebiet wieder
Med? v em Allgäuer Käsehersteller ist durch die ganze Aktion

geschadet als genützt worden
"Vpvthekensufwertunx

und Liquidationsofandbriefe.
^ ^ tenmaikt war das Hauptereignis die Bekanntgabe der

Nack »>7.Ü
0^ "^®ürfe über die Regelung von Aufwertungsamprüchen

btna_ Januar 1932. Große Überraschungen haben sich aller -
Ein». ,^. ,7? ergeben. Neu war nach den bisher bekanntgewordenen
fcflfi i » ; !? ^ nächtlich der Hypothekenaufwertung eigentlich nur ,
u n I « r ' *5 e m ß ß * 1 3 u t Fälligkeit des Aufwertungs -

2 * Kündigung erforderlich ist, die stets
wurk vorher erfolgen muß . Im übrigen weist der Ent-
^ iindin .

» Begründung deutlich darauf hin , daß mit einer
toivä von Aufwertungsforderungen durch Hypothekenbanken
die " ^ t gerechnet wärd , schon weil man anscheinend
fitere t ! - (

' des Marktes an diesem Stichtag vermeiden will ;
^ er

' denJogoi wohl zum 1 . Januar 1935 fällig werden.
Pfant,dieses Vorgehen für die Liquidation ? -
_ » riefe bedeuten konnte , wird aber dadurch ausgeglichen,

daß nunmehr endgültig der Zinsfuß aller Hypotheken
von 1932 ab auf den üblichen Satz erhöht wird,
woran dann auch die Liauidationspfandbrwfe entsprechend tellneh-
men. Besonders wichtig ist, daß auch Amortisationsford « -
r u n g « n in vollem Umfang« an der Zinsfußerböhung beteiligt
werden, da es dem Willen des Gesetzgebers entspricht, alle Answer-
tungsansprüche 1Ö32 — wenn man sie auch nicht sämtlich zurück-
zahlen kann — doch auf ihren vollen Wert zu bringen . Wichtig ist
noch, dah der Schuldner ein Recht hat . um Verlängerung der Zah-
lungsfrist einzukommen, indem er gegen die Kündigung bei der Auf-
wertungsft « lle Einwendungen geltend macht . Man wird sagen
können , dah die Liquidationspfandbriefe späte st ens
193Szurückzuzahlen sind und dementsprechend schon 1932 nicht

mehr weit unter pari notieren können , zumal man die Zinsfuß
erhöhung berücksichtigen muh. Die außerordentlich lebhafte Nachfrage
nach diesen Papieren führte zu sehr grohen Kurssteigerungen . Stärker
waren auch die Kurssteigerungen bei landschaftlichen L i q u i-
dationspfandbriefen . Hier bedeutete der Vorschlag, auch
für Amortisationshypotheken die volle Zinsfuherhöhung bis zum
Ende der ordnungsmäßigen Tilgung zu gewähren , eine besondere
Anregung , da die Deckung hier ausschließlich aus derartigen Forde-
rungen besteht . Mit Rücksicht auf die Ungewißheit über das Schick -
sal der Amortisationsforderungen , die noch bis vor wenigen Tagen
bestand, machte sich auf diesem Markt nach Veröffentlichung des Ent-
wurfs stärkste Nachfrage geltend , die zeitweise trotz Repartierung ?u
»ärmlichen Kurssprüngen von mehreren Prozenten an einem Tage
führte . Dagegen werden andere wichtige Marktgebiete von dem Eni -
wurf vorerst überhaupt nicht berührt. So scheinen Zinsfuherhöhungen
bei Rentenlasten , die zur Deckung der Liquidationsrentenbriefe
dienen , nicht vorgesehen zu sein .

Fortschreitender Gesundungsprozeß an der Börse .
Ohne in überschwenglichen Optimismus zu verfallen , kann man

konstatieren, daß sich die Ansätze zu einer Geschäftsbeledung in der
Börse mehren. Das Kursniveau zeigt seit einigen Wochen eine
einheitliche Linie der A u f w ä r t s'b e w e g u n der
allerdings noch der groß« Schwung und ein belebteres Geschäft
fehlt . Trotzdem entwickeln sich >an einzelnen Spezialgebieten bei
lebhafteren Umsätzen immer neue Haussebewegungen, di« kaum
durch Rückschläge unt« rbrochen werden. Zweifellos hat die Farben»
aktie nach Bekanntwerden der Freigabeausjchüttung an die Aktio-
näre viel von ihrer früheren Vormachtstellung zurückgewonnen . In
letzter Zeit macht sich am Markt eine allerdings nur relative Ver-
knapvung des Materials bemerkbar, die von der Qualität der
Käufer zeugt. Auch in Anbetracht der bevorstehenden Generalver -
sammlung mögen hier von verschiedenen Seiten Kaufaufträge er-
teilt worden sein .

Am Kaliaktienmarkt ist die Haussebewegung durch neue Kurs-
steigerungen bis zu 20 Prozent in dieser Berichtswoche gekrönt wor-
den . Auch am Spritaktienmarkt erreichen die Gewinne fast das
gleiche Ausmah , wenn auch Ostwerke durch Gerüchte über einen für
die Aktionäre von Ostwerke ungünstigen Umtausch gegen Schult-
heiß — man erörterte eine Relation von 5 :4 — zeitweise ins Hin¬
tertreffen gerieten . Doch dürste die Frage der Abfindung der Ost-
werke -Aktionäre nach Einbeziehung des nur noch als Holdinggesell-
schaft fungierenden Unternehmens in dem Eesamtkonzern noch
völlig offen sein . Am Kaliaktienmarkt regen die in der Hauplver -
sammlung gegebenen Andeutungen über die Zukunftspläne des
Salzdetfurth- Konzerns weiter an . Nebenbei spricht man immer
von Aslandskäusen und der bevorstehenden Einführung an der
Pariser Börse. Das gleiche Moment wird für Farben und Siemens
ins Feld geführt . Wann diese Wünsche , denen vereinzelt schon eine
gewisse Fühlungnahme vorangegangen sein mag. realisiert werden,
ist noch nicht entschieden . Der Schiffahrtsakttenmarkt lag etwas
ruhiger . Die Berücksichtigung der Aktionäre bei den Freigabeerlösen
dürfte doch wohl nicht so unmittelbar bevorstehen, wie es zeitweise
den Anschein hatte, da in erster Linie einmal der Kapitalbedarf
der beiden Unternehmungen zu berücksichtigen ist . Ein unerfreu -
liches Kapitel bildeten wieder die beiden Kunstseidenaktien. Bem-
berg patzten sich immer mehr dem A?u -Kurs an und die Aku-Aktie
bröckelte angesichts der noch völlig offenen Dividendeirfrage weiter
ab. Es wäre an der Zeit , dah die Verwaltung nun endlich eine
Erklärung abgibt , ob eine Dividende verteilt wird oder nicht . Die
Lorenz-Transaktion wirkt immer noch am Markt der Kabel - und
Schwaän'tromwerte zurück. Die Kombinationen über Umgruppie-
rungen in der Kabelindustrie kamen besonders dem Kurs der
Vogel Draht -Aktien, der sich von 78 auf 92 Prozent erhöhte, zugute.

Die Allgemeintendenz wurde in der Berichtswoche wieder
durch eme Reihe von günstigen Motiven beeinfluht . Im Ansang

regte der sechste deutsche Diskontabbau auf nunmehr 4 % Prozent
und vor allem die Begründung der Reichsbank, die hofft, durch die
eintretende Lastenverminderung für die in der Depression
kämpfende Wirtschast eine Erleichterung und Antriebsmöglichkeiten
zu schaffen, an. Auch das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regie-
rung fand Beachtung, wenn es auch mehr ein Ausdruck der lata-
straphalen Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt ist. Neuerdings
stört bereit » wieder das Menetekel eines Notopfers zur Behebung
des Defizits in der Arbeitslosenfürsorge . Für die Börse, deren
Ankrrbelung bereits in die Praxis umgesetzt wird , stehen neue Er-
leichterungen in Aussicht . Die Erwägungen , die Kapitalertrags-
steuer abzubauen , scheinen dahin zu gehen, mit einer Senkung der
Steuer am 1 . Januar 1981 zu beginnen . Ob sie einheitlich auf
Aktien und Renten ausgedehnt werden wird , ist im Augenblick noch
ungewih. Neuerdings liegen Anregungen vor . auch die Reichsbahn-
Vorzugsaktien von dieser Steuer zu befreien . Gleichzeitig wird eine
Ermäßigung der Börsenumsatzsteuer in Erwägung gezogen .

Die Rentenmärkte lagen zeitweise weiter fest und lebhaft . Be-
sonders Liquidation ?- und Abfindungspfandbriefe konnten von der
neuen Aufwertungsregelung , die ab 1932 in Aussicht genommen ist,
profitieren . Auch 6- und 7prozentlge Eoldpfandbriefe waren weiter
gesucht.

Oer Geldmarkt.
Am Geldmarkt hat sich die Situation nach der deutschen

Diskontermäßigung kaum geändert , da der letzte Diskontabbau nur
eine teilweise Anpassung an die tatsächlichen Verhältnisse am
offenen Geldmarkt war . Tagesgeld war mit 2-7-4 Prozent reichlich
angeboten . Das anfallende Wechselm«terial bleibt weiter knapp .
Die Wirkungslosigkeit der letzten Diskontermäßigung . die infolge
der Abhängigkeit von den ausländischen Eeldmärlten — ganz al>-
gesehen davon , dah der neue Diskont den Zinssätzen am Kapital-
markt in keiner Weise entspricht— vorläufig nur in einem Ausmaß
von Vi Prozent erfolgte , wird durch die inzwischen getätigten
starken deutschen Goldkäufe in London illustriert . Falls keine ent-
scheidenden Aenderungen in den internationalen Geldmärkten ein«
treten , dürfte auch ein weiterer deutscher Diskontabbau nach einiger
Zeit mcht von der Hand zu weisen sein . In diesem Zusammen-
hang sind Gerüchte von einer neuen internationalen Diskont -Sen -
kungsaktion, di« durchaus im Bereich der Möglichkeit liegt , be-
merkenswert . Eine englische Diskontermähigung auf VA Prozent
dürfte unseres Erachtens aber nur dann erfolgen , wenn nleichzeitig
die Pariser Rate auf 2 Prozent ermäßigt wird , da die Bank von
England sonst neue Eoldverluste zu beklagen hätte . Auch diese
neuen Diskontermäßiguilgen werden vielfach nur eine Anpassung
an die tatsächlichen Verhältnisse an den Geldmärkten bedeuten.

Deutschlands Linoleum Außenhandel .
Günstige Auswirkungen der Internationalen VerstSndigung . —

Steigende Ausluhr . — Ausschaltung des holländischen Wettbewerbs
am deutschen Markte .

Der Zusammenschluß der europäischen Linoleumproduzenten Hat
sich, nachdem der Aufbau d«r Eontinentalen Linoleum -
Union jetzt so ziemlich fertig ist, in der letzten Zeit in der Ent-
wicklung des deutschen Linolenm--AußenHandels günstig ausgewirkt .
Der ausländische Wettbewerb am deutschen AbsaMarkt ist seit der
Anfang vorigen Jahres erfolgten Einbeziehung der niederländischen
Linoleu-mfabrik Krommenie in die Eontinentale Union nahezu
gänzlich ausgeschaltet worden. Dieses günstige Ergebnis der Ver-
ständigung mit dem führenden holländischen Produzenten spiegelt
stch deutlich in der Entwicklung der deutschen Lmoleumeinfuhr .

Einfuhr in di 1928 1929 1930
1 . Quartal 7131 7121 578
2. Quartal 9 305 6 642
3 . Qu« ta4 8 376 2 368
4. Quartal 10611 2 788

Di« Einfuhr aus Holland , dem bi» zu der Einigung mit der
Krommenie wichtigsten Lieferanten Deutschlands, ist von 6749 dz
im ersten Quartal 1929 auf 6136 dz im zweiten Quartal , 2039 dz
im dritten Quartal , 893 6-! im vierten Quartal und 6 dz im ersten
Quartal dieses Jahres gesunken .

Andererseits hat die deutsch « L i n o l e u m a u s f u h r in den
letzten Jahren eine steigende Tendenz anfzuweisek. Sie beli«f
sich 1926 auf 115 314 dz , 1927 auf 119 807 dz , 1928 auf 135 089 dz
1929 auf 148 483 dz . Im ersten Quartal des laufenden Jahres ist
der Export gegenüber der gleichen Zeit von 1929 erneut um 5108 dz
oder rund 18 Prozent auf 33198 dz gestiegen . Dementsprechend hat
sich die Aktivität der L ' noleum- Handelsbilanz in der letzten Zeit
beträchtlich erhöht . Der zugunsten Deutschlands zu verzeichnende
Exportüberschuß ist von 11 .5 Mill. RM . 1927 auf 11 .9 Mill. 1928
und 14 .9 Mill. 1929 gestiegen . In diesem Jahre ist im ersten Quar-
tal gegenüber 1929 ein« weitere Erhöhung » des Aktivsaldos um
1 .2 Mill. auf 3 .7 Mill. RM . festzustellen .

Badisch« Lokaleisenbahn AG , Karlsruhe.
Die Generalversammlung der Baitischen Lokaleisenbahnen A .-G . ge-

nehmialc einstimmia die Bilanz des GeschästSlahres 1923. die mit einem
Bert ust von 85 266 Siili . abschlickt , wdatz einschließlich des Verlust -

Berlnstabschlusses wurde ausaeslllirt . das, der ungiinstige Z' öschlutz tn der
Hauvtfnche auf die rückläufige WirtschastSkonIunktur zurttckzufübren sei ,
dann « ber auch auf die Konkurrenz des Autoverkehrs . Allein der von
der Stadt Karlsruhe , die fast das gesamte Aktienkapital der Gesellschaft
tn Händen bat , einaerichiete Autoverkehr nach dem Borort Nüvvnrr habe
bei der Bahn einen EinnahmeauSsall von rund 120 000 RM . verursacht .

Di « Preisindexzisfer Ser ,.Metallwirts » af <-
. Die PreiSindexziffer

der ..Mctallwirtfchafl " stellte sich am 21 . Mai auf 94 .5 gegen 64.4 am
14 . Mai lDurilischnitt 1909/18 gleich 100) , stieg also um 0.1 Prozent . Kür
die eimeln »n Metalle wurden nach dem Preisstand « vom 21 . Mai fol -
gen de Einzelinderzifsern errechnet : Kuvfer »2 .9 «am 14 . Mal 1980 : 92.9 ) ,
Blei 112,5 ( 114.8 ) , Zink 70 .8 (66 .7 ) , Zinn 80.1 (82 .5 ). Aluminium 182.0
( 182.0 ) , Nickel 107.7 (107 .7) , Antimon 86.7 (89 .7) .

Neue Warnung des (5entralvcrdandes . Vom Centralverband deS
Dentschen Bank - und Bankiergewerbes (E . V . ) zu Berlin wird im Ge -
schäsisverkelir mit der Allgemeine Bereinsbank e. A . in . b . H . zu Berlin
Vorsicht aiienivfohlen .

kückxan^ e Roh8toffeinfuhr .
Nur saisonmäislger Rückgang der Ferligwarenausfunr ?

In den Monaten Januar bis Avril 1980 Ivurden sitr S 18t Mill .
RM . Rohstoffe eingeführt , d . f. riuiö 15 Prozent weniger als in der
gleichen Zeit des Vorjahres . SIllerding >> ist dabei »» berücksichtigen , dak
die Robstofsvreife gegenüber dem Vorjahr gesunken sind ( nach der Grok -
bandelsindexzisser um S .S Prozent », soda » die »icngenmätziLe Rohstoff .jaitfer um ö.b Prozent », looag otc inengenmavige
Versorgung etwas weniger zurückgegangen ist , als die Einfuhrwerte dies
vermuten lassen . Der Wert der Rohstosseiiifiihr bat den niedrigsten Stano
Herbst 1926 erreicht . Daraus darf man freilich nach dein Wochenbericht
deS Instituts für Konjunkturforschung noch nicht, M . .. . - - schlichen , daß auch der
mengenmäßige Rohstossbedars der Wirtschast ans diesen Stand gesunken
sei . Denn die Rovstoispreise sind zur Zeit im Durchschnitt mit etwa 4, !>
Prozent niedriger als damals . Die Einfuhr von g-ertigwaren bat im
April den tiefsten Stand feit Anfang 1927 erreicht . In den ersten vier
Monaten 1980 war sie um IS Prozent niedriger als in der gleichen Zeit
de « Vorjahres . Der Höhepunkt der Fertigwareneinsuhr wurde — gleich ,
zeitig mit dem Höhepunkt der deutschen Konjunktur — um die Jahres -
wende 1927/28 erreicht . Von da an gina die Einfuhr von Kcrtigivarcn
allmählich zurück . Zunächst erstreckte sich der Rückgang im wesentlichen
nur aus Garne , MalzwerkSerzengnisse , Leder nsw . , die zwar in der
Außenbandelsstatistik alö Kertigwaren gezählt werden , ihrer wirischasi -
lichen Bedeutung nach aber Halbsubrikate sind . Seit Mitte 1929 geh »
jedoch auch die Einfubr an eigentlichen Fertigwaren scharf zurück . D >e
fortschreitende Verengung des Binnenmarktes bat — wie ümich — auch
die Ausnahmcsähigkeit für Einfuhrwaren beeinträchtigt . Die Ausfuhr
von Fertigwaren ist von März aus April um rund 100 Mill . RM . ge .
sunken . In den vorangegangenen Monaten war die stertigwarenans -
subr jedoch verhältnismäßig groß . ES wäre nun übereilt , den jüngsten
Rückgang In vollem Umfang als Zeichen einer verschlechterten Export -
läge zu betrachten : er dürste » zum großen Teil auf Zufälligkeiten be¬
ruhen . Immerhin scheinen sich dem deutschen Ervort »» nehmende Schwie¬
rigkeiten in den Weg zu stellen . Die ffertigivarenaussnhr ist gegenüber
dem letzten Jahr nur noch um rund 80 Mill . RM . gestiegen , während die
Zunahme in den beiden vorangegangenen Jahren mehrere hundert Mit .
lionen RM . betragen hat .

Fabrlaue Ncitionale d ' Brmes de Guerre . Brüssel . Die Gesellschaft ,
die sich mit der Fabrikation von Maschinen , Motorrädern , Motoren ,
Wassen u . a . befaßt , hat eine Anleihe in Höhe von 1» Mill . Schweizer
Kranken aufgenommen . Der Emifsionsknrö beträgt 98 Prozent , die Ver »
zinsung 6 Prozent .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe • Karlstraße11

^ ü ^an « UaHial A . f Sa h Hl Ii H Kohlen * Koks * Brikattt » Holz Kaiserstraße 231 j «v
A O0I1I6K Ol U . IU . il. ll. Sämtliche künsli . D :ngemitiel u . Torf Fernruf 4854 -56 y
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In modernen

bringen wir Montag u . folgende Zage ein großes
Sonderangebot zu enorm billigen Preisen .

Unsere Werkstätten pflegen seit Jahren die Herstellung neuzeitlicher Dekorationen . Unsere Erzeug¬
nisse nach eigenen und gegebenen Entwürfen sind anerkannt erstklassig , gut und preiswert .
Unsere Schaufenster bieten Ihnen einen kleinen Überblick . Entwürfe in neuzeitlichem Geschmack ,

für jeden Raum passend , liegen zur Einsicht aus . Beratung kostenlos .

TUll -Vitragen In versch. Breiten , 35 Scheibengardinen ln Tün n EUm,n ln
Landhaus-GardinenIX m E,ns :V

T
0
ön 45 1 Halbstores

Landhaus-Gardinen 95 ^
Gardinen-muil doppelbrelt . . Meter von55 ?

allen Preislagen von 50
"^"

Etamln , in allen Machaiten 4 CA
von | BOUan

4 .50HalÖSfOreS in G,ttertü11 , aParte
^Neuheiten

►.75 7 .50

Spannstone a ,,en Brelten- mode^e?er
m^t

n 85 -
Giner-Storstolf 1 .50

Malh & tnnee Ranz Filet -Netz , mit reich . Hand - A 7RnaSUOlUI CO Stopfarbelt, ecru vbn ö . f Ü

2 . 90
CiHan - TiillO der mod - Faltenstorstoit, In 100
«1IUOI IUÜIS 150, 200 cm bis 4 Meter vorrätig

100 cm breit von

1, In 100 - _ _
vorrätig 1 AI )reit von IiiU »n

Hnll . llnilOC bedruckt neuieitl . gemustert A 7Evuai - vuiies Ilü cm breit Meter 4 .SO, 3 .90 bis £ mfO
llnll llniloc 112cm breit, dunkelsnmdK hervor- A CAVUII VUlICd ragende Wirkung Meter 3 . 50 und £ aUU

Dehorations-Rips iSS, " ä 2 .50
Kunstseiden-Rips K biiÄÄ 2 .95
Marinac hellgrundig. Neuheit , Indanthren, 130 cm A 0AIIIOUI DO breit, sehr wirkungsvoll . . . . Meter £ aQU

mod . Streifen, groß .
Sortiment, f. Restau-

Ualhetnnoe Meterware , für extra breitenaiUOlUI CO Fenster, in vielen verschiedenen
Qualitäten Meter von
Etamin-Garnifuren 3 .25
TüliGarnituren 2 .50

Biedermeierieinen !?od str4i,en- groß
1 . 25

80 cm breit Meter 1 .40 , 1 .28 u . 00 '-?

rations- Gard ., Veranda - und KUchenvorhänge130 cm bralt Meter 2 .20 , 1 .80 , 1 .80

Madras Garnituren L ^ V "0^ "
- o ra

musterung von VaUifan
HPknnatinn ,n Volle- neuzeitlich gemustert, Mm _ MUGRUf Ö1IUII reich mit Volants verarbeitet 11 Kfl19 .75 17 .» bis I I . WU

Dekoration 13 .75
DeKorationen Wv = jggg
Bettdecken 2 bettig, Etamln von 5 .25
Bettdecken l dettlx, Etamln von 2 .35

Rekord -Angebot !

Schlafzimmer
eeht Elche , moderne Form , gute Qualität

bestehend aus :
1 GarderobensctiranK mit wascheatM

lung , innenspienei und Bespannung
2 nachttischc mit weißem itai. marrnor
2 Bettstellen 100 /203 cm
2 schwere Stühle
1 Handtuchhalter o«»
1 darderobenhalter

nur ^ 300 .
UnSDGl cariBSUIIl s Go.
ErDprf nzenstr . 30 (am Ludwigsplatz)

Ständiges Lager über
100 Zimmer und Küchen .

ottene steilen l Venreier
iOecfanbgcfdiilft

lichtet allerorts ein
„Wim", « vlle/S . 7.

(&6501

Reelle Sache.
Gesucht wird siadtkund.
jiu»g ., itttcll. ?1wnn, d.
bei Lebensmittelgesch
gut eingeführt ist . Da
Vertrauensstelle , werb.
.KXA1 M al§ Sicherheit
verlangt . Bei Brauil »-
barkeit evtl . Gewinnbe-
teilig . Offert , unt . Nr .
313829 an Bad . Pr .

Kaufmann
od . abgebaut . Beamten ,
arbeitSfreud ., redegew.
gute Umgangs ! . . biete
angcn . Dauerstellung .
Anstellunasvertrag , fe -
ster Gehalt u . Prodis .
Beding . zmy M Jnter -
cffeneiul.. die stcherge-
stellt wird . Da bisher .
Mitarbeiter >veg . Hei -
rat ausscheidet. Eil -
angeb . mit LebcnS 'vuf
Bild u . Zeugn . erbet,
unter Nr . ff. $ . 4414
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Für den Flugtag , 1.
Juni . u . für dauern »
Kolporteure . Herren u .
Dame » , bei Söchstver-
dienst gef . Eilang . u.
SB261 o . b . Bad . Pr .

Auf I .Juni ehrl ., fleih .
Mädchen

f . tagsüber ges .B127?
Durlacherallee 47, II .

mnt Verkauf von Be¬
leuchtungskörpern an
Private von erstklassig
Spezialfirma bei ho»
Provision »esucht . An
geböte unter F .H .4440
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Gelernter

MbMreim
erfahren in Bilder -
rahmenfabrilation , per-
fett im Beizen, von
Rabmenfabrik gesucht .

Offerten mit Zeugu .unter „Rahmen " Ä6210
an die Badische Presse

Reelle, saub ., gutbez.

Heimarbeit
wird Frauen , die über
eine Nähmaschine der?
fügen , für dauernd ge¬boten. Anfragen unter
Beifüg . v . 80 Pfg . (in
Marken für Porto u.
Arbeitsmuster ) an
Walter Lorq . Psorz -
heim, Gvmnafiumstr . 46

Suche für meine Stiit -
der, 7, ß, ii £ Jahren
und fi Monate eine in
der Kinderpflege ersah-
rene, selbständige

Person
mit heiterem Wesen ,
welche auch kochen und
nähen kann . Frau im
Geschäft tätig . Famk-
liewanichlub. (Per -
trauensstellung ) .

Zu erfragen unter
Nr . H7KS6« in der
Badischen Presse.

Für den Vertrieb
eiuw8 Artikel ? , den jeder Mensch ae-
braucht, weri-en Herren gesucht , die
Untervertreter anstellen können .
Grosser Verdienst
leicht erzielbar . Nur Büroarbeit . FürAusl .-Lag . Jl 1650 > ersord . Offert .I . I . 5554 Rudolf Mosse . Karlsruhe .

(5TC2618)

nichtiger wertneister
30—40 Jahre alt , durchaus energischu» d erfahren im Schweiß- , Niet , und
Blecharbeiten , leichter Eiseukonstruk-tiou . sowie mech. Bearbeitung , sirmin Festsetzung von Akkoitizeiten, vonMaschinenfabrik zum baldigen Eintritt

Ang . unt . Nr . L 1881« an d . Bad . Pr .

Vertretung .
LeistungSsähiges Haus gibt hervor -
ragende Musterkollektion zum
uerhaul erstKiassiger Herrenstotie
an Private mit . Fleißigen , zielbeiv.Herren ist gnte Eristen , oder arohes
Nebeneiukommen sicher. Bewerb . mit
Ang . über Verhält « , u . bisher . Tätig¬keit erbitten ( J} 2637)Hillewaert & Co.. Oualitätsluche .Organ - Büro Leipzig W . 83 ,

Rohmarktstrahe 20.

in der Geschäftswelt
gut eingeführter

VERTRETER
zum Verkauf einer welt¬
bekannten besteingefüJirten
Kleinschreibmaschine gesucht .Hohe Verdienstmöglichkeit ge¬boten . Angebote unter Nr .
V13818 an d . Badische Presse .

Kräftiges , efrrlitfKS
Alleinmädchen
das gut kochen kann,auf 1. Juni gesucht .
Vorzustellen ab Mon

tag 11 Uhr . (13924)
Kantstrabe 8, 2. Stock .

Tüchtiges
Alleinmädchen
das im Koche» sowiein allen Hausarbeiten
erfahren ist, zu 2 Pers .
auf 1 . Juni gesucht .

Vorzustellen Montag
3- ^5 Uhr. (FH437S)
KrlegSstrake 123 . III .

Tüchtiges
Alleinmädchen
für kleinen Haushalt
gesucht . Angebote unt .

an die Bad .
Presse Fil . Hanptpost.

Tüchkige
Friseuse

von erstem Geschäft
gesucht . Angenehme
Dauerstellung.
Angeb. UNI . F .H .44I0

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

äalbtaüsmäiKtjen
für fof . gesucht , evgl .,
nicht unter 17 Jahren .
Schmidt,Geranicnstr .24

(» 1284)

Waschfrau
zur Aushilfe gesucht .
Ängebote an : (BI289)

Goldener Adler.

bieten vir Damen und Herren im
Haupt*oder Nebenberuf durch den Ver«
kaufunserer anerkannt vers. Wappen -
Bestecke . Lieferungdirektan Private
bei grofjzüg. Zahlungsbeding. Angebote
von nur seriösen Personen an

von Wronskl * Co«
Besteckfabrik Köln .

Stahl überall.
Große Verdienstmöglichkeit und aussichis-

reiche Zukunft bietet sich durch Uebernahme
der Vertretung von

SlaOlmöbeln nnü Hegole
mc Büro « Kamine

für den Bezirk Karlsruh « . Nur Firmen undPersonen , die bestens eingeführt sind , haben
Aussicht auf Berücksichtigung. Angeboie unt .SR. W. 258 an Äla -Haase«fteln & Voqlcr
Stuttgart . (912661)

Wir suchen
einen Geschäfissühier für eine K . m .
b . H . . welcher den kausm . Teil selbst ,
turchsühren kann . <L 13281)

Wir bieten
neben fest . Gehalt . Gewinnbeleiligung .Lebensstellung .

Wir verlangen
ein« Beteiligung von 13 000 RM -,welche sichergestellt werden .Ang . erb u . Nr . V 18281 au d . Bad . Presse.

FUr Karlsruhe und umgeD.
iiiiiiiiiiiiiiiiii hihi nimm um

Beneraluertpelong
eines gut eingeführten Markenartikelsan energische Vertreter mit llnterver .tretern zu vergeben . Wintersaison - Ar-tikel. Sicherer Verdienst . Gute Provi -
sion . Interessenten : Alle Fabriken .Büros und Grobbeiriebe . Angebote a »

Erbstiisser , , . Zi . Köln ,
hauptpostlagernd . ( N 2639)

rriuisiwis uerireitr.
Großes , altes , bestrenommiertes und eingeführtes

Detailgeschäft der Textilbranche sucht für seine
nordbadische Privatkundschaft einen ehrenwerten ,
tüchtigen VERTRETER , der die Manufaktur -,
Teppich - u . Gardinenbranche beherrscht . Schrift¬
liche , ausführliche Angebote mit Lebenslauf und
Lichtbild erbeten unter Nr . B7668a an die Ba¬
dische Presse .

StannH r,ct>tlgc aröeJn ' euttF'"lung .»tepp tfecken ,a-7a 9-oo

Steppdeckens 'eppaeeka n K24 .

^̂ P "£nhaus

Werdepp /a | z ___ — __

Gehalt, Spesen u. Provision
bietet Deutschlands alleräl teste und
leistungsf . private

KranKenhasse
ehrl . u . gewissenh . Bez .-Vertr ., Werbe -
beamten sowie Vermittler . Auch Nicht -
fachleute werden eingearbeitet .

Bewerbungen unter Nr . T7665a an dieBadische Presse .

Lernf Schaufenster¬
dekorieren und Plakatmalen

Dekoratlona -Paehschul »
Vjtln AachonarstraBa 84 , Pro -
■« Wille spekte gratis. N78

I
Vertreter -Gesuch !
Für den Verkauf eines bei Behörden und

Industrie benötigt . Lastkarrenö mit Hebevor-
richtung werden für Baden und die Pfalz
tüchtige, eingeführte Vertreter gesucht . (13905

Nur schriftliche Beiverbungen erbeten an :
Jr . Kirchmaver — Karlsruhe — Hiibschstr . » .

Existenz ohne Kapital
Ich suche allerwärts Bezirksgeneralvertreter
und Vertreter f. eine Krankenunterstützunas -
lasse , welche besondere Vorzüge hat : 1 . Jedes
Mitglied kann im Krankheitsfälle jeden Arztoder Heilkundigen aufsuchen: 2 . werde, , Per -
sonen bis ». 65 . Lebensjahre aufgenommen :
S. billige Beiträge und hohe Leistungen :
1. hohe Provifion . die sofort ansbezaM wird .Offerten an Tubdircktion M . Borgenicht ,

Karlsruhe i . B . , Kaifer - Allee 75.

durch leichte , angenehme Reisetätigkeit wird
von bekannter Grobsirma noch einigen

Damen und Herren
mit guter Garderobe . Energie und unvediug -
tem Arbeitswille » geboten. Kostenlose An -
leitung und lausende Unterstiitzuna sichern
Ihnen eine Dauereristenz mit nachweisbaren
guten Verdiensten . Voranstellen Montag von
1»—12 und tinn 15—17 Uhr . (81286)

R - icrtbeimer Allee Rr . 1 . varterre .

Werbetäfigheli !
Zu Propl' gandazwecken werden ,' on hiesiger
leistungsfähiger Fabrik einige Damen ac-
sucht. Tiefe müssen besähigt sein, vorerst im
Bekanntenkreise und hierauf gurch Emvkeh-
lung bei weiteren Haushaltungen sür wirk-
lich tägliche Onalitäts - tÄebranchSartikel zu
werben . Unterstützung t-urch Werbeschriften
evtl . Einarbeitung . Gratislieserunq , Provis .
und Prämien werden geboten. Offerten mit
einigen näheren Angaben unter Nr . M ß236
an die Badische Presse.

Best . Einkommen
bieten wir einigen arbeitswilligen , soliden
Herren . Bei Eignung nach kurzer Zeit
A » st e l l u n g gegen feste Bezüge.

Unsere bisherigen Mitarbeiter ffitd Ihnen
ein Bewew daslir , dah wir auch Ihnen eine
wirklich gesicherte Daitcrerlftenz bieten ,

Fachkenntnisse u . Kaution nicht erforderlich .
Kurze Bewerbungen unter Nr . T1ZSKK an
die «Brefft.

Größeres Werk
sucht für den vrovisionsweiscn Vertrieb erst -
klassiger

Dieselmotoren
für Karlsruhe und Umgebuna einen in In -
dustrie- u . Gewerbekreifen best , eingeführten

Vertreter
Ang . unt . Nr . L 7573a an die Bad . Presse.

Gelegenheit
zu gutem , dauerndem Verdienst bietet sich rüh -
rigcn Herren durch Verkauf eines reellen
Svezial -ArtikelS an Geschäste . Muster kosten -
los . Offert , u . Nr . NZKKll a . d . Bad . Presse.

Hoher verdienst
Alleinvertrieb eines KonsumartikelS ,
dtt überall dring , benötigt wird , für
versch . Bezirke noch zu vergeben . Tägl .
Kassaeingänge . Gesicherte Einnahme a.
Jahre hinaus . Fachkenntnisse u. Kapi-
tal nicht erforderlich . Hauvt - oder
benberuf . Kein Kundenbefnch. Verlan «
gen Sie Prospekt B unter F .P .V .4(i ;.-
durch Rudolf Masse, Frankfurt a . M.

fSI? 26321.

NMliilvnlreter
oder

Met -Menücr
für

WMlßWsWl
von bestbekannter Silberbestc -ksabrik «es«ANur wirklich tüchtige Verkäufer mit « iae »?.
Kapital wollen sich mit allen Angaben w» '
unt . I . 524 a . d . Aun .-Erv . D . SchürM- « Z,Düsseldorf.

Stellengesuche

Seriöses Ehepaar
kinderlos , unabh ..Mann Kaufmann ,
Frau geschäftS -
tüchtig, sucht
Beschäftigung
gemeinf . od . einz.,
auch Aushilss »,
Stundenarbeit :c.
Gefl . Angeb . erb.
u. Nr . S6242 an
die Bad . Presse.

Aelt ., gewissh . Man « .
Mechanik., fucht leicht .
Beschäftig«.»« , Wagen -
pflez .,Hausverwalt .zc.
geg . geringe Vergütg .
Angeb. u . Nr . F1S82S
an die Bad . Presse.

Chauffeur
2g Jabre alt , sucht
Stellung . Führerschein
1, 2 u . 3b . Angebote
unter Nr . 016207 an
die Badische Presse.
Jung ., t Iicht . , solider

Schuhmacher
sucht sofort Stellung .

Angebote unt . (£6180
an die Badische Presse.

Bolontär -
oder Lehrstelle aesuckt
für ig . Mann , lg I .
(Obervrimarcise ) in
grök .Le>bens >n>ittel ">' ' ch

Angeb. it . Nr . 96234
an die Baö Presse.

Kontoristin
1. Hilfskraft , Steuer -
fach bewandert , mit
la Zeugnissen u . Re-
fereuzeu. sucht Stella ,
im Schwarzwald evtl.
auch im Hotelfach. An-
geböte u . Nr . J758öa
an die Bad . Presse.

Fräulein
mit flvön . Handschrist.
Vers. i . Berks., sowie
Stenogr . u . Maschinen-
schr .. sucht pass. Stelle .
Angeb. u . Nr B1274
an bie Bad . Presse.

1 . Friseuse
sucht per sofort angen.
D-aurrftellung . Angeb.
unt . Nr . ? f>278 an dl«
Badische Presse.

Gebildetes ,
Fräulein . 25 S - „Hl
Mbeinvfalz ) .
Stellung als

Stütze „in nur gutem SM
Angeb . u . Nr . BlgT
an die Bad . PrS ^ .

Ehrliches . flei&W »

KiMML ,
v . Lande , flicht S$ gt
auf 1 Juni als M
od . frauenlos -, J * 'L )
Haush . (flirte NA
Ang . u . F . SS. ^ „ 1
B d. Pr . Sil . Wejjiffi ;
Aelt . g«d . FräM ,

mit sehr gut . ^ .u'Ä, »s>

% It«7 ^ Ter od Ä3
Angebote u . F .x - .ssc,an « e B«d

Fittole Sauvtvost
Suche für mein c6'

licheS . fleißiges
Mädchen ,

ute Stelle in y
-mSbalt . Zu 3)
antftr . 8. II .

Frau ,
sucht Stelluna f . V jU
halt fflucfi Pslegen̂ r
alt Herrn od .

Besseres
Mädchen

flicht Mon<>tSsttU > .
2- 3 Std
ginge auch zu « w v .
am Nachm .
F .H .44SK an © " ?/
Filiale » auptggjl̂

3» . » M
v . Lande .
nicht mehr
f . Ansangsstelle , ^ ».
Privathaush .
aeieo a . b

'
JZ& zu

Saub . tücktw«
mit gut . EmMvsM -
sucht vormitt ^

*
iiauna >«
Angeb . >1. Nr .
an Me üBftfr: —

Mädchen
18 I . . sucht
Haushalt .
J62S4 an Bad^ ^ -

Suchen Sie einen jungen , perfekten

Stenonioisienod. Konii . - ,,,,
so wenden Sie stch an mich. Besitze Ajl ?.
und Handelsschulbildung . Stenogr . l »v uW
Flotter Maschinenschr. ©erootti).
Französ . . Buchh. (auch Turchsckirclvc ^ ^ ss-.
usw. Ang . u . F 6256 an d . Badtfch« »



Sonntag , den 25. Mal Baöifchen Presse 46. Jahrgang .

Eine neue Forschungsstätte in Heidelberg :

Das neuemedizinischeForschungsinstitut
Em Werk der Kaiser Wilhelm -Gesellschaft .

In Heidelberg wird am kommenden Dienstag , dem 27. Mai ,
das medizinische Forschungsinstitut der Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft
eingeweiht werden , das diese Gesellschaft als 33. Institut errichtet
hat . Zu diesem Zweck ist auch die diesjährige Hauptversammlung
der Gesellschaft nach Heidelberg einberufen worden , wo sie einen
Tag früher zusammentritt .

Das medizinische Forschungsinstitut ist ein großes Gebäude in
neuzeitlichem Baustil , von Professor Freese in Dresden ( bis vor
kurzem in Karlsruhe ) ausgeführt , das
Zweckmäßigkeit und Schönheit mitein -
ander vereinigt und vom Architekten
glänzend in die Landschaft hineinkam -
poniert wurde . Die Lage ist ausgezeich '
net : das Institut liegt im Stadtteil
Neuenheim am Rande des Villen -
Viertels unmittelbar am Neckar , sehr
frei , hat viel Licht und Luft und ist
durch die vor zwei Jahren neuerlich -
tete dritte Neckarbrücke dennoch der
Stadt sehr nahegerückt . Die Fassaden
find in rotbraunen Klinkern gehalten ,
um den Bau der hier vorherrschenden
roten Sandsteinfarbe einigermaßen
einzufügen , da die Verwendung von
Sandstein selber sich der hohen Kosten
wegen nicht ermöglichen ließ . Das
Dach ist flach bei leichten Wölbungen ,
die vor allem das bei reinen Flach -
dächern so gefährliche Regen - und
Schneewasser leicht ableiten und auch
sonstige Vorzüge gegenüber dem Flach -
dach haben , dessen Konstruktion bei
einem derartig großen Bau wohl erheblich kostspieliger geworden
wäre . Das Gebäude ist so errichtet , daß sich um einen gemeinsam zu
benutzenden Mittelbau mit Vorhallen , einem schönen Büchereisaal
mit Leseraum und anderen gemeinsamen Zimmern vier unmittelbar
verbundene Flügelbauten gruppieren , die für die vier Wissenschaft-
lichen Einzelinstitute bestimmt sind : für das pathologische unter
Leitung von Geh . Rat Prof . Dr . von Krehl , dem bekannten Heidel -
berger Kliniker , der zugleich die Leitung des Kuratoriums des Es -
samtinstituts haben wird , für das physiologische Institut unter Lei -
tung des im Vorjahr nach Heidelberg berufenen Prof . Dr . Meyer -
Hof , für das Institut für Chemie unter Prof . Dr . Kuhn und für das
physikalische Institut unter Leitung von Prof . Dr . Haußer , der von
den Siemenswerken kam . Es ist selbstverständlich , daß alle diese In -
stitute technisch auf das Modernste eingerichtet sind . Dabei hatte man
das Glück, in Professor Freese einen Architekten zu finden , den auch
diese technisch- wissenschaftliche Seite des Baues und seine Zweckbe-
stimmung derartig interessierte , daß er vorbildlich bis ins kleinste
arbeitete und alle Ausführungen schwierigerer Art dauernd persön -
lich überwachte . Das Gebäude ist ein Skelettbau , in dem die Träger
alle Last übernehmen , so daß die Wände nichts zu tragen haben .
Sie wurden dafür dünn , aber als Doppelwände ausgeführt , zwi -
schen deren Hohlraum das riesige Netz der Strom - und Gasleitungen
liegt . Außerdem erleichtert diese Bauart die Möglichkeit späterer
Aenderungcn , wie auch im übrigen die Vergrößerungen des Baues
leicht möglich und bereits vorbedacht ist. Ganz hervorragend ist der
Blick aus den Fenstern des Instituts auf die Stadt Heidelberg , die
Kette der Berge und den Neckar , der unmittelbar am Hause vor -
überzieht .

Die Kaiser Wilheln -Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaf-
^en hält , wie bereit : erwähnt , einen Tag vor der Einweihung ihre
Hauptversammlung in Heidelberg ab . Ihr Präsident ist Wirkl . Ge -
heimer Rat Prof . Dr . von Harnack in Berlin , geichäftsführendes
Mitglied des Verwaltungsausschusses ist Generaldirektor Dr . Dr .
Glum . Hauptverwaltungsorgan ist ein aus 44 Mitgliedern be-
stehender

'
Senat , dem bekannte Gelehrte , Industrielle . Vertreter der

Regierungen usw . angehören . Daneben besteht noch ein Wissenschaft-
Ucher Rat .

Die Gesellschaft wurde im Jahre 1911 aus Anregung des Kaisers
von einer Reihe dem Wirtschaftsleben nahestehenden wohlhabenden
Männern und Frauen gegründet , die ein größeres Stiftungskapital
aufbrachten und außerdem Jahresbeiträge leisteten - Der leitende
Gedanke bei der Gründung war , Forschungsinstitute besonders auf
dem Gebiet der Naturwissenschaften zu schaffen , in denen die leiten -
den und mitarbeitenden Gelehrten von den lastenden Pflichten des
Unterrichts , wie sie die Tätigkeit als Hochschulprofessor bei der be-
stehenden Verknüpfung von Forschung und Lehre mit sich bringt ,
Möglichst befreit sein sollen . Das Ausland hatte damals auf diesem
Forschungsgebiet bereits einen erheblichen Vorsprung vor Deutsch -
land . Es sind dann bereits vor dem Kriege eine Anzahl bedeuten -
"er Institute errichtet worden , bis Krieg und Staatsumwälzung eine
neue Lage auch sür die Gesellschaft brachten . Das Protektorat des

Kaisers erlosch, und die Reichsregierung sowie die preußische Staats -
regierung erhielten . für ihre verstärkte Mitwirkung bei den Aufgaben
der Gesellschaft auch entsprechenden Einfluß aus die Verwaltung .
Von den 44 Senatsmitgliedern werden jetzt 20 von der Hauptver -
sammlung gewählt und weitere 20 vom preußischen Kultusministe -
rium und Reichsinnenministerium ernannt . Von diesen Ernannten
mlissen allerdings fünf Mitglieder der Gesellschaft sein . Auch mit den
übrigen Ländern , mit den Provinzialverbänden . den Städten und

groß -n Verbänden , darunter auch den Arbeiterorganisationen , besteht
enge Zusammenarbeit .

Es .destanden bisher 32 Institute in Deutschland , einige auch in
Oesterreich .

So wird denn das neue Heidelberger Institut das dreiund -
dreißigste werden in der Reihe der Einrichtungen , die die Kaiser
Wilhelm -Gesellschaft seit ihrer Gründung geschaffen hat . Neben den
schon erwähnten Aufgaben wird es auch das Institut für Eiweißfor -
schling aufnehmen und außerdem dem Heidelberger Institut für
Krebsforschung für einen Teil sether Forschungsarbeiten Gastfreund¬
schaft gewähren . Heidelberg aber und ganz Südwestdeutichland ist
damit um ein Institut bereichert worden , dessen große Aufgaben im
Dienst der Medizin und damit des Wohls der Menschheit liegen .

Minister Willemann in Kehl.
X . Kehl , 24 . Mai . Heute morgen gegen 11 Uhr traf Innen -

minister Wittemann in Begleitung des Ministerialrats
Dr . Scheffelmeyer zu einem Besuche in Kehl ein . Die Herren
begaben sich auf das Bezirksamt , wo mit Landrat Schindele und
Bürgermeister Dr . Luthmer verschiedene , den Bezirk und die
Sludtgemeinde Kehl berührende Angelegenheiten besprochen wurden .
Die Besprechung zog sich bis gegen den Abend hin . Der Minister
kehrte mit seinem Begleiter gegen 6 Uhr wieder nach Karlsruhe
zurück, nachdem er noch dem Rathause einen Besuch abgestattet hatte .

Die Anlohöhenslraße.
Die Kreisversammlung Baden genehmigt 35 000 RM .

Baden - Baden , 24 . Mai . Die Kreisversammlung des Kreises
Baden hat der Kreisrätlichen Vorlage auf Ausführung des
Straßenbaues Hundseck — Unter st matt mit einem
Kostenaufwand von 190 000 RM . unter der Voraussetzung der
Kostenbeteiligung aller Beteiligten zugestimmt . Dagegen er-
klärten stch nur drei Kreisabgeordnete . Der Kreis übernimmt den
Betrag von 33 000 RM . Des weiteren wurde der Voranschlag
angenommen , der 11LO 608 Mark Ausgaben und 569 409 RM . Ein¬
nahmen ausweist , sodaß ein ungedeckter Aufwand von 5,91189 oer-
bleibt . Als Kreis st euer werden erhoben von 100 Mark Grund -
vermögen II Pfg ., von 100 Mark Betriebsvermögen 4,4 Pfg . und
von 100 RM . Gewerbeertrag 82,5 Pfg . Der Voranschlag der Kreis -
pflegeanstalt Hub , der in Einnahmen und Ausgaben mit 719 000
RM . abschließt , fand gleichfalls Genehmigung . *

Hochemmingen bei Villingen , 13 . Mai . lAlte 'Gemälde »nt -
deckt.) Bei Restaurationsarbeiten wurden in der hiesigen Kirche
unter dem Verputz zwei wertvolle Gemälde aus dem Jahre 1761
entdeckt, die den Namen Martin Hauber trugen .

Die Freibnrger Kanöelskammer
zur Wirtschaftslage.

— Freiburg , 23 . Mai . Während der letzten jährlich einmal zu
veranstaltenden Versammlung der Wahlberechtigten gab der Präsi -
dent , Kommerzienrat Schuster , zunächst die im abgelaufenen Jahr
eingetretenen Personalveränderungen innerhalb des Plenums be-
kannt , um sodann auf die kommenden Händelskammerwah -
len im Herbst hinzuweisen , zu der nicht die Handelskammer , son-
dern die Wahlberechtigten Vorschlagslisten aufzustellen hätten . Im
Anschluß daran gab der Vorsitzende einen Ueberblick über das abge -
laufene Wirtschaftsjahr , wobei er u . a . ausführte , daß das Gesamt -
bild sehr unerfreulich war , ohne daß das laufende Jahr
bessere Aussichten gebracht hätte . Zwar sei durch Annahme des
Poungplanes ein Moment der Unsicherheit von Staat und Wirt -
schuft genommen worden , doch bestehe weiterhin Unklarheit über die
finanziellen und wirtschaftlichen Auswirkungen des neuen Planes .
Bedenklich stimme auch die personelle Zusammensetzung
der Bank für internationale Zahlungen in Bafel
und die zu erwartende Privatisierung unserer Tribut «
Pflicht . Der Wechsel in der Reichsregierung habe eine Kom «
bination gebracht , die endlich die Balanzierung des Reichshaushalis
in Angriff genommen habe urtb die hoffentlich die dringlichen Fi -
nanzprobleme zu einer Lösung bringe . Auf dem Gebiet der Preis -
bildung sei bemerkenswert , daß der Zins für kurzfristige Gelder
in allen maßgebenden Ländern und auch in Deutschland stark ge-
funken fei . daß aber bei uns nach wie vor ein starker Mangel an
langfristigem Kapital vorhanden sei . Nach einem kurzen
lleberblick über die Entwicklung des Arbeitsmarktes und des deut -
schen Außenhandels schloß der Vorsitzende seine Ausführungen mit
einer Mahnung , zu weiterer vertrauensvoller Mitarbeit an den
großen Aufgaben von Staat und Wirtschaft . Alsdann erfolgie die
Erledigung der Regulärien . Nach furzer Aussprache er -
folgte die einstimmige Annahme der Rechnung für 1929 und des
Voranschlags sür 1930, wobei ein Umlagemß von 4 Psg . pro
100 Mark Steuerkapital wie im Vorjahre als Grundlage beschlossen
wurde . Die Tätigkeit der Kammer im abgelaufenen Jahr ist wie -
derum in einem gedruckten Jahresbericht zur Darstellung gelangt ,
so daß Syndikus Dr . Kaiser in seinem Bericht hierauf verweisen
konnte . Nach zweistündiger Dauer war
Versammlung beendet .

die anregend verlaufene

Die Milchversorgung des Markgräfler Landes .
bld . Schopfheim , 24. Mai . Zwischen Vertretern der Land -

Wirtschaft aus dem kleinen und großen Wiesental fanden Bespre -

chungen über die Milchversorgung des Markgräfler Landes , t der
Jndustriebezirke Lörrach , Grenzach und Weil a . Rhein statt .

"
Die

Versorgung soll vornehmlich durch den Schopfheimer Berzirk erfolgen .
Sämtliche Vertreter der Gemeinden und der Landwirtschaft erklärten
sich im Prinzip mit der Gründung von Genossenschaften ein -
verstanden . Gründungsversammlungen haben schon stattgefunden
und finden noch statt in Langenau , Eichen , Raitbach , Dossenbach ,
Schlächterhaus und Kürnberg . Die Milchgenossenschaften in Gresgen
und Pfaffenberg haben sich zusammengeschlossen .

Schwerer Aulounsall bei Seidelberg.
Heidelberg , 24 . Mai . Auf der Zementstraße zwischen Leimen

und Rohrbach ereignete sich gestern nachmittag ein schwerer Auto -
Unfall , der fast das Leben zweier Menschen gefordert hat . Ein
Stuttgarter Personenauto , mit Vater und Sohn besetzt, wollte einen
Lastkraftwagen überholen . Wahrscheinlich infolge zu raschen Brem -
sens überschlug sich der Wagen . Der den Wagen lenkende
Vater erlitt schwere Verletzungen und mußte ins Heidelberger
Krankenhaus verbracht werden , während der Sohn nur leichte Ver -
letzungen davontrug . Der Wagen wurde schwer beschädigt .

EinZk?tausHamburg
( öerKaffeeftaöt ) schreibt-

„ hü# ui-
ntM- Thildt . idMwatSuiw -
AÜßtrfiMMi-koiffee.

"
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Sorgen und Wünsche des Frankenlands
In unserem Aufsatz „S t a a t s r i j 11 e im Hinterland "

geben wir einen ausführlichen Bericht über den Verlauf der Land-
tagsreise am 22 . und 23 . Mai. Nachstehend sei noch kurz über die
offiziellen Besprechungen in 'den sechs Amtsstädten berichtet. . In

Aöelsheim
fand die erste große Besprechung statt . Landeskommissär Hebting
aus Heidelberg und Kreisvorsitzender Altbürgermeister Renz aus
Mosbach riefen den Gästen ein herzliches „Grüß ' Gott im Franken -
lande " zu und gaben ihre Freude über die Bereisung des 2000 qkm
großen Gebietes durch die gesetzgebenden Faktoren des Landes kund .
Nach Dankesworten des Präsidenten Duffner ergriff Landrat
Kohlhepp das Wort . Er leitete seinen Vortrag ein mit einem
Rückblick auf die 1200 jährige Geschichte Adelsheims , dem bekannte
lich der Bauernkrieg und 30 jährige Krieg bös mitgespielt haben .
1806 kam Adelsheim zu Baden . Der Amtsbezirk zählt 19 000 Ein-
wohner in 39 Gemeinden , treibt ausschließlich Landwirtschaft
und weist

die geringste Steuerkrast de « Landen

auf . Der Redner beklagte die starke Zersplitterung der Behörden im
Bezirk . Aeußerst ungünstig wirken sich die Grenzverhältnisse zum be¬
nachbarten Württemberg aus . Der Weinbau ist stark zuriickge
gangen . Der Landrat setzte sich für eine umfassende Grün kern -
Propaganda « in , um den mangelnden Absatz zu steigern . Die
Rückgabe Kreiswege an die Gemeinden hat zu einer Verschlech-

ewege geführt , da die Gemeinden die Unterhai -
ickt

schwemmung zu schützen , ist

terung der Gemeindewege geführt , da die Gemeinden die Unterhai -
lung finanziell nicht mehr tragen können . Um das Gebiet vor Ueoer -

unbedingt die Korrektion der
Jagst erforderlich .

~
Einzelne Gemeinden , so namentlich das tiuf

der Höhe gelegene Krautheim , find außerstande , ohne staatliche
Hilfe eine geregelte Wasserver >orgung « inzurichten . Der Redner
verwies zum Schluß auf die Gefährlichkeit eines proletaristerten
Bauernstandes . Bürgermeister Herrmann - Adelsheim vertrat
den Wunsch , die Krastfahrzeugsteuer wie auch die gehobene Für -
sorge den Gemeinden zu geben . Spavkassendirektor Weg « rle ver -
wies auf das Unvermögen vieler öffentlicher Sparkassen , zu dem
gesetzlichen Einheitssätze von 12H Prozent aufzuwerten .

Tauberbischofsheim
An das gemeinsame Mittagesien im ..Badischen Hof" schloß sich

wiederum eine Besprechung mit den Bürgermeistern der dortigen
Gegend in der städtischen Turnhalle . Landrat Vesenbeckh hieß
Regierung und Landtag herzlich willkommen und schilderte die
Verhältnisse des Amtsbezirks Tauberbischofsheim . Dieser umfaßt
eine Fläche von 54 (147 Hektar mit 89430 Einwohnern in 57 Ge¬
meinden . Der Redner unterbreitete die Straßen - und Ver -
kehrswünsche des Bezirks und fuhr fort , daß auch hier die
Landwirtschaft den Haupterwerbszweig bildet . Er überreichte bei
dieser Gelegenheit die Denkschrift der Hybridenpflan -
zer . Die Hauptschwierigkeiten der Landwirtschaft liegen in den
ungünstigen Absatzverhältnissen . Aeußerst schwierig gestaltet sich die
finanzielle Lage der Gemeinden , deren 18 noch keine Wasserver -
sorgung haben . Bürgermeister Diebold dankte für die dem
Hinterlande und der Hauptstadt des Taubergrundes zuteil gewor -
den « Ehrung und Auszeichnung , die ein neues Zeitalter gleich
liebevoller Betreuung aller badischen Landesteile erhoffen lasie . Er
unterstrich die staatsbürgerliche Gesinnung und Energie auch des
badischen Hint « rlandes . Es sei eine Landschaft mit altehrwürdiger
Geschichte und Kultur . Der Redner skizzierte die wechselvolle Ge -
schichte der Stadt Tauberbischofsheim , lenkte den Blick auf sein hoch-
entwickeltes Schulwesen und behandelte dann die wirtschaftlichen
Verhältnisie , die im ganzen Taubertal « durch

eine auffallend « Industriearmut
gekennzeichnet würden . Ein dringender Wunsch der Stadtverwal -
tung ist die Elektrizitätsversorgung durch das Bad «nw «rk, ferner
der endliche Ausbau der Bahnlinie Walldürn —
Tauberbischofsheim . Es sprachen noch spezielle Vertreter
der Landwirtschaft , des Handwerks und der Arbeitnehmerschaft .
Darauf dankte Staatspräsident Dr . Schmitt namens der Regie -
rung und des Landtages für die freundliche Aufnahme . Er entbot
der gesamten Bevölkerung des Frankenlandes herzliche Grüße und
versicherte den Willen der Gesetzgeber , den vorgetragenen Wünschen
und Nöten im Rahmen der finanziellen Möglichkeit gerecht zu wer -
den . Der Staatspräsident kennzeichnete den Zweck der Reise dahin ,
dem Lande eine Aufmerksamkeit zu erweisen und sich zu in -
formieren .

Werlheim .
Nach dem gemeinsamen Abendesien im Hotel „ Kette " hört « man

dort zunächst den Vortrag des Landrats Dr . B e ch t o l d . Er entbot
Regierung und Volksvertretern den Dank und Gruß des Bezirks
Wertheim . Der Amtsbezirk , seit 1806 bei Baden , umfaßt 30 Ge -
meinden mit etwa 20 000 Einwohnern . Nach einem Hinweis auf das
an landschaftliche » Kunst - , Natur - und Baudenkmälern so reiche alte
Kulturland wandte sich der Redner den Einzelheiten und Besonder -
heiten im landwirtschaftlichen Dasein des Bezirks zu - Die Haupt -
einnähme der Landwirte kommt hier vor allem aus d«n

Milchlieferungen nach Heidelberg und Mannheim
mit wöchentlich etwa 50 000 Litern . Man hofft , daß der Plan der
Errichtung einer größeren Milchverwertungszentrale für Wertheim
in Bälde verwirklicht werden kann . Leider fehlt dem Bezirk noch
eine landwirtschaftliche Schule . Industrie . Handel und Gewerbe spie -
len eigentlich nur in der Stadt eine bedeutend « Rolle ; hier ist vor
allem auch das charakteristische Gewerbe der Fischer und Schiffer mit
ihren alten Zunftgebräuchen daheim . Arbeitslose gibt es im Bezirk
noch 322. Sie kommen in der Hauptsache durch das Stillegen des
hiesigen Eisenwerks , sowie durch die trostlose Lage der Rotsandstein -
industrie am Untermain . Die Tuberkulose bei Mensch und Tier ist
eine Geißel des Bezirks . Ihre Ausbreitung ist eng mit der Sand -
steinindustrie verknüpft . Der Landrat schloß mit dem Gelöbnis
der festen Treue zu Staat und Verfasiung und mit der Hoffnung auf
ein inneres Zusammenwachsen unseres leiderprobten Volkes .

Bürgermeister B a r d o n , der schon 25 Jahre an der Spitze der
Stadtverwaltung steht , beleuchtete die eigenartigen Verhältnisie
Wertheims , das eingekeilt ist zwischen zwei Flußtälern mit steil an -
steigenden Hängen im Hochwasiergebiet des Mains und der Tauber .
Wertheim wäre dem Untergange geweiht , wenn es sich nicht schon vor
mehr als 25 Iahren mit allen Kräften für den F r e m d e n v e r -
kehr eingesetzt hätte .

Eine Besserung der Lage erhofft man von der Mainkanalisation ,
die nunmehr an der Landesgrenze angelangt ist. Nachdrücklich ver -
trat der Bürgermeister den Wunsch nach Erstellung einer neuen
Tauberbrücke , um schließlich zu betonen , daß auch die Entwäsie -
rungs - und Wohnungsfrage Lebensfragen für Werth ^im darstellten .

Der geschäftsführende Direktor der Bad . Landwirtschaftskammer ,
Dr . von Engelderg , hielt alsdann einen hochinteressanten Vor -
trag über

die wirtschaftliche Lage de« Frankenlandes .
Wqhrend Industrie , Handel und Handwerk im Gefamtgebiet des
Kreises Mosbach nicht viel mehr als 5000 Familien ernährt , gibt
es 25 000 landwirtschaftliche Betriebe . Der Redner führt « die Um -
stände an , die dazu führten , daß das badische Hinterland in einer
Zeit schwerster Wirtschaftskrisis besonders notleide . Der Ackerbau
im Frankenland spielt eine überragende Rolle : dann kommt der
Wald , auf den rund ein Drittel des gesamten Gebietes entfällt . Es
fei schonendste steuerliche Behandlung der Waldbesitzer erwiinsckt ,
ebenso eine andere Tarifpolitik d«r Reichsbahn , um den Absatz für
Nutzholz zu ermöglichen . Der Redner wies auf die Franken »
g e r st e und ihre hohe Qualität als Braugerste hin und ging . im
einzelnen auf die Frage des Grünkernbaues ein . der als eine
Spezialkultur des Baulandes anzusehen ist. Er besprach die Absatz-
Verhältnisse und verlangte den alsbaldigen Erlaß eines Getreide -
lagerfch « ingesetz « s . Zur Milchfrage legte er dar . daß
hier am deutlichsten zu erkennen sei , daß das Frankenland

ein von den Hauptverkehrs - und Berbrauchszentre « entfernt
gelegenes Produktionsgebiet

ist Durch die Schaffung einer großen Verarbeitungszentrale im
Frankenland könnte den örtlichen Schwierigkeiten begegnet werden

Ratifikation

und darüber hinaus hätten Reich und Land Maßnahmen zu treffen ,
so den beickileuniaten Erlab eines Reichsmilchgesetzes , aber auch Ver -

des deutsch-finnischen Zusatzabkommens ,
die für die gesamte deutsche Milchproduktion von größter Tragweite
sei.

Walldürn .
Im Rathaus « wurden diZ Gäste vom Landrat Rozzeli be«

grüßt , dem sich Bürgermeister Geier anschloß . Beide machten Aus »
führungen über die wirtschaftlich « Lage Walldürns , pw di « irlteste
Industrie des Platzes , die Blumenindustrie , wie auch andere Er -
werbszweige schwer darniederliegen . Hier könnten Zollmaßnahmen
bezüglich des elsaß - lothringischen und des Saargebiets einigermaßen- - • - ■ - • ~ - ' >nde Merkmale Walldürns waren

achsindustrie und die Herstellung
Erleichterung bringen ,
früher auch eine hoch
von Lebkuchen . Durch

Niedergang lxr Steinindustrie und Stillstand im Baugewerbe
sind etwa 200 Arbeiter brotlos geworden . Hier möchten Reichs - und
Staatsbehörden durch Auftragserteilung helfend eingreifen . Ferner
wird die Bitte ausgesprochen , einem Antrag auf Erstellung einer
Umgehungs - und Entlastungsstrahe i. Z . di« Geneh -

migung nicht zu versagen . Der Bürgermeister brachte u . a . auch den
Wunsch zum Ausdruck , die Erhaltung eines der schönsten Kunstwerke
unseres Landes , der W a l l f a h r t s k i r ch e , unterstützen zu wollen
durch Zuweisung eines namhaften Betrages aus den bereitgestellten
Mitteln . Er ließ sei-n Treuegelöbnis ausklingen in ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf das schöne Badnerland .

Buchen .
Hier sprach in der Festhalle Bürgermeister Dr . Schmitt . Cr

erinnerte nach seinen Begrüßungsworten an den fast völligen Unter -
gang der Industrie in dortiger Gegend , ebenso an die rückläufige
Entwicklung von Handel und Handwerk . Die Landgemeinden seien
mehr noch als die Städte durch die Realsteuern belastet , sodaß un --
bedingt ein besserer interkommunaler Lastenausgleich
kommen müsse. Ein ganz besonderes Kapitel , in welchem ungefähr '
50—60 Landgemeinden eine tatkräftige Unterstützung aller zustän -
digen Stellen erwarten , sei die Auswirkung der ersten staatlichen
Durchführungsverordnung zum Aufwert ungsgejetz mit ihren
Bestimmungen über die Heranziehung der für die Sparkassen bllr -
genden Gemeinden . Eine neue

sehr bedenkliche Verschlechterung des ländlichen Unterrichtswesen »
drohe durch den geplanten Abbau der oberen Klasien an denjenigen
Mittelschulen , die im Laufe der letzten Jahre ausgebaut wurden .
Bürgermeister S e b e r - Hardheim unterstrich die Notwendigkeit des
Bahnbaues Königheim — Hardheim . Bezirksrat Knörzer wünschte
Förderung des Grünkernabsatzes durch Land und Reich .

Der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Freiherr
v . Eltz - Rübenach , erklärte , daß « r mit d« r badlfchen Regie «
rung der Ansicht sei, daß der jetzige Zustand geändert und di «
Bahn Königheim —Hardheim gebaut werden solle , sobald es die
finanzielle Lage der Reichsbahn irgendwie gestattet .

Im Rathause bewillkommnet « Landrat R o t h m u n d die Reise -
gesellschaft , worauf Bürgermeister Dr . Boulanger di« wirt -
jchaftliche Entwicklung der Kreisstadt Mosbach schilderte , die sich

Mosbach .

durch stetes Vorwärtsschreiten kennzeichne . Er zählte dann die der
Stadt obliegenden sozialen und kulturellen Aufgaben auf , trat für
die Erhaltung des Realgymnasiums als Vollanstalt ein , unterstrich
die Notwendigkeit einer Senkung der Anleihezinsen , die Dringlich -
keit der Elzbachkorrektion und des Zusammenschlusses der Gemein
den Mosbach , Neckarelz , Diedesheim und Obrigheim zu einer

Schicksalsgemeinschaft angesichts der fortschreitenden
Neckarkanalisterung .

Es sei zunächst ein Generalbebauungsplan für das gesamte Gebiet
aufzustellen , und dazu gehört auch die Erstellung einer f « st e n
Brücke bei Diedesheim an Stelle der jetzigen Schiffsbrücke ,

Der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe , L ä m m l e i n,
gab darauf einen Ueberblick über die postalischen Verhältnisse des
Kreises Mosbach . Es bestehen 12 große Kraftpostlinien mit einer
Streckenlänge von rund 330 Km . , das ist « in Drittel des Gesamt -
netzes des Landes . 255 Kraftfahrzeuge vermitteln den Verkehr und
stellen einen Vermögenswert von über 5 Millionen dar . Dazu
kommen die Landkraftposten , die eine Verbindung zwischen Stadt
und Land ermöglichen , fertige und geplante bauliche Anlagen . Dar -
aus läßt sich erkennen , daß die Reichspostverwaltung unter großen
Opfern alles getan hat , um zur Förderung des Fremd «nverkehrs
und der volkswirtschaftlichen Belange des Kreises Mosbach beizu -
tragen .

Nunmehr ergriff Landtagspräsident Dussner das Wort zur
Schlußrede : Mit dem Besuche der schönen Amtsstadt Mosbach mit
ihrer zwölfhundertjährigen Geschichte könne man sagen : „Ende gut .
alles gut !" Aus der Rede des Bürgermeisters spreche ein gesunder
Optimismus , der uns stärken soll für die großen Aufgaben der Zu -
kunft . Regierung und Landtag beglückwünschten die Ämtsstadt zu
ihrer gedeihlichen Entwicklung .

Steuerfreier Bienenzucker.
Di « badischen Imker ersuchen um Aufhebung de « v «rwal »

tungsgebühr .
Vom Institut für Bienenkunde in Freiburg wird geschrieben :

Mit größter Freude und Genugtuung haben es alle deutschen
Imker begrüßt , daß es ihren Führern , in erster Linie dem tatkräft

frei heit für die zur Winterfütterüng der Bienen «
Völker benötigte Zuckermenge (7,5 Kilogramm je Bie -
nenvolk und Jahr ) zu erreichen . Nun ist es vorgekommen , baß die
Polizeibehörden ooer die Bürgermeisterämter für die Ausstellung
der notwendigen Bescheinigung Verwaltungsgebühren er -
hoben haben . Hierdurch wird natiirtii '

te Zweck der wirtsi
der mit dem Steuernachlaß
rleichterung für die Imkerschaftlichsü

Um Teil wieder aufgehoben . In Preichen ist deshalb ein Erlaß
. erausgegeben worden , daß in diesen Fällen , aus Billigkeitsgründen ,

von der Erhebung einer Verwaltungsgebühr abzusehen ist. Da das
gleiche Verhalten uns auch von einigen badischen Gemeinden be-
kannt geworden ist haben wir uns an die badische Regierung ge-
wandt mit der Bit « , eine ähnliche Verfügung zu erlassen .

' Ä-

Augustenverg b . Durlach , 24. Mai . (Die Jmkerschule.) Die Kar -
woche und die erste Hälfte des Mai mit ihren kalten Regenschauern
haben jeweils einen großen Teil der Flugbienen hinweggefegt und
dadurch die Völker sehr geschwächt. Die Bienenzüchter arbeiten
eifrig an ihrer Weiterbildung in Kursen . Die Jmkerschule Augusten -
berg wird vom 2 . bis 7 . Juni einen Anfängerkurs und vom 10. bis
12 . Juni einen Königinzuchtkurs abhalten .

Aus der Evangelischen Landeskirche.
Durch Entschließung der Kirchenregierung wurden ernannt :

arrer Wilhelm Mangold in Buggingen zum Pfarrer in Ober -
acter Pfarrverwalter Hermann E n g l « r in Kirnbach zum Pfarrer
daselbst und Pfarrverwalter Julius Förster in - Wieslet zum Pfar -
rer daselbst : ferner wurde die Ernennung des Vikars Adolf Fleig '
in Mannheim zum Pfarrer in Großeicholzheim (Fürstl . Leiningisches
Patronat ) bestätigt . — Durch Entschließung des Oberkirchenrates
wurden versetzt : Vikar Fritz Mono in Freiburg ( Pauluspfarrei )

Die Gasfernversorgung Mittelbadens .
— Oberkirch, 24. Mai . Die Gasfernversorgung Mittelbaden »

E . m. b . H. hielt eine den Bau der Fernleitung abschließende Auf «
sichtsratssitzung unter Vorsitz des Ooerbürgermeister »
H o l l e r von Offenburg im Rathaussaal in Oberkirch ab . Der

sei sehr gut und bestehe aus geschweißten Stahlrohren . Gasverluste
entstünden beinahe gar nicht , solche seien nur möglich in den Druck-
reglerstationen , diese würden aber wöchentlich insbesondere aus
Dichtigkeit kontrolliert . Der Gaskonsum habe sich von
Monat zu Monat gesteigert und es sei zu erwarten , daß
bald das erhoffte Ziel erreicht sei. Von Offenburg aus werde jetzt
durch die Ferngasleitung nach Achern und Oberkirch ein Gebiet mit
rund 22 000 Einwohnern versorgt . 60 bis 70 Prozents

'

Haltungen seien an die
Meldungen lägen vor .
Unternehmen , soweit dies

Verkauf des Malscher Gaswerkes .
= Malsch (bei Ettlingen ) , 24. Mai . Der Bürgerausschuß stimmt «

Freitag abend .dem Verkauf des Gaswerks der Gemeinde einschließ -
lich der Ortsnetze in Malsch und Durmersheim und der Verbin -
dungsleitungen an die Gasfernversorgung Karlsruhe Süd A . - G.
mit dem Sitze in Ettlingen einmütig zu. Die Gesellschafter sind All -
gemeine Energie -Versorgung A .- G . in Heidelberg und die Stadt
Ettlingen . Der Kaufpreis beträgt 90 000 Wl . 60 000 Ml sind bei der
Auflassung zu bezahlen und die Restsumme in sechs unverzinslichen
Jahresraten zu je 5000 RH fällig . Das Gaswerk Malsch war in den
letzten Jahren zu einem Zuschußbetrieb geworden . In früheren Iah '
ren war dieser Verkauf vom Bürgerausschuß abgelehnt worden .

als Pfarrverwalter nach Buggingen , die Pfarrkanditen Hans S ch u >
macher in Oberacker zur Versehung des Vikariats der Pzulus -
pfarrei nach Freiburg , Günter Nagel zur Versehung des 2 . Vika -
riats nach Pforzheim , ferner Religionslehrer Oskar Scheuer in
Durlach nach Karlsruhe .

Nachspiel einer polilischen Schlägerei .
§ Heidelberg , 24. Mai . Der nächtliche Zusammenstoß vom

10 . November , bei dem einige Nationalsozialisten verletzt
wurden und eine Aktenmappe mit 135 Mark abhanden kam, hatte
ein gerichtliches Nachspiel gegen vier Kommunistin wegen
Landfriedensbruchs . Das Gericht kam zur Verurteilung dreier
Kommunisten wegen Körperverletzung zu Geldstrafen von 60, 20 und
15 Mark . Ein Angeklagter wurde freigesprochen .

WeiBe Zähne aSfWiglgVnA
Poinor Aiorvi ' Aviv ' IMIK mBm
fxcillt ; ! AIclTl • Die schäumende Sauerstoff - Zahnpasta
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o o Ĉ o O £ p p o

«h* ö § JÄ ? . CB"£3 § £ ^ "§ §- Ü , AA g
"
D Ä .H S ^ CÜ

^ ^ ö

s s -fs Zas -H S ^Sfff -- f fC aas ? * ? ; S c »
*"*" P P to * ö p TO

A -» - » 2 V ! 2 . ^ ffP ^ P (p
2 . <? § ®

° Ot -S -
*^ r -

^ & S : t ? - ,*. «* Ü? er
£7* H« 2 -pr . £L to o

-pi

§ f ®
2 - to
ir 2

ff &' -s? » —tssj * -=* 3 -*
~ TCSA2 . a

"
S

" 2 « ,WP p ♦-« .«>. —« *~* *~" ^U <y ,"• CS r*<
5 , S * 3 " S 'S : S

'

ff ) 3
3 S J=rW ' <

'
| R * i O
~ ' * to *"*"

.„ 3 . Ä
3

o 35 3 3
SS 5

re 3 re SyjCo » 3
-5 - D * ? o . c

•» -
jsi

« ff «

e „ ^ r „ ^ " 3
s _ to —• 8 5 -er 3 -g * <-i

ff g . 2 .£
3 f <̂ 3 ö «,# S ~ 3 " WffgffZffa

ff8 ® ? SZ - 3ZZ - 3Dff5 ® ^
ST ? S 51 * * ^

■ö
5 Cf Q^ ^ 3 to *" 5 " " P
8 -ff S? n ff ® a ° ; o » ® « -5005 . rag . 3 P CT to 3
? > » s -a -31 s

1
« ; « ^ 0

ts

! a '
' 5

a

, ? 2 W
g , B | I°

3 ; 3

^ ® ty
er <* p

S . R * S or -

^ If I
. - I . £

"»
3 IS

- « cra
«> c © -

« "5 "

7?
" - " -S ?» a j -_ 3 >

ö » W »
if " 3 ff « tä -= !

B . « B3 ^
3 ~S err »

3
"

w o " 2 . 5 « -
p ^ 3 « ■

< 5 3 » t « - ft « et

£ — ^ ^
3 ITq Ss -

^ -» -- !« 2 .

!£> <-» ^ - r*r-
o ^ -S * 2 ^ -5 0
M 3 -3 . ^ - '
^ pr « •

3 öZ 3
"

3 2 : § I -§ Z A -
<£ p ^ ffffS "

^ 3 « « 53 3

! 2 . » S » ■
« 2 . « « } ff

c _ S
'
ro a 2 . o

"
tj o S 2 . re A

<Z> cv '
^ TS

nT -S ^.P ^ § • ® ^ ^ h § ^ *̂ 0ä P JZ ——' <••♦ ^ _ » p __», P

®
CT S | | 3 ^ a S f 2 : 5 =^

° » ^ H3 ~ 2 . - re ~ t ?^3 ü; C/' ö .p - . . ZU V O
<S 3 ö oÄ oJ3 3 > S " <s
» <Vft ^ ^ " g H - — 3

« 5i2 . - ? ? S ? ^ B 3
'

3

5 * 1 . 8 3 s
« a |

£ , ? c _ 5 : 8 3 ? S .
' ? 2 «?s S . er s . « Z,S >5 « Sp

- ff r % 2 g
,c

« <
3 ^ 3 f B "

w — 3
3 2 g 5 ' J . Xi Z *

'
a »

O : - *» S - Vp « la » 2 - 3 S 2 . S
^3" w ^ n P W P . P " ^ "El' 2
R 1 « ST 2Äg § 8 « B ; g =
^ w , « 4M« . * *» w* r* rr r» #■» •»

» .u. cp g 2 . o ^
fg ^ SfS - ^ KS *

- er ^ - - - " j35o SS « 3
o -3 . 55 -srsw 3 w, _ 3 »

w W ? 2 & " 's
r * O j 3 n -
>S >

S - 3 S --3 - 3 -- * . 1~
c S : g 3 e 2 .

S

: {?

3i « gs
-f & § Sfft

-=3! 8 g
" Ii Ä1 ._ o O- >P ^ ^

s, ? 3
« t ° ii s

2 .P

S <»? p 3
— a—» ** ._-r-rT' vJf *-*
e 3 » g | 3l § ®

S .
-

H .
« 1 •*" 3
3 -f

ZMZ ^ MZzffss
i er » p or 3 <*
« 2 a 3 M o 2 3 "
P * «3 ö t-t tä - M p "5 r-< p

^ S - Is Qc § § £ -2 -* ^ | fv
I z ^ zs :

S . ty « « ■£? o ♦*< N ^ o «- . p ri
Qs IS* n * ^ p ~S 3 ;3 ■*

£ 3 ^ 3 . § " 3 o :-g g
* c g Rl

ppcöp : oo w ^ p £* «-< »—.
- B

^ | er a | | y § = 5 .

a « e
Ä .a | „ sSö - l ^ l .<2 sS*' P »-f- ST P 3 - •• n» -pi <v^ "i r ? <0 ö ^ p . • — -<3 o -•• p-p . 3 jl - 0 ^ 3 3 « 2 . ^ <̂ . p

£ 3 : 3 „ s o - ~ 3 g „ »

w ^ 3 C3 H _
p — ^ 'v»

'

1 I ? S ! » Z

2
a t ^ Ä3

ER ' g s - a - g -

l^. - ,v »-* t» m
,Ä „

a 3 313
O ^ b :

Ol ■&
*± er

« JS - 5J or 3

a gr « 3 3
Sa ? ? «

? --
? Z- - s

<v ri
>» 2 . 3 w,M

s ; 2 » ffiS - Ä3 ST2 .
.y

3 3 3 " 2 a g 3 -5 ,
& 2 o

® 3 3 « .
S - » 2 0 3
3 . . 0 » « b «

« 3 fff | "

- ^ « § 2 ®

' (£

* -i .

« ss -
3 - L ~ 2 . 3 p

SZZ 'Z' - ^ Z w 2 « o

w

SS « I1

2 Ä 3« ±
0

m 7 s +

ÄSZpfffg
o & 2 . <» p
err ^ p o

S a o 0

<5 P * ^ NÔ 3 VÖA
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S- nntag. den 25 . Mai im Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Nr . 241. Lette I».

Kleine Nachrichten .
ek . Ettlingen , 24. Mai . sTodesfall . ) Einem Schlaganfall ist

Ute vormittag Gem«ind«rat und Bäckermeister Anderer im
Iter von 57 Jahren erlegen . Mit ihm ist eine bekannte Persönlich -

keit dahingeschieden . Als Mitglied der Zentrumspartei gehörte er
dem Gemeinderat an und war zuletzt Bürgermeisterstellvertreter .
Außerdem war er Stiftungsrat und im Vorstand der allgemeinen
Ortskrankenlass«.

— Ettlingen . 24 . Mai . (Nach dem Unfall verschwunden.) Heute
nacht um H12 Uhr fuhr ein Personenauto am „Hohen Rhein" auf
einen Telegraphenmast auf . Das Auto wurde zertrümmert . Von den
Insassen war niemand zu entdecken , aber den Blutspuren nach
dürften sie recht erhebliche Verletzungen devongetragen haben .

ek. Busenbach , 22. Mai . (Mufikfest .) Das 10jährige Stif --
tungsfest des Musikvereins „E d e l w e i h" nahm einen schönen
Verlauf . Die Festrede hielt Hauptlehrer C a r l e i n . Dem Grün¬
dungsmitglied Hacker wurde vom Vorstand eine Ehrenurkunde
überreicht . Kapellmeister Krause - Ettlingen erhielt für seine
verdienstvolle Arbeit ein Geschenk. An den Preisspielen
beteiligten sich neun Vereine . Die beste Tagesleistung hatte der
Orchesterverein Altripp zu verzeichnen . Aus der näheren Um -
gebun -g erhielten Preise: Di« Turnvereinskapelle Malsch , der
Musikverein „Lyra "-Schöllbronn und der Musikverein „Harmonie"-
Etzenrot.

M . Bruchsals 2 \ Mai . (Born Eewerbeverein .) Der Geschäfts¬
bericht in der Generalversammlung zeigte die ersprießliche Arbeit ,
die der Verein , der jetzt 160 Mitglieder und 8 Ehrenmitgliöder zählt ,
zu Gunsten von Handwerk und Gewerbe geleistet hat . Der Kassen-
bericht befriedigte . Verschiedene Mitglieder , die 30 Jahre dem Per-
ein treu waren , erhielten die Ehrenmitgliedschaft . Bei den Neuwah¬
len verbliebder Vorstand und Sekretär wie bisher. Anstelle des Kassiers
tritt Gewerbelehrer Engel . Außerdem wurde noch Hauptlehrer E ck
als dritter Beisitzer gewählt.

--- Schwetzingen , 24. Mai . (Ausklärung des Raubiiberfalls.)
Der Raubllbersall auf den taubstummen Ernst Moos von Schwetzin-
gen in der Nähe des Ketscher Waldes konnte rasch aufgeklärt wer-
den. Als Täter wurde ein Mann aus Ketsch ermittelt. Die gestohlene
Uhr wurde noch bei ihm gefunden.

s.d. Bühlental , / ? . Mai . Der Bezirkslehrerverein Bühl hatte
bei seiner Frühlings -Festkonferenz im „Löwen" hier , trotz widrigen
Wetters ein volles Haus . Das dargebotene Programm war sorg -
fältig einstudiert und für Mitwirkende und Zuhörer eine Bereiche -
rung festtäglicher Art . Erwähnenswert find da die von Herrn Ohl-
mann geformten rhythmischen Tänze , bei denen eine Damengruppe
den Sieg des Frühlings sinnbildlich darstellte . Ein Streichorchester ,
aus Vereinsmitgliedern zusammengesetzt , brachte Spielweisen u . a.
von Purcel , Prätorius und Seb . Bach zu Gehör . Scherz und Spaß
in Reinkultur bescherte uns ein Schwank von Hans Sachs.

r . Osfenburg, 24 . Mai . (Aus dem Stadtrat .) Ueber die A n f»
Hebung der M ä d <b e n r e a l sch u l e und deren Angliedernng
an die Öberrecrlschule scll erst nach einer Aussprache im Bürgeraus-
schuß entschieden werden. — Beschlossen wurde die Erstellung eines
Anbaues an die Oberrealschule mit einem Aufwand von
Kl) 000 RM . . von denen 40 00» RM . aus dem Grenzfonds zur Ver-
fügung stehen, während für die fehlenden 20 000 RM . eine Kapital-
aufnähme bei der Städtischen Sparkasse zu erfolgen bat ; die Til -

gung erfolgt innerhalb 25 Iahren . — Der Voranschlag 1930/31

schließt mit einem Fehlbetrag von 579 200 9£M . , resultierend aus
2 700 100 RM . Einnahmen und 3 279 300 RM . Ausgaben ab. Von
den Steuergrundbeträgen sind 103.3 Hundertteile zu erheben ! das
sind : vom Grundvermögen 98 Pfg ., vom Betriebsvermögen 39 Pfg.
und vom Eewerbeertrag bis 10 000 RM . 490 Pfg . über 10 000 RM .
572 Pfg . — Für die Wandererherberge sollen wegen der starken
Inanspruchnahme 50 weitere Decken beschafft werden. — Die Aus¬
malung der FriedhofkapeUe wird oergeben.

A Kehl a. Rh . , 24. Mai . (Beim Ueberholen ilberrannt.) Auf
der Vodersweierer Landstraße wurde der Milchhändler A l b r e ch t
von Bcdersweier von einem Lastauto gerammt , sodaß sein Wagen
über die Straßenböschung hinunterflog . Während Albrecht mit dem
Schrecken davonkam, wurde seine Frau sehr schwer verletzt .

! ! Freiburg i. Br , 24. Mai . (Präsident Dr . Kops 4g Jahre
Burgerausschugmitglied. ) Am vergangenen Donnerstag waren es
40 Jahre , daß Präsident Dr. Kopf ohne Unterbrechung den städti-
schen Kollegien der Stadt Freiburg angehört . Dr . Kopf hatte sich in
den Jahren seines öffentlichen Wirkens rasch eine führend« Stellung
in der Gemeindepolitik erobert und ein ganzes Menschenalter hin-
durch bekleidet. 1926 ließ er sich bewegen, auch in den Stadtrat ein-
zutreten . Er wirkte außerdem im Kreisrat , in der Kirchensteuerver-
tretung , im Kirchensteuerparlament und im katholischen Oberstif-
tungsrat ^ Neben all diesen lokalen Aemtern wirkte er auch im Land¬
tag ,

"IfenTer bis zur Nationalversammlung , deren Präsident er war ,
angehörte . 1921 mußte er infolge Eeschäftsüberhäusun» sein Land-
tagsmandat niederlegen . Anläßlich seines 70. Geburtstages ernante
ihn die Stadt Freiburg zu ihrem Ehrenbürger .

bs . Billingen , vi Mai . ( Flugplatz Billingen . ) Seit Bestehen
des Flugplatzes Villingen erhält dieser ab und zu nichl vorgesehene
Besuche von Flugzeugen , die nicht die Schwarzwaldlinie befliegen.
Meistens handelt es sich um Flugzeuge, die hier kleinere Ausbesse -
rungen vornehmen lassen . Gestern landete auch zu diesem Zweck das
Großflugzeug 1» 1016 der Linie Stuttgart —Barcelona . um einen klei -
nen Motorenschaden auszubessern. Der Flug wurde dann fortgesetzt .
Seit Eröffnung der Schwarzwaldlinie wird der Flugplatz von Inter¬
essenten gern besucht und meistens damit ein Flug über den Herr-
lichen Schwarzwald oder nach dem Bodensee verbunden , denn diese
Strecken vermitteln nachhaltig die landschaftlichen Schönheiten im
badischen Oberland .

N3 . Villingen , 22 . Mai . (Förderung des Wohnungsbaues. ) Hier
hat sich vor einiger Zeit eine Handwerkerbaugesellschaft
gebildet , die die Ausführung ganzer Bauten schlüsselfertig über -
nimmt und auch für die Finanzierung sorgt, vorausgesetzt, daß der
Baulustige über ein Fünftel der Bausümme verfügt . Als Erstlings -
werk die !er Handwerkerbaugesellschaft wird zur Zeit mit einem Bau
in der Weststadt begonnen . Weiter wird demnächst mit der Erstel-
lung von zwei Häuserblocks durch die Baugenossenschaft begonnen,
um dadurch dem Mangel an Kleinwohnungen zu begegnen .

— Meßkirch, 24. Mai . (Rücktritt des Bürgermeisters Weiß-
Haupt.) Bürgermeister Weißhaupt hat sein Amt. das er seit
1906 in der dritten Wahlperiode verwaltet, aus Gesundheitsrück-
sichten niedergelegt .

# Ueberlingen, 20. Mai . (Pfarrer o Wever f .) Am Montag
morgen starb hier ganz unerwartet der Jubilarpriester Julius von
Wever im 86. Lebensjahre und im 58 . Jahre seines Priestertums .
Nachdem er in verschiedenen Orten als Vikar gewirkt hatte , kam er
1892 als Kaplaneiverweser nach Billafingen nnd blieb dort bis zum
Jahre 1916. In diesem Jahre trat er in den Ruhestand und ließ

. in Ileberlingen nieder . Im Jahre 1323 konnte der Verstorbene
>en 50. Jahrestag seiner Priesterweihe feiern.

Die Wasserversorgung der Sladl Lahr .
R . Lahr , 24. Mai . Ein Teil unseres Netzes für die Wasser -

Versorgung der Stadt , die Ernetleitung , die einen größeren Stadt -
teil ' mit Wasser versorgt , mußte in letzter Zeit wiederholt und für
mehrere Stunden gesperrt werden. Gestern wurden nun bei einer
voraussichtlich letzten Sperrung die vorsorglichen Arbeiten zu Ende
geführt . Dann werden die Ernetquellen vielleicht noch kurze Zeit
etwas trübes Wasser liefern , bald aber wieder bestes Trinkwasser in
ausreichender Menge der Stadt zuführen, und die Anlage wird auf
viele Jahrzehnte hinaus wieder mustergültig arbeiten . Von jetzt
ab wird aber durch Einbau eines Leerlaufs auch bei vorübergehen -
Arbeiten eine Beeinträchtigung der Wasserlieferung nicht mehr mög -
lich sein . Nach Mitteilung des Stadtbauamts sind die Ernetquellen im
Jahre 1851 gefaßt worden . Die Quellen wurden in eine gewölbte
Brunnenstube mit langer , gewölbter Sammelgalerie , die auch noch
Bodenquellen aufnimmt , zusammengezogen und durch gußeiserne
Rohre dem Wasserversorgungsgebiet zugeleitet . Die durchschnittliche
Wassermenge beträgt etwa 12 Sekundenliter . Nun sind die als
Sickerungsmaterial bei der sonst mustergültigen Anlage verwendeten
größeren und kleineren Sandsteinbrocken in der langen Zeit verwit -
tert und zerfallen ! hemmten den Wasserabfluß der Quellen , der sich
andere Wege suchte, die Lettenschicht teilweise auflöste und davon
Teile mit in die Sammelgalerie der Brunnenstube brachte, wodurch
sich manchmal Trübungen des Wassers zeigten. Genaue Unter -
suchungen ergaben , daß eine gründliche Instandsetzung der ganzen
Anlage erfolgen müßte, wenn nicht ein Versagen der Wasserver-
sorgung aus dem Ernetgebiet eintreten sollte. Trotzdem die chemische
Untersuchung immer wieder vollständig einwandfreies Trinkwasser
ergab , entschloß sich der Stadtrat zum Umbau , da die Folgen einer
hygienisch nicht mehr restlos befriedigenden Wasserznleitung und
auch die Zuführung von trübem Wasser vermieden werden mußten,
kein Sachverständiger aber die Zeit des Eintritts dieser Gefahr vor-
ausbestimmen konnte.

Der Umbau selbst war außerordentlich schwierig und kostspielig ,
denn die Quellfassungen liegen rund 7 Meter unter dem überall
aufgefüllten Boden , verteilt auf eine Länge von 70 Meter und in
sehr wasserreichem Boden. Ueber 1200 Kubikmeter Erde und Steine
mußten entfernt werden , sämtliche Quellen wurden neu gefaßt, mit
frischem Sickermaterial , fast unverwüstlichem groben Kies , beschickt
und abgedeckt . Dabei ließ sich die Ausführung nur etappenweise
durchführen, da die ganze Grube nicht auf einmal abgesprießt wer-
den konnte und auch die Freilegung immer nur bis auf die Quell -
abdeckung vorbereitet werden konnte, während der Beseitigung der
Decke und des Sickermaterials sofort die Neufassung unmittelbar
folgen mußte. Wegen Fehlens eines ( nunmehr eingebauten ) Leer-
laufs konnte die Quellfassung nur durch die Leerlaufröhren der
Stadt entleert werden. Eine Versorgung der Ernetzone mit Wasser
aus der Gießanleitung , die vor einigen Jahren ebenfalls umgebaut
wurde , war leider während den Sperrstunden nicht möglich , da die
Ernetstränge und die Hausleitungen größtenteils dem erhöhten
Druck nicht standgehalten hätten . Jedenfalls hat die Stadtverwol -

tung und das Stadtbauamt das Menschenmögliche getan , um die
unvermeidlichen Störungen während der Umbauzeit auf ein Min -

destmaß zu beschränken und solchen für lange Jahre vorzubeugen.

SONDERANGEBOT
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Maße sind Lichtmaße .

Solange Vorrat ! Ab Fabrik !

Markstahler u . Barth,
Karlsruhe i. Baden Telef . 6496 u . 6497

KLEINE AMZEiGEN
■ « kbiilb b - beu de» srBfttea

etfolt ta der

Badischen Presse

Amtliche Anzeigen
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Pott Gröbtug « » .
unserer Jmkerschulc werden folgende

. Je » « «
2 . bis 7. Juni ein Surs für Anfänger u .

«o« ig MS 12 . Juni ein Kurs für Kö -
« iginnenzucht . (7617)

1. Kurstag beginnt der Unterricht je-
weil « um S Uhr . sonst um 8 Uhr . Anmcl -

wollen umgehend an die Anstalts -
. ' « una gerichtet weiden . Die Knrsgebühr be-

wr den ersten Kurs 10 Mk . , für letz-
5 J . Minderbemittelten kann diese auf

^ runi > eines Vermögenszeugnisses nachge -
a werden .

iiti »
D5> und Wohnung find in der Anstalt

>um Preise von 2 Mk . ie Tag , u haben .
Staatlich « Landwirtschastsschulk

A u g u ft e « 6 e r « . (7617fl)

Arbeitsvergebung.
t} e '} Uwbau des Batteriegebäudes ,2>t° Itkestr - kc JOD in Karlsrnh « find die :

' Entwäfferungsanlage « und Gas -
Zeitungen .

» ZlArifchen Anlagen.» ° l,fus,böden .
, u vergeben .

Bntfir, . li (,Un? ei t ' Zeichnungen und AngebotS -
Ä letztere soweit Vorrat , vom 2«.
»—i » » k l - Auni 1B80 an Werktagen von
DorlaÜS 1 und 8—6 Uhr beim Aezirtsbauamt
^ 28 . linker Flügelbaa

~ einzusenden .
Inop» J * a"5 sott Zeichnungen und Unter-' » aen nach auswärts .
19 » K am ». Ju » i 1930, um
102ft ltiJr «n *"r j ? nfl »älf « unfl8on !n<ten ,
für A r t ki>r elckir . lche Anlogen . 10 .40 lthr

w » « irksbanamt Karls .
se ?fÄrSA efonle S? r - 2R ' wohin Me Angebote
Ienju2 * E2l und durch Ausschritt ge-

Vzeichnet . , u richten Nnd .
Zuschlagsfrist 24 Arbeitstage . (13963)
Karlsruhe , den 22 . Mai 1980.

Nezirksbauamt .

Sind Sie fussleidend ?
Wenden Sie »Ich sofort an die Maßschuh macherei für Orthopäd le

Erst . Spezial -Geschäft Badens . Spezialität
f . Platt - n . Hohlfüße , sowie olle Abnormit .
Atelier f . feine Maßarbeit . Glänzende Zeug¬
nisse über gelieferte Arbeit . Von Profes .
soren und Aerzten aufs beste empfohlen

Eigene
Leistenschneiderei

L . Seif z
Karlsruhe i. B .
Hirschstrasse 62

Telefon 2056

Erstklassige
Ausführung

Mäßige
Preise

Zwangsversteigerung .
Dienstag , d. 27. Mai

1980 , nachmittags 2
Ubr , werde ich in
Karlsruhe , tm Pfand -
lokale . Herrenftr . 4Sa
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Teetischchen , 4 Bil -
der . 1 Kassenschrank .
z Bücherschränke , 1
« ofa , 1 Schreibtisch , 1
Kommode . 1 Klavier ,
1 Fleisch -Hackklotz . 1
Schreibmaschine,SSvie -
gelschränke . 1 Büfett ,
1 Kredenz , ITrumeau ,
lDamenfahrrad,lBer -
tiko . 1 Chaiselongue ,
1 Waschkommode .

Karlsruhe , den
24 . Mai 1980. (18932)

Riehl .
Gerichtsvollzieher .

Plakate
„ Guter Mittags - nnd

« bendtifch "
„ Guter Abendtisch von

70 Psg . an "
»Rivvch ?» mit Kraut "

..Täglich frische
Tchwetzing . Svargeln "

„ Hausieren verboten "
„ Schuhrevaraturen

wert . hier anaenomm ."
„^ is -Kaffee "

„ eis - Mcrinken "
„Eis - Sckokolade "

„Eis "
erhältlich bei

F . Thiergarten ,
Buch - u . Kunstdruck .,
Verlag d . Bad . Presse

Tiermarkt
Deutsche

ölhaserhundMe
groß . seit , schön . Tier ,
dress ., zu verlausen .

Zu erfragen unt . Nr .
B . b(X>a in der Badi
scben Presse .

Langh . Dackel
7Iährlg , I » Stammb .,
in gute Hände unentg .
abzugeb . Off . u . R6241
an die Neidische Presse .

Bulldogge
Rüde , fchön .Tier . dfch .
Ich . -Hund -Riide .dresf .
f. »0 & .M. Kukmaul -
«trabe 10 . (931272)

Ni-nen vrSÄt . Wnvf

JidemllNll -Wtliiell
I » Gtb . . bill . afoaaeh .
HLsner , Karolinenstr .l .

(» 1248
Silberne Füchse

30 Paare lunge silberne
Füchse von prämiiert .
Geschlechtern sind zum
Berks bei G . KalSneS ,
Schuld !« « ., Aalefnnd .
Norwegen . (J12580

KNlllieWeidchen
etnig « zuchttählge . zu
kaufen gesucht . Angeb .
unt . Nr . X6S47 an die
Badische Presse .

Bienen .
Kaufe gut erhalt , fen -

chenfreie bod . Wand « -
brüten . Preisangebot .
Verkaufe einige Völker
u . Schwärme . (7621)

Bundschuh ,
Untergrombach .

zu verkaufen

Orga -Privat
öAeiMMine

Mark 16 .— monatlich .
A . -- tröble . Karlsruhe .
Rüppurr , Graf Eber -
fteiustr . 14 . Tel . 7747 .

(FH4405 )

Dunkl . eich . Kredenz .
Biicherfchr . m . Truhe ,
eich. AuSziehtifch , 4 Le -
deiftühle . vol . Büfett ,
vol . Divl .- Schreibtifch ,
ltür . vol . Sviegelfchr .,
Wafchkom . m . Marm .
n . Sviegelanff ., fchöne
vol . Schränke . Vertiko ,
Kommod . , Trumean ,
Flurgarderoben , grohe
Svieg . bill . b . Walter .
Ludwig -Wilhelmftr . ü .

( B121D )

Büfett
eiche, zu verkaufen .
Preis 150 Mark . Hirt ,
Adlerftr . 22. HtbZ .. IV .

(» 1242)

Altertum !
Gut erhalt . TelretSr

(Makx >g »ni ) eingelegt
VreiSw . zu verkaufen .
Angeb . n . Nr . Z6S75
an die Badifche Press «

EelegenheitskM !
1 mob . Wzimmel
dnnkel eiche, best , au »
1 Büfett . 2 .8V m brt .,
1 Kred .. Tifch . 2 Def -
fei u . 4 Stühle , fowie
mod . Klnbfofa , alles
wie neu , , u verkaufen .
Zufchr . u . F .H . 4424 a .
Bad . Pr . Fil . Haupip .

kwchenbüfett ca . lldx
55, Tifch 87 cm , 2 Kü -
chcnftiltrtc , Nüchenttfch .
kl. Schreibtisch 1 .2» m ,
mögl . Dipl . . 1 Garten -
dank m . Lehne 1 .20 m ,
Tifch , oval od . rund ,
50—60 cm . 2 Holz -
stithle . 1 Hocker . Tep¬
pich 3X4 ober 3.X3 .50,
Küchenherd wtz . cmaill .
mit Backofen , Badew .
mit Ofenhelzg .. zu kau-
fen gesucht . Angeb . m .
IreiSang . unt . FSS81
an die Bad . Presse .

Moderne , 8teilige

Frileureinrichtung
erst 1 Jahr tm Gebr ..
sehr preisw . zu Verls .
Offert , u . Nr . X6273
an die Bad . Presse

DruÄ
'
knopfsteueruricj

Feineinstellung für Personen
lasten u.Speisen «Unterhaltung
und Reparaturen aller Systeme
Referenzen der bedeut . Häuser

FROMMER
KARLSRUHEI.B. /OERWIGSTRJS/TEU46S

1 Ecksofa, 1 uaturl .
Kiickxneinrllbtg . ,runde

Tische . Nähtisch , billig
b . A . Rudolvb , Steru .
bergstr . 2. (S81267I

Eichen . Warenschrank
tlO br ., innen Svieg .
u. Glasvl ., sow . Tbe -
ke» » . Warenschränke
Hill, abzugeben . B12S8
Sternvergstr . t . i . Hof .

Gebr . Bettrost
StelC Wollmatr ., ae -
volft . Nachtstnhl , bill .
zu verkaufen . (B12V8)
Bachftr . 58. 8. St ., r .

El . Ständ .-Lamve
umftändeh . bill . abzug .
Angeb . erb . u . H6258
an die Bad . Presse .

Z elektrifche

Beleuchwngs-
Körper

4 n . S Birnen , zu vkf .
D . W . Windecker ,

Möbelfpeditton ,
Kniferallee 51.

<13377)

Kronleuchter
4fl -nnm . , v . 17 .50 an .

Gebr . B e <?,
KrtegSftrafte Nr . 74.

Durlacher -Allee Nr . 2.
(13912)

Wenig gebrauchte , fast
neue

Zadeeinrichtunü
emaill . Wanne . Ball -
lant . Wandbadeosen
165 Mk . zu verkaufen .
Hebelstrabe 3, Laden .

(13920)

preiswert »u oertauf .
Kaiserstrabe 174 , Lad .

(W34403

Einige gebrauchte

Pianinos
werden billig abgegeb .

L . SchweiSgut ,
Pianolager ,

Erbvrinzenslratze 4.

kliigsl
gute « Markentnstr ., in
bestem Zustand , für
nur 980 Mk . zu verkf .
Pl >. Hoitenstein John ,

Karlsruhe ,
Softenstr. 3. (9578 )

Cello
dilttg zu verkaufen. An-
geböte unt . F .M .7L85
an die Badtsche Presse
Filiale Werderplay .

Geige
billig zu verkaufen
Htrschstraße 117, 4 . St .

(FH4373 )

Gelegenheitskauf !
Wegen Platzmangel

verkf . ich fof . : (B1149
l Bandsäge , 800 er , m.
Motor , l Kretsfige , 35
cm Blatt , 1 Rnndftab -
hobelmafchine , 1 Feil -
mafchine , 1 Schränk -
nmschine (Framag ) 1
kompl . Exhanstoranlage
(Marke Sichtig ) . Rhein -
ftr . 113, Telefon 2748.

GASOA
BEZUG NUR DURCH

DEOFEN
DIE FACHGESCHÄFTE

ZU VERKAUFEN :
1 Gasbadeofen , 1 Waschtoilette mit Nickel¬
hahnen und ein Autobrodler (Warmwasser -
spendö

'r) für die Küche, alles sehr gut er¬
halten , preiswert abzugeben . ( 13918)

Herrenstraße13 , II.
Anzusehen zwischen 10 und 11 Uhr .

zeigt , was Ihr könnt , und beteiligt
Euch an dem

Fiep und Nudeis Abenteuer .
40 wertvolle Preise , darunter ein

funkelnagelneuer Anzug u . anderes
mehr warten auf Euch . Kommt zur

„ DEBEOE " und erkundigt Euch
an den Kassen über alles Nähere .
Aber schnell , am 15 . Juni ist Schluss
u. bii dahin ist noch allerhand zu tun.

„ n e n eg e «

Qeulscfje ftekleidungsgeseliscfjaft m . b. 0 .
KARLS RÜHE , KRONENSTR . 40

Schlaf -Zimmer
Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
Küchen
Polster -Möbel

formschön und preiswert , in erst¬
klassiger Ausführung

marHstah !er & Barth
Möbelverkaufsstelle

cq H Karlsruh « Karlstraße 90.

100 !0. SofsMlMe
waggonweise abzugeben , frei Bahnhof Karl ?»
ruhe . Angebote an : ( 13925)

Julius Piutsch A. -G ..
Ingenieurbüro , Karlsruhe , Kriegsstr . 47a .

Kinder-Pult
verstellbar , tadellos er -
halten , sowie 2 Tische
zu verkaufen . FH43V7
Hirschstratze 32. 3. St .

Gebr . Billard
(J .B . Vorfelder , Mün¬
chen) zu Verls. Näher ,
beim Hausmeister ,
Durlacher -Allee 12.

tz (13372)

Briefmarkensammler ,
welcher das Sammeln
ausgibt , verlaust bil -
ligst seine schönen

MarkendektäOe
Nähere ? unt . ClZäSZ

an die Badische Presse .
Händler ausgeschlossen .

Zirka 1000 lfdm . gebr .
gut erhalten . Original -

Brigadegleis
70 mm hoch, 5 rn Rah¬
men , a . 10 Schwellen ,
600 mm Spur , kompl .
ab Lager Karlsruhe
günstig lieferbar .
Martin Etchrlgrün &
Co . , Fcldbalinfabrik ,

Karlsruhe -Rhein ,
Kaiferallee 7a .
Telefon 5124 .

Fabrikneuer

WWW -
MWOl

z. halb . Preis z. Verl.
Zu erfragen (13714)
BelsorMabe 4 , III .

Faltboot
Watdstrafte

zu verkauf .

aldstraftc 4« . 3. St .
(B12V4 )

Markkwagen
gefchloffen . bill ?u vkf.
Daxlanden , Kasten

wörlstr . 1 . (fS©4429)

Kaft neuer , blauer
Kinderwagen , fow a » t
erh . Kohlen » n . GaS -
Herd, bill abzugeben .
Zu erfr . u . Nr . 'X6219

in der Bad . Presse .

1 Kinderulllgen
beige , mod . Form , 1 —2
Federbetten , 1 el . Ka
min m . Sonne . 1 Ten
nlSschläger zu verlaus .
Weltzienstr . 18. IV .. r .

Herrenrad
fast neu . für 45 M zu
verkf . Anz . Sonntag v .
<̂ 12. (Settels,r .

(Ä
f

Fahrrad
fast neu , f .

45 jH abzug .
Wtlhelmftrah « 7. Hof .

(FW7W8 )

2 grobe Kakteen
wegen Plabmanael zu
verkaufen . (B12S7
Werderstr 11 . 1 . at .

Cutawahanzug
Radi » „ Seibt " 3 R .,
kompl ., m . Lantsprech .,
Schrelbmaschine mit
Kasten „Belka "

, Oel -
gemÄlde (Zabotin ) , 2
Heiligenbilder unter
Gla §. MX70 cni , zu
verkf . ?lnzuseh « n (auch
Sonntags ) v . 1— 2 tgl .
MUHlig . Werderstr . 2»,
4. Stock . (Fffi <286

Smeo -

Aiuiige
sowie

Zomei!'
und

kmen -
Wdk

, . sedem annehm -
baren Preis ver -
kaufe ich im

» SONkOOs
wegen

GeWlls -
ms « Se

Gelegenbeiis -
verkaufe

D . iiitntt ,
Herienstrah « 21.

1 Trevve .
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WERBEDRUCKE

f'ttr Handel and Industrie liefert In

moderner Ausführung bei billig¬

ster Berechnung In httraester Zelt

( ' . THIERGARTEN
B ucli -u . K uns tdrueUerel , Karlsruhe

Bilderrätsel
Weiß zieht und gewinnt .

Lösung :

Schachaufgabe Nr . 16. Dreiziiger . Weiß : Kai . Sb4 . c3 , Lo6 . Ba3 ,
b2 . Schwarz : Kaö . Ba7 . KZ. 1. Sc3 —dö . a7 — a6 ; 2 . hb4 — a2 , b3—a2 : ;
3 . b2—b4+ matt .

Die Buchstaben a a a a a a , ä , B B , E E e , 1 1, o o o o ,
P P p p , r . r r r , S S , t 11, u sind in die Felder der Figur der -
ort einzutragen , das? die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit
den vier senkrechten sind und Wörter von der beigefügten Be -
deutung ergeben .

« Ilismaen ms der leRttn MlelM .
Auflösung des Kreuzworträtsels .

ewissenhqfi
wird die Lauffläche - der Gürtel «
panzer - aufgelegt ; dann erfolgt
als letztes die Vulkanisation des

SICHERHEITS-REIFENS

IO OOO Dankschrelben über

Bcületiern
beweis , uns . konkurrenzl .
billige,Rute und rascheBe -
dien . 1Pfd . eraue - 80 u. 1 «
halbw . 1.50 , graue Halb¬
daunen 2 .50 u. 3. - , weiß .
Flaumr .8.80 u . 4 .50 . Spez .
5 .- , weiß , handgeschlisse¬
ne Halbdaunen 3 .50 , 4 .50
daunenw . 5 .50 u . 6 .50
weißer Brustfl . 8 .- u . 10 .-
Neue Oberbett . 16 .- 23 .50
26 .- 31 .. Kissen 4 .90 6.5t

8.50 11,50 . Unterbetten 17- 19 .- 21 50 29 .-
Muster U.Preisliste ums . V.g pid . an franko eei?-
Nachnahme . Nichtpassendes Geld zurück
loief Christi » Nfl . Cham 359 (Bayer .Wald )
Der Name allein bürgt für reelle Bedienung .

EleichNang .
Er sah darin manch liebe Stunde ,
Schimpft auch die Gattin fürchterlich ,
Er führt ' ihn dort auch oft zum Munde ,
Bis er dann voll nach Hause schlich .

Pyramide .
• Vokal

• • Stadt zu Abrahams Zeit
« » » starkes Getränk

• • • • Ziel des Ehrgeizes
9 9 9 9 9 glückliche Veranlagung

Don der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe aus der vor -
hergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines neuen Buchstabens
unter beliebiger Stellung der übrigen Buchstaben .

Eleichklang : Pfropfen .
Silbenrätsel : 1 . Weihnachten, ' 2. Idrosee : 3 . Lindenlaub :

4 . Litanei ; 5. Sirene ; 6. Thermometer ; 7 . Diamant ; 8 . Ulfilas ;
9. Dahome ; 10 . Indien ; 11 . Eholeriker ; 12 . Stenographie ; 13 . Eng¬
land ; 14 . Libanon ; 15 . Barbara ; 16 . Eberesche ; 17 . Rigi ;
18 . Eduard ; 19 . Rosamunde ; 20 . Kikeriki ; 21 . Ejsipow ; 22 . Nar -
gileh ; 23 . Nachtgleiche ; 24 . Eisengießerei ; 25 . Nemesis ;
26 Solferino . — Willst du dich selber erkennen , so sieh, wie die
andern es treiben .

Nichtige LSiungen landten ein :

Frau Hedwig Höft , Elisabeth Vollmer , Elsa Scherer , Margot
Schön , Simon Kraft , Helmut Trotzkopf , sämtliche aus Karlsruhe ;
Else Wölfle - Salm .

M surtsa
Karlsruhe
sorgt für eine zeitgemSße Ver¬
zinsung der ihr anvertrauten

Soar- und Giro Gelüer
Bei der Anlage von Geldern

ist von Bedeutung >n erster Linie
die Frage der Sicherheit , ferner
die Frage der möglichst hohen
Verzinsung : dann vor allem aber
die Erwägung ob man sein Geld
in Hypotheken oder Wertpapiere
— auf lange Zeit gebunden —
anlegen darf oder ob man viel¬
mehr damit rechnen muß . daß
man in absehbarer Zeit oder
auch zu einem unvorhergesehe¬
nen Zeitpunkte wieder über das
ersparte Kapital ganz oder teil¬
weise verfügen soll , zumal die
Rückgängigmachung der hypo¬
thekarischen Anlage oder des
Wertpapierkaufes mit unverhält¬
nismäßig großen Kosten und
Schwierigkeiten verknüpft ist

Hypotheken
auf Stadt , und Land -
oblekte beschafft

Mmm * Karo
ftrimenflrafie 27 ,

Telefon 2280 . (11714 )

3000 ML
bei monatlicher Rllck -
^thlung u . guter Si -
rtiaöett gesucht. Zu
fchrtftcn unt . F .H .440Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

GELD
Wir haben im Auftr .

noch einige Post . Kör>
oerschaftSgelder , inSge .
samt von 100 000 Mt .
i « 8 Prozent u . giin
stigen Bedingungen zu
vergeben . Angeb . unter
F .H .4428 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Oeffentlldier prahiifdicr
Modi- u. Ernähriings-Bur§ii§
geleitet von Frl . L. Hump 'er fifZtUCh MMS DlfltSCllWSißi

3., 4 u . 5 Juni im Vorträgst aum Gaswerk I Kaiser - Allee II
jeweils nachm 3 Uhr und abends 8 Uhr

Jiäthetlsch-hygien . Ernährung unt. Zugrundlegung modernster Forschun
Säuglings - , Kinder - und Robkost finden besondere Berück
sichtigung , — Ganzer Kursus 4 .50 , einzeln 2 .- Mk . inkl . Kost
proben . — Rechtzeitige Anmeldung erbeten durch

ictoneilaeiis Müller. Douglnsslroße 22. Telefon 1031

Geld - S& „
Hypothek, An - u . Ver -
kauf von Hhp. Briefen .
Inkasso m . Erfolg erl .
Rechtsbüro Ackermann,
KriegSftr . 8« . Tel . dSlk

15-20000 Mk.
auf hies . Anwesen als
1. Hhp.. mögl . v . Priv .
gesucht, Angeb . u . Nr .
!B62C7 an Bad . Presse .

Gescnattsieute!
Bei d . jeh . finanziellen
Notlage u. der damit
verbunden . ZahlunaS -
stockung dllrsen ehrl .
GeschästSleute nicht
ruiniert werd . Rat er¬
teilt aus Anfrage mit
Berufsangabe erfahr
Geschäftsmann . Ange
bot« unter F .H.4340
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

§ZMer «aerlSNSerreiMsver
mit 5000 Jt zum Ausbau eines bestehenden
und sehr zukunftsreichen (Aeschästes gesucht.
Gute (Äeivinnbeteiligung gaiantiert . Kapital
wird sichergestellt. Angeb . u . Nr . Z. H. 4413
an die Badtsche Presse Filiale Hauptpost .

I . Hypotheken
auf Stadt - uud Laudobiekte , sowie Neubauten
zu den günstigsten Bedingungen stets »u
vergeben durch: (13994)

A. Mler . Zin. Gi!schSsl .
Krieasstratze Nr . 288 — Telephon Rr . 2579.

(12737)

Hypotheken »od
Darlehen

beschäm Zulius Zimmer ê tm^D.
Karlsruhe — Boeckbftr . 6 . II . — Tel . 259« .

Wiir sucnen
zwecks Erhöhung des Kapitals (G . m . b. H. l
von SN 000 auf 50 000 RM einen weiteren
Gesellschafter mit 5— 10 000 RM . Streng
reelle Sache . Kein Risiko . Gute Perdienst -
Möglichkeit . Angebote erbeten u Nr . 01 !I282
an die Badische Presse .

S& nc ^ iraTr

fpr
Enorm toillSg

ist das neue Modell
des Rastatter Koh -
lenheides . Sehr gut
im Material , wie
Emaille , Nickel und

im Backen .
Reklameprels MK . 90 »—

Äusserst günstig
kaufen Sie letzt den Junker u . Ruh "
üasherd . Für den Besten beträgt die

Anzahlung :
Monatsrate nur ttiH.8 .-

Besuchen Sie am
Mittwoch , d . 4 Juni
die Stunde der Hausfrau
bei Herd - ßecker
Anfang 4 Uhr . Es wird
gebacken , gegrillt , ste¬
rilisiert im Gasherd -

HERD -BECKER, WALDSTR. 13
Das Fachhaus b . d . Beamtenbank .

Hypotheken
für Industrie , Geschäfts - u . Prioathäusrr , w «
wie für Neubauten in Stadt und Land , »u
aünst . Beding , stets zu vergeben dch. (Bl ?"7i

LktQ^ - üomm .-lFvsetl . Hch . Karl Bold

Karlsruh « _ Kaiserstrake 11 # — Tel . 28S!8-

Stiller
Teilhaber
j . wetteren Ausbau eines Persandgeickiat »^
mit erstkl. Kundschaft u . gut . VertreterstaM '''
gesucht. Off u . Nr . R75g3 - a . Bad .

Geleitet von R . Rutz .

Endspiel
Hasek

Charade .
lDreisilbig .)

Du il , 2 - 3. schon lange
Hier auf der Eisenbahn .
Wird Dir im 1 nicht bange ,
Fühlst Du das 2 - 3 nahn ? —
„Macht 's 2 - 3 auch Beschwerden .
Man tut halt seine Pflicht .
Um pensioniert zu werden ,
Reicht das 1 - 2 - 3 nicht ."

Homogramm .

1. Teil der Erde

2. geistliche Würde

3 . spanischer Tanz

4 . altgriechischer Staat Wagerecht : 1 . Pflanzenstoff : 3. Paradies ; 5 . Stell « und
Siedlung : 6. verkommener Mensch : 8 . Kavallerist : 10. Märchen «
gestalt : 12 . Teil eines Baumes : 13 . griechische Göttin : 14. russische
Eouvernementshauptstadt und Filmgesellschaft : 16 . feines Gewebe ,
Blüte : 17 . lete Wohnung : lg . Zustand des Mangels : 20. flinkes ,
kletterlustiges Tier heißer Länder : 21 . Land in Asien .

Senkrecht : 1 . heidnischer Gott : 2 . Gefäß : 8 . kleiner Be -

hälter : 4 . Umstände - und Bindewort ; 7 . weiblicher Vorname :
g . Gartenblume : 11 . Zahlwort ; 14 . altertümliches Gefäß :
15. italienische Weinstadt : 16. Bezeichnung von Mönchsnamen ;
18 . englischer Schnaps .

Inkasso
— auch auswärts —
durch O . -Jnsp . a . D ,
Brenner , Treu !». , und
RechtSbüro , Lesstngstr.
Nr . 49. Telefon 5374.

(NHZ79t >

Suche sofort

IM bis 1500 m
aegen gute Sicherheit
u . Zins zu leihen . An -
geböte unt . Nr . 36259
an die Bad . Presse .

Eilt ! Eilt !
Such « 1000—1500 Ji

v . Selbstgeb .. f . 1 I .
Höh . Zins u . 50% Ge¬
winn bei Rückzahlg .
Reutenabtretg . u . vi -
Bürgsch . Ana . u. Nr .
30249 a . d. Bad . Pr .

33 000 GM .
Privatgeld auf 1. SV-
pothek (auch fl«t .) sos.
auszuleihen . Aug . unt .
36279 an Bad Presse .

Darlehen
2—3000 Mk .

von Selbstgeber siegen
mehrfache gl . Sicherh .
sUr Vi Jahr gesucht.
Angeb . unt . flr.H.4348
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

lUtm Privot liltö ötfl -
gute Sicherheit ca .

6000 Mark
auszuleihen . Ang . unt .
£ 6269 an Bad . Press« .

Auskunft

Worträtsel .

Hab im Sinn drei Wörter ,
Draus das Ganze sich fügt .
Auf dem ersten war ich ,
Hab mich sehr vergnügt .
Hab mit dem zweiten eifrig
Mich im Tanz gewiegt .

Ms gleich dem dritten Worte
Alles sich um mich gedreht ,
Ruhte dann , wo am Ganzen
Kühler der Lufthauch weht .
Aber ich merke eben ,
Daß es so noch nicht geht .
Weil ein langer Schlingel
Dreifach statt einfach steht .

Mutzt von zweien es befreien .
Soll ' s das richt '

ge Ganze sein .

Tilgungs -

Darlehen

i^ q i b t

Landesbera ! ungsste ! fe
der Heims ^älienfürsorge
Stuttgart , Rotebühlsttasse 64, 11.

Heimstätten
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

/

Wotorfportlage ht Karlsruhe.
ZudlliiAmsveranstaltAng de » KAC . — Plaketteszielsichrt z» m

badischen Heimattag .
Da bekanntlich die Durchführung des klassischen Karlsruher Wild -

Partiennens für Motorräder dieses Jahr nicht mehr erfolgen kann ,
gewinnen zwei andere Veranstaltungen besonderes Interesse für den
Motorsportfreund , zu denen dieser Tage die Ausschreibungen er -
Mienen find : Der Karlsruher Automobilklub , der die
älteste Ortsgruppe des ADAC .-Gaus XIII ist, zieht aus Anlaß seines
^ jährigen Jubiläums eine Festveranstaltung auf . Am 31. Mai ,
Oenos 8 Uhr , findet zunächst im Restaurant Künstlerhaus ein Fest -
Bankett mit anschließendem Ball statt , zu dem namhafte Künstler
vte Benno Ziegler - Frankfurt , Hermann Brand und Frau Sonntag
vom Bad . Landestheater Karlsruhe sowie die Kapelle Henry Schäfer
ihre Mitwirkung zugesagt haben .

Der darauffolgende Tag , der 1. Juni , bringt sodann den eigent -
ichen Sportwettbewerb in Form einer neuartigen Flugzeugver¬
olg u n g. Hierbei find alle ADAC -, A .d .D .- und DML .- Mitglieder

»wie geladene Eäste teilnahmeberechtigt . Die Konkurrenten ver -
ammeln sich mittags 1 Uhr auf dem Festhalleplatz , um H2 Uhr er -
cheint das zu verfolgende Flugzeug über dem Startplatz und zeigt
>en Beginn der Verfolgungsfahrt durch Abschuß einer
Leuchtrakete an . Das Flugzeug bezeichnet nun seinen Weg durch
Abwerfen von großen buntfarbigen Schnitzeln nach etwa je 10 Kilo -
Meter Wegstrecke wobei es bis auf wenige Meter auf den Erdboden
heruntergeht . Aufgabe der Verfolger ist es , einen dieser Schnitzel
Als jedem Abwurf

'
aufzulesen und am Ziel als Beweis dafür vor -

Zulegen, daß vom Fahrzeug die geflogene Strecke eingehalten wurde .
Spätestens um 4 Uhr nachmittags ist die Verfolgung beendet . Vom
Ort des letzten Abwurfs steuert das Flugzeug ,n gerader Richtung
leinen Landeplatz an , und Eesamtsieger wird nun derjenige Verfol -
8« , der als erster am Landeplatz eintrifft und dort sämtliche Ab -
Wurfschnitzel vorzeigt , sowie den am Propeller befestigten Klub -
Wimpel des KAC . an fich nimmt . Die Reihenfolge des Eintressens
JJit Flugzeug wird vom Sportleiter auf der Startkarte bescheinigt .
? ei atohtt Beteiliauna beabsichtigt der Veranstalter . Wagen und

wgung einzusetzen . Levensaus veripriazi oteier ẑ erroeioero , sehr
interessant und abwechslungsreich zu werden , sofern nicht Regen -
Wetter die Durchführung unmöglich macht und eine stattliche Betei -
ugung zustande kommt . Meldungen find bis zum 30 . Mai an den
« Portleiter , Herrn Hermann Hill , Karlsruhe , Porkstraße 37 , einzu -
senden. Der KAC . besucht nach Abwicklung dieses Wettbewerbs so-
°ann den Karlsruher Großflugtag auf dem Flugplatz und
abends 7 Uhr beschließt die Preisverteilung im Künstlerhaus
wit anschließendem Tanz diese Jubiläumsveranstaltung des KAC .

Sechs Wochen später wird die badische Landeshauptstadt zum
Seiten Male im Zeichen des Motorsports stehen : der ebenfalls dem
ADAC , zugehörige Badische Motorrad - Club veranstaltet
nämlich anläßlich des Welttreffens der Badener tBadischcr Heimat -
f tt8) am 12 . und 13. Juli eine Zielfahrt nach Karlsruhe ,

den Charakter einer reinen Gesellschaftsfahrt hat und den
Tourensport innerhalb der Motorsportgemeinde propagieren soll.
Hierbei find alle Kraftfahrzeugbesitzer teilnahmeberechtigt , und zwar
2}s Einzelfahrer oder in Form von geschlossenen Clubteams . Die
Kennungen sind bis spätestens 1. Juli an die Geschäftsstelle des Ba -
Uchen Motorrad - Clubs . Karlsruhe . Amalienstraße 42 a , zu richten .

Teilnehmer , die sich in der vorgeschriebenen Zeit von 4—8 Uhr
Nachmittags und am 13 . Juli von 3—2 Uhr mittags eingetragen

haben , erhalten eine künstlerisch ausgeführte Plakette , außerdem wer -
den bei großer Beteiligung für besondere Fahrtleistungen Ehrenpreise
ausgegeben .

Internationales Baden-Badener
Automobil-Turnier.

Die Ausschreibung für das in der Zeit vom 25 .—29 . Juni statt¬
findende Internationale Baden - Badener Automobil -Turnier liegt
von der Obersten Nationalen Sportkommission genehmigt vor . Be -
sonderes Interesse bringt man der großen Sternfahrt ent -
gegen , die in 4 mal 24 Stunden ausgefahren werden wird und bei

von 2000 Km . ihre weitgesteckte Grenze
die Fahrer aus Schweden , Norwegen ,

Lettland . Finnland , Dänemark . Polen , der
Schweiz und aus dem Süden . In diesem Jahre scheint das Nennungs -
ergebnis noch interessanter werden zu wollen . Für die S ch ö n-
heitskonkurrenz liegen bereits zahlreiche Nennungen aus -
ländischer Fabrikate und von Privatfahrzeugen vor .

Die Geschicklichkeitsprüfung wird mit einer Reihe
reizvoller neuer Aufgaben ausgestattet . Von Tag zu Tag mehren
sich auch die Anfragen über die beiden Rennen , die das Turnier
einschließt . Berg - und Flachrennen sind in den Rennwagen -
klaffen mit Geldpreisen ausgestattet , die bis zu 1000 RM . betragen .
Mit besonderer Sorgfalt trifft man das Arrangement für den
großen Blumenkorso mit Blumenschlacht und die gesell-
schaftlichen Veranstaltungen wie Festball , Fünfuhr -Tees etc . , die
noch immer einen wesentlichen Bestandteil des Baden -Badener Tur -
niers ausgemacht haben . — Ausschreibung und Auskünfte durch die
Geschäftsstelle des Organisations -Ausschusses : Badischer Automobil -
Club (A . v . D ) Sektion Baden -Baden . Palais -Stourdza . Lichten -
talerstraße 26.

— Schwerathletik - Freundschaftskamps . Der am Samstag ,
den 17. Mai , abends 8 Uhr , im Gasthaus zum Lamm ausgetragene
Freundschaftskampf im Ringen zwischen Kraftsportverein
Deutsche Eiche Daxlanden ( Gaumeister der ^ -Klasse , Gau
Mittelbaden ) und Dillweißen st ein , Gaumeister der ^ -Klasse ,
Gau Pforzheim , endete mit einem überzeugenden Sieg von
Daxlanden mit 17 :3 Punkten . Die Eäste konnten nur einen
Sieg und zwar im Bantamgewicht für sich herausholen . Alle ande -
ren Kämpfe endeten , wenn auch nach verschiedentlich harter Gegen »
webr , mit Siegen von Daxlanden . Der Gesamtsieg war vollauf
veroient , denn Daxlanden stellte die technisch bessere Mannschaft .
Als Kampfrichter fungierte Herr Kapp - Germania Karlsruhe zur
vollen Zufriedenheit .

'
Die Kämpfe bestritten : Bantamgewicht :

Hinderer -Dillweißenstein — Weber - Daxlanden , Sieger Hinderer .
Federgewicht : Manz - Dillweißenstein — Dannenmaier - Daxlanden ,
Sieger : Dannenmaier . Leichtgewicht : Kun -Dillweißenstein — Moos
E ., Daxlanden , Sieger Moos . Weltergewicht : Vöffert - Dillweißen -
stein — Moos A . , Daxlanden , Sieger Moos . Mittelgewicht : Claus -

stein — Schwall -Daxlanden , Sieger Schwall . Halbschwer -
| t : Wieland -Dillweißenstein — Engel - Daxlanden , Sieger

mgel . Schwergewicht : Jost -Dillweißenstein — May -Daxlanden ,
Sieger May .

+
Das Golfturnier vom 24 . bis 27. Mai in Baden - Baden

wurde abgesagt , da der Platz nicht ganz den Anforderungen entspricht .

Deutschlandreise deutsch -amerikanischer
Fußballer .

Am 14. Mai hat , wie bereits berichtet , eine größer « Anzahl
prominenter Mitglieder deutsch-amerikanischer Fußball -Clubs aus
allen Teilen der Vereinigten Staaten mit dem Passagier -Motorschiff
,.S >t. Louis " der Hamburg -Amerika -Linie Newyork zu einer großen
Deutschland - und Oesterreich - Fahrt verlassen . Zu der
Reisegesellschaft gehören 32 Sportsleute , von denen die folgenden
Herren aktive Spieler sind : Heinrich Kärcher (Vienna -Milwaukee ) ,
Frank Kondzela (Deutscher Sport Club Milwautee ) , Paul Esen »
wein (Grand Rapids Sport -Club ) , Richard Buschner (Menna -Chi »
cago ) , I -osef Halenbach (Deutscher Fußball -Club Newyork ) , Willi
Sumser (D . F . C . New - Pork ) , Otto Schneider (Newark American ?) ,
Wilhelm Kerkert (Deutsch- Ungarn , New - Pork ) , Geo . Müller (D-.ut »
scher Fußballklub Newark ) , Rudolph Kunter (Wiener Sportklub New¬
york ) , Bernhard Grllnfeld (Newyork Giants ) Theodor Steinbre >iner
( Deutscher Fußball - Club Newark ) , Wille Falk (Deutscher Fußball -
Club Newyork ) , Rudi Körner ( Deutscher Fußball -Club Newyork ) ,
Theo Wegener (Makkabi Football - Club Chicago ) . Eine Reihe von

treunbschaftsspielen
ist vorgesehen , und zwar am 28. Mai gegen den

amburger Sportverein (H . S . V . ) , am 1 . Juni gegen den Fußball «
Club Hannover 1890, am 8 . Juni Minerva . Berlin , am 15. Juni
Halle 96 , 18 . Juni Karlsruher F .-V . , 22. Juni Eintracht Frank -
fürt und am 29. Juni gegen eine Professional -Mannschaft in Wien .
Weitere Spiele sollen verabredet werden . Die deutsch-amerikanische
Zeitung „Milwaukee Herold " hat ihren Sportredakteur als Be -
richterstatter über die Wettspiele entsandt . M . S . „St . Louis " wird

Vom Genfer „Turnier der Landesmeister".
Interessante Einzelheiten .

Anläßlich einer Klubversammlung des Servette FC . gab das
Organisationskomitee einige Einzelheiten Wer die Vorberei «
tung des internationalen Fußbail - Turniers be¬
kannt , das vom 28. Juni bis 6. Juli in Genf stattfindet . Definitive
Zusagen liegen bislang von den folgenden Landesmeistern vor :
Ujpest Budapest (Ungarn ) , First Vienna Wien (Oesterreich ) , CS .
Brügge (Belgien ) , FC . Söte (Frankreich ) , Sp . Vg . Fürth
( Deutschland ) und AC . Bilbao (Spanien ) . Dazu kommen noch
Servette , ferner der italienische Meister , der Titelhalter von Hol -
land und voraussichtlich auch Slavia Prag . Im ganzen werden 17
Spiele ausgetragen . Für die Finanzierung des Turniers
wurde ein Earantiekapital von 150 000 schweizeri¬
schen Franken aufgebracht , wovon der Genfer Verkehrsverein
allein 20 000 Franken zeichnete . Die Propagandaarbeit wird eben -
falls vom Verkehrsverein aus geleitet . In den nächsten Tagen gehen
400« Plakate , 30 000 Vorprogramme und 300 000 Werbemarken
heraus . Es sind Extrazüge von Basel , Zürich und St . Gallen vor «
gesehen . Der erste Turnierpreis besteht in einem goldenen Pokal ,
der einen Wert von 3000 Franken hat und zurzeit in einer der be-
kanntesten Goldschmiedewerkstätten von Genf hergestellt wird .

— Vom Karlsruher Radrennsport . Am Sonntag hielt die Rad «
rennbahn ihren ersten Renntag ab . Durch das Gewitter mußte das
2 --stunden Mannschaftsfahren bei einer Stunde abgebrochen werden .
Die sportlichen Leistungen waren vorzüglich . Die Karlsruher Fahrer
wie Kern , Haag , Bolz , Derzenbach und Alfons Müller kämpften
verzweifelt um den Sieg . Es wurde dem bekannten Frankfurter Rudi
Railänder , der zur Zeit einer der besten Fahrer der V . D . R . V.
Deutschlands ist, nicht leicht gemacht , den Sieg zu erringen . Auch die
Iugendfahrer zeigten ihr Bestes . Die Ergebnisse waren : Er -
öffnungsfahren : 1 . Haag , Singen : 2 . Müller , Alfons ; 3. Kern ,
Iugendfahren : 1 . Wirth , Emil ; 2 . Schwer , Mannheim .
Mannschaftsfahren nach 6Tage Art,das bei 80 Runden ab «
gebrochen wurde : 1 . Rudi Railänder , Frankfurt — Karl Knödlsr ,
Stuttgart, ' 2. Leichert , Mannheim — Hönning . Mannheim, ' 3. Mül¬
ler — Derzenbach , Pforzheim ; 4 . Haag — Bolz . Singen , Karls «
ruhe ; 5. Schwer , Mannheim — Kern , Karlsruhe . Am Donners¬
tag den 29 . Mai veranstaltet die Direktion ein großer
Städtekampf , sowie ein Weites Mannschaftsfahren .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (b . Rondellplatz )

Flügel u . Piaroinos

Nur allerbeste Fabrikate

Alleinvertreter von ;

Bechsiein ^ BJüthner

Grotrian - Stein weg

Schiedmayer & Söhne

ThUrmer ♦ Wolfframrn

Mamnborg ' Marffioniums

Große Auswahl Besichtigung erboter .

o machen es
di6Schlankeri

sie quälen sich nicht m .Gewaltkuren ,
Hungern u . Schwitten ; sie trinken
einfach um schlank , gesund und

leistungsfähig zu sein
Dr. Ernst Richters

Frühstücks - Kräutertee
Er sorgt für unschädliche Gewichts¬
abnahme , Blutauftrischung und Er -

I höhung der Lebenskraft , ist firztl .I empfohlen und von Verbrauchern
I gepriesen ! Frau Hauptlehrer v. N.I fehreibt : Fühlt mich um Jahre jünger
I freudiger . Einfa .cn wunderbar .1 Pak . Mk . 2.- . Kur = 6 Pak . Mk . 10.-
| ,n Apotheken u . Drogerien , wo nicht :
| » Hermes " Fabr . pharm , kosm .

P«, München SW 7. Güllstr . 7

Bumw -sittift»
MW -WM »

[Ntt und ohne Firma . Ausdruck
e ' ert prompt und billig tie

ZuNriMrei F . Thiergarten
SelVf™

6?; ®<ft Kirkel und Lammftrake
— >ewn Nr 4050 4051 4052 41153 4054

"
\Inkassobüro

Einzug uon Beselins - II. Prlvalforflerungen
mit bestem Erfolg . Mäßige Gebühren .

Ph . Ploch
Treuhänder .

Bücherrevisor u. Kaufm . Sachverstand .
Karlsruhe . Kriegsstr . 47a , am Karlstor .

Telefon

EBUr " 1, Batten
Schlafzimmer . Kinderbetten ,Pol*t.,Stahlmfttr , Chaisel ., anieden , Toilzahlg ., Katal . frei .
Eisenmöbelfabrik Suhl (Th .)

Wen - Remmtur .
Grammophone und

Lautwerle
leder Art werden bei
btll . Berechnung unter
Garantie ausgesUhrt .

Triiger ,
ZShringerstr . 48. 22583

MtfSM
3eiem . der an
Rheumatismus .

Ischias oder Gicht
.« idet .teile ich gern
kostenfrei mit .was
« eine Frau schnell
it . billig kurierte .
15 Pfg . Rückporto
erbeten . sA25Ä>

Sans Müller .
Obersekretär a .D .,

Dresden 4SS .
Neustädter Markt

Nr . 12.

Gutgehende
Bäckerei

zu pachten gesucht
von jung , tücht . Ehe -
leuten . Schwarzwald
ob . Bodenseegegend de
vorzugt . Spät . !iaus
nicht auZgeschloff . An -
geböte unt . Nr . 87667a
an die Bad . Presse .

!mmov » ,en

Wellie«
in gr. Lrt , Strecke

Karlsruhe — Heidel -
berg . Preis 17 000
M , An, . 5/6000 M -,

inLa « !>ort , Näh « Karls -
■ ruhe , m . Kolonial¬

waren . Tamvsosen .
Preis 22 000 M . An -
zablg . 5—6000 •// . :

in Slmlsftädtchen , Neu¬
bau . Preis 27 000
M , Anz . 70CO JC -.

iu Vorort v . Karls -
ruhe Preis 85 000
Jl , An, . 6—8000 M -,

tu Karlsruh «, mod-erne
Dampfbäckerei .erstkl .
Objekt . Preis 68 000
Jl , An, . 15 000 M ,
zu verkaufe « durch -

Wilhelm Ruf
Bäckerei - Nermittlung ,

i floifertttoftc Nr . Iii .
Teleph . 1190. ( 139 *28)

MIT

MEN OH

MK. 145 .- a Rohpen

...Q-

ZU HASEN IN ALLEN FACHOESCHXFrEN

Existenz!
LMWN . - EM .

zentral « Lage i . Karls
tuflc , gute Tae «6ein -
napmen werden eiw
wandfret nachgewiesen ,
mit 3 Zim . -Wohng . u .
Shidje , nur Wcfl . Krank¬
heit des Eigentümers
abzugeben . Näh . durch

E . Brritenbcrger ,
Karlsruhe , Ostendstr. 2,
Teleson 240fi. (10.933)

Errnidbesitz

Kleiner

Milchhandel
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . F . H . 44W
an die Badis «be Presse
Filiale Haupwost .

Zu verlausen :
Nähe Mannheim

DampsbSikeret .
Feinbäckerei

Umsatz ca . 50 0» ) Mr .,
wegen zur Ruhesetzung
zu 52 00050 » ., Anzah¬
lung 20 000 Mr . . Rest
günstig . Zuschriften
unter Nr . S2SviC7497a
an die Badische Presse .

Gute alte

Wirtschaft
Vorort Karlsruhe ,
Gart . , Terrasse , Saal .
Nebenz ., wcgzugZbalb .
u . s. günst . Bedingung ,
sosort zu verpachten ,
ffür Kaution u . In -
vent . SOOOJl erfordert .

Angebote unt . R6263
an die Badische Press «.

Kl . Etagen - Aiiß
im Westen , v . Selbst ,
besitz , m . 3—4 Aimm .,
mit Einfahrt u . Gart ,
zu raufen gesucht . Off .
mit Preis u . Anz . u .
WL17S an Bad . Presse .

VILLA
herrliche Lage , 8 schöne
Räume mit Zubehör ,
Garten . Autogarage ,
erbteiluugShalber /sehr
günstig bei 20 000 Ml .
Anzahlung zu verlaus .
Augeb . u . Nr . E62SV
an die Bad . Presse .

NSbc
"

Ludwigshafen ^ Ülllll ,
Wirtschaft
mit Metzgerei ,

Tanzsaal . Umsatz ca .
Mk . 80 000 .—, erb
schastshalber zu M « rk
W 000 .—, Anz . Mark
10 000 .— . Zuschriften
u . Nr . U .R . SS/D74Wa
an die B -adische Presse .
Zu verkaufe « :

sofort beziehbares

Cemischtes

5Boreno ^ öjö ! t
welches sich auch als
Bäckerei n . Kaffee eig -
net . Grober La ^en . 6
Zimmer . 2 Küchen ,
groki Garten , in best.
Vage vines Ortes l60M
Einwohner ) .
Interessent . , die über

Sin Kapital v . 8000 bis
10 000 Ji verfüg . , woll .
iiä ) melden unter 3! t .
K6227 in der Bad Pr .

Zu verkausen :
Speyer am Rhein

M e t? g e re i
Umsatz ca . Mk . «0 000.
lrankheitshalber zu
Mk . 43 000 .— . Anzahl .
Mk . 10 00V .—. Zuschrif¬
ten unter Nr . B7496 «
an die Badische Presse .

in Stadt
vermittelt

und Land
(11715,

Jeimann & Karg
KronenstrafieZ ?,

Telefon Nr .
Schönes , freistehendes

Wohnhaus
in Waldktrch i . Br .

mit 8 Zimmern , Man -
sarde , Küche , gr . Gar -
ten , schöne Lage , ruh .,
staubfrei . Wert steig .,
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . H7588a an d .
BadisGe Presse .

Südweststadt
besseres Wohnhaus m .
AX4 u . 1X3 Z .- W .,
m . Logia , Bad etc . , in
tadellos . Zustand , unt .
günst . Bedingungen zu
verkaufen . (13922)

Gg . Fletsck>mann ,
Aiiklusmstrnsje g.

Teleson Nr . 2724.

HAUS
seltene Gelegenheit
MieihauS der Altstadt
— lastenfrei , billig zu
verkaufen bei kleiner
Anzahlung . Angebote
unter Nr . P7594a an
die Badische Presse .

Villa
in Rüppurr

mit 5 Zimmern , Tiele .
Bad , Garten usw ., we -
gen Wegzug sehr preis -
wert zu verkaufen . An "
geböte unt . F .H .44W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

werfen Sie für Miete und Zinsen
Unsummen zum Fenster hinaus ?
Sie können statt in engen Mieträumen im gesunden ei¬
genen HeCm wohnen, wenn Sie monatlich einen kleinen
Betrag auf Sperrkonto sparen und wenigstens ein halbes
Jahr warten . Sie können mit unserem Geld audh ein
fertiges Hans erwerben oder teure Hypotheken (x. B.

%

Anlwertungs-Hypotheken ) ablosen.
Unsere Darlehen sind zinsfrei und unkündbar .

nemsefis bm - sdd
inrtscMtsgnniBtttBfl
K8EB, Bl£ti "eftfr .31a

Geschäftsstelle :
Karlsruhe , Nördliche
Hildapromenade 4.

Telephon 7677.

Zugleidi sind Sie ohne ärstliche Untersuchung prämten -
frel auf den Todesfall versickert , so dag die Erben ein

schuldenfreies Besitztum haben.

Erbltt« kostenlos . Prospekt Karlsruhe 1
Name:—>

Adressen-
Als Drucksache, mit 5 Pf?, frankiert

Über Witöivawy

ßaudarlehen laut notariellem Protokoll
in den letzten zehn Monaten zugeteilt .

Einfamilien -
Haus

mit Garten , in freier
Lage der Weiherälter ,
enthalt . S Zim .. Kllche.
Bad , Maus ., Wasche
lllche, wird freihändig
um 16 000 RM . Verk .
Beziehb . innerh . 6 W .
DaS Angebot ist eine
selten sich bietende Ge -
legenhcit flir rasch ent -
schlossene Interessent .,
welche Offert u . Nr .
ft .S .4418 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost
einreichen wollen .

Eilt ! Eilt !

Hausverkauf !
Wegen Wegzug zu vkf .

ein HauS mit Laden
in der Altstadt , sofort
beziehb . Prs . 11 OOfMf.
Anzablung 1500 Mark .
Angeb . u . Nr . OB264
an die Bad . Presse .

Wohn - oder
Geschäftshaus

bei hober Anzahlung
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . RlZ814

an die Badische Presse .

Grundstück
beim Bergwald - in
Durlach , mit Obstbau -
men bepflanzt , Z4 Ar ,
fllr Wochenend geeig -
net . giinstig zu Verls .
Zu erfrag , u . P13812
an die Bad . Presse .

Villa
im AlbftaS
mit 7 Zimmern , Rüche ,
Bad usw . u grobem
Garten , für 16 000 M
bei 6- 8000 M Anzahl ,
zu verkaufen . <?5S>4419

M . Kübler u . Sohn
Karlsruhe . Baisckstr. 6.

Kriegssiraße
beim Nymphengorten ,
ist eilt 2 FamilienhauS
mit 5 u . 7 Z .-Wohn .,
breite Einfahrt . Ga >
rage . Garten , für Mark
60 OVO.— zu verkaufen .
Wohnung von 7 Zim .
beziehbar . (13921)
Georg yleifchmann ,

Augnstastrafte S.
Telefon Nr . 2724 .

Geschäft
das nur gegen Kasse (zg Tage ) v«rkaust .
wegen Krankheit sofort abzugeben . Erfor -
derliches Kapital ca . .U 15 000 .— .

Angebote unter Nr . HlZ8l )7 an die Ba -
dischc Presse .

Geschäft
in bester Lage , u verkaufe » . Erforderliche »
Kapital 8— 10 000 Jl . Anfragen unt . S 18820
an die Badische Presse .

Geschäfts - oder kleines
Fabrikgrundstiick

vom Selbstkäufer gesucht . Angebote unter
Z . 241 an Annonc .- Exped . Max Garst¬
mann , Berlin W. 9 , N2643

Gelegenheitskauf !
Albsiedlung

8x8 Z.»Wohug.. Bad , offene Bauweise. Vor-
u . groher Hintergarten , Preis 23 000 Jl , An, .
6— 10 000 Jl . Angebote unt . Nr . F . W . 7284
an die Badische Presse Filiale Werderplatz .

Gelegenheitskauf
« H - WWMllS

m . 2 fof . beziehb . Wohna . u . bez . Werkstätten
t . befchlagnahmefrei , bei nur IS 000 RM .
Anz . sos. zu verk . Rest all . fest . n . bill . Hnv .
Wegen Wegzug Eilang . u . Nr . W 7606« an
die Badische Presse .
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Das fahrbare , moderne
Kinderbett

Aus der gewaltigen Auswahl einige Preisangaben :

m .Fußbrett,J7mm
RobrMk . 23 . 5033 mm Kohr M k .18 .-

mit Fußbr . Mk .22 .-

w. Measinirveri «.
33 mm Rohr
Mk. 24 .- 33 Nim Rohr

Mk . 26 . -

m . Messlogrerztc .
33 mm Kohr

m . MessIngbflgehl
und Fufibrett
33 mm Rohr

Mk . 38 -

^

.
IIIJ llüllll 'j,

Frachtfreie Lieferung mit eigenem Auto auch nach auswärts .
■ Eigene Bsttledern -Reinigungs -Anlage ---------

Aufarbeiten von Deckbetten, Kissen und Matratzen
beim Kauf von Inlett kostenlos .

KARLSRUHE
JOP "JES älmsL WMSS &mMMm Kaiserstraße 164, bei der Post

Größte Auswahl in Steppdecken . Daunendecken, Woll- und Kamelhaardecken.

sbaöisches
ITflnDföfhfflfpr
« MilttoB , 25. Mai 1900
• E . 24 . Th .-Gemeinde
(© oitbetobtr ) 1—100 u.

301—400.

Die Fledermaus
Operette von Ttraub .

Dirigent : Krips .
Regle : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Blank . EsselSgrotb .
Ftslbbach Sciberlich .
Magda Strack , Win 'er ,
Burgeff Ĵai « , Mangel .
S <bäfcr , Tubach . I .
Grötzinger , Stmrnetfc ,
« loeble , Lauskötter ,
Löser . Nentwi « , Kilian .
Lindemenn . Mcyer ,
Naael . Plxichzinski .

Anlang I9 '4 Nhr .
End « 22Uhr .

Vrets « v <1—3 Mk . ) .

Mo . 26 . V . MariuZ .

COLOSSEUffl
Heute eDend 8.30 Uhr
Beginn der groasn
Finalkämpfe

3 Entscheiduneen :

Ulildmann - Buflrus
Brunewald -

scnwarzbauer

Wehram - naber

l * \9 ]

nachm. « Uhr
Abends 8 Uhr

Ein Programm
dasbegetftert

Tanz - Tee
im

Roederer
ZlhrlngerstraBe
Ecke Waldhornstr .
DI« fabelhafte
TanzKapelle
Hillot

Zum Elefanten
Heute ab 6 Uhr

spielen die

orginai-
(12051)

Eonderkurs «

f. Erwachsene
im Klavierspiel
ii . Kunfigesang

Jndtvid . Unterricht .
Korrektur

Verdorbener Mechanik
und Stngsttmme .

Angeb . unt . F .H .4184
an die Badische Presse
Kiliale Hauptpost .

Unterricht

Laute , Violine
« teilt Fachl . Götz ,
Kaiserallee 1, 4. Si .

(11582)

Nnchhilseltimden
an Mittelschüler erteilt
etubcnt mit vrima
Keugn . Off . ti . 916192
an die Badische Presse .

Nachhilfe¬
unterricht

tn Math . . Physik . La
«ein sowie anbcren
fächern erteilt Stud .
« ngeb . u . Nr . P6S65
mx die Bad . Presse .

KARLSRUHE

». Hinöellesl
SO. Mal bla 1 . Juni 1930

reranstaltet von der Händel -Gesellschaft ,
Site Leipzig , dem Badischen Landestheater

und der Landeshauptstadt Karlsruhe .
von uimm Georg Friedrich Handels

Freitag , den M. Mal. 20 Uhr, Im großen Festhallesaal :
Veranstaltung des Badischen Landestheaters

eert
Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips , Kapellmeister
Dr . Hein « Knöll . Solist : Konzertorganist Wilhelm Krauß .
Orchester de« Badischen Landestheaters . Continuo :
Prof . Dr . D . Max Seiffert , Berlin . Chor : Volkssingakademie .
1. Orgelkonzert Nr . 2 . — 2 . Doppelchörlges Konzert Nr . 28.
3. Wasscrmusik . — 4. „Hnlleluja " aus d. Oratorium ..Messias " .
Eintritt : numeriert 3 .— Jl . 2 .— Jl . nichtnumeriert 1-50 Jl .

Samstag , den Sl . Mal , 17 Uhr . im Bllrgersaal des Rathauses :

Festvortrag Ober „ Händel in der Gegenwart "

Redner : Universitätsprofessor Dr . Heinrich Besseler . Heidelberg .
Eintritt frei !

Samstag , den 31. Mal , 20 Uhr , im großen Fegthaliesaal :
Veranstaltung der Karlsruher Chorverelnlgung

Oratorium „ Esther "
(Neugestaltung von Friedrich Chrysander .)

Leitung : Kapellmeister Dr . Heinz Knöll . Solisten : Else
Blank , Kammersängerin , Magda Strack . Kammersängerin , Viktor
Hospach , Opernsänger , Robert Kiefer . Opernsänger . Karl Heinz
Ixiser , Kammersänger , Wilhelm Nenrtwig Kammersänger . Franz
Schuster , Kammersänger . O r c h e s t e r des Badischen Landes¬
theaters . Orgel : Konzertorganist Wilhelm Krauß . Conti¬

nuo : Prof . Dr . D . Max Seiffert . Berlin .
Eintritt : numeriert 8.— Jl . 2.— X , nichtnumeriert 1 .50 Jl .

Sonntag , den 1. Jnnl . 11H Uhr , Im Festsaale der Badlsehen
Hochsehale für Musik. Kriegsstraße 186/168 :

Kammer - Konsert

Leitung : Dr . D , Max Seiffert . Berlin . Mitwirkende :
Mary EBselsgroth , Kammersängerin . Paul Kämpfe . Kammer¬
virtuose , Hans Ochsenkiel , Konzertmeister , Karl Spittel ,
Kammervirtuose , Paul Trautvetter , Konzertmeister , Ottomar

Voigt . I . Konzertmeister .
1. Concerto groaso Nr . 23 H -moll für Streicher . 2 . Kammersonate
Nr . 12 F -dur für Flöte . 3 . Zwei deutsche Arien für Sopran : „ Süße
Stille "

, „Flammende Rose " 4 . Kammertrio Nr . 10 B -dur für 2
Violinen . 5 . Konzertarie „Preis der Tonkunst " für Sopran (mit
Streichern ) . 6 . Concerto grosso Nr . 2 F -dur f . Oboe (m . Streichern ).

E1 ntrltt : Jl .

Sonntag , den 1. JnnL 19H Uhr Im Landestheater .
Veranstaltung des Badischen Landestheater «

Alcina
Oper von Georg Friedrich Händel , bearbeitet von Professor
Hermann Roth . Stuttgart . Musikalisch eLel ^ ung ^ Ge¬
neralmusikdirektor Josef Krips . Regie : Oberregisseur Hans

Dsdraa Mutzenbecher .
Eintritt : 1 bfti 8 Jl .

Kartenvorverkauf : Auskunftastelle des Verkehrs¬
vereins , Kaiserstraße 159. (Eingang Ritterstraße ) : Mus :ka -#
lieniiandlungen Fritz Müller , Kaiserpassage 2 : Franz T a fei .
Kaiserstraße 82a : für die Opernvorstellung im Landestheater
Verkehrsverein , Kaiserstraße 159 : Musikalienhandlung
Fritz Müller . Raiserpasgage 2 : Zigarrenhandlung Gertrud

Worden }traße
' ^

" '^
Mil

'
ulverka ^ f

"
in

' ^
den Konzertlokalen und

an der Theaterkasse . _
Mitglieder der Händel -Gesellschaft erhalten auf Vorzeigen Ihrer
Mitgliedskarte % Ermäßigung auf die Preise der Veranstaltun¬
gen am 30 . und 81 . Mai , im großen Festhallesaal . % Ermäßigung

auf die Preise der Oper im Landestheater .
Eintrittskarten an Mitglieder der Händel -GesellBchaitt gegen
Vor&eigrung de» Mitgliedsausweises nur durch Verkenrsyerein ,

Der

Badische Frauenuerein v. Roten Kreuz
(Lande «verein )

begebt gemeinsam mit seiner Schwelternschaft
am

Donnerstag , den 29 . Mai 1930, die Feier seines

70jäßrigen Heflefjens .
Zu dem

Festakt aartSBüS : vormittags 111/2 Uhr
laden wir alle Mitglieder , Fieunde u . Gönner unseres Vereins
freundlichst ein . DarLandaavoratand .
Eintrittskarten alnd erhältlich Kalser -Allaa 10.

Eintracht
munz 'scl,es Konservatorium

et aall . anarfc . MualKlahranstalt

rrDhngs - iionzerte
Dienstag . 27. mal
Dienstag , 3. Juni
montag, 16. Juni
Dienstag . 17 . Juni
Dienstag , 24. Juni

Dienstag . 1. Juli
Donnerstag , 3. Juli
Dienstag . 8. Juli
Dienstag . 15. Juli

Jawalla 20 Uhr .
Qenaues Programm und Karten In den Musika¬
lienhandlungen Müller , Neuleldt , Schlaile und
Tafel und an der Abendkasse . Der Erlös Ist
für Stipendien bestimmt . 13932

Verloren

D -E >eaelrlug verlöre «
autzen MB . innen EH

ez^ ichnet . Gegen gute
gelchn . » bzii« . lB12 »4

:l«. Mini . ' '
Beierle .

vis Heilsarmee
^ .rn 27. Mai 1930, abends 8 Uhr,
wird der Leiter der Heilsarmee
von Deutschland , Kommandeur
Friedrich und Frau , im großen
Saal der Stadtmission Adlerstr , 23

<u. 40iälirl $ ejalireslesf
leiten . Jedermann ist herzlich
eingeladen. BI269

Kilnsiiernaus-Restaurant
Karlstraße 44 SofienstraBe 2

Heute abend 13996

SaMunpsfentlsnÄ/Ä 8 "f
Druckeret 8 . Thiergarten (© ad . Presse ).

Kegelbahn
zu vergeben FreitagZ
u . Samstags . Restaur .
Prin » Ludwig , Rüv -
purrerstr . 23 . (13937)

rterfir . 18 .

Briesmavve verlöre » !
zwisch. Kaiser - , Erb
vrin »en - ,Marf grasen -
Stein - , Rlippnrrer - u .
Rankestr . mit Jubalt
RM . »0 — u . sonstig .
Wertpapiere . Der ebrl .
Find , wird geb ., geg .
gute Belohnung bei
KornmiillerkarlsrnZie .
Rankestr . 12, abzngeb .

(B1282 )

LIEFERWAGEN !
Generalvertreter I

onzer

16/45 PS . Mercedes .

Limousine
Masch .gcneralübcrholt ,
Vierradbr ., g. Reif ., f.
MietSzwecke sehr ge-
ewnet . f . 2500 M z. vrs.
Daimler -Benz A . G . ,

V . -Bodc » , Fernr . I l78 .
Lichtentalerftr . 13.

Das munerhaiis dersctiuiesterndes
Dänischen Fraiienvereins vom Holen Kreuz

begeht am Qonnerstag , den 29 . Mai 1930
die Feier seines

70jäQrigen HefteQeris
Aus diesem Anlaß findet am :
Donnerstag , den 29 . Mal
Freitag , den 30 . Mal und
Samstag , den 31 . Mal,
jeweils nachmittags 3 Uhr beginnend Im

Mutterhaus in Karlsruhe , KaiseralleelO
Eingang Kocbstraße
ein uerkaul und eine Verlosung von Handarbelten
und sonstigen Spenden der Schwestern statt .
Hierbei werden Erfrischungen , Kaffee und
GebSck verabreicht .
Freunde und Gönner unserer Schwesternschaft
sind cur TeUnahme freundlichst eingeladen .
DER VORSTAND in»

MMMMMlnS . - Mkll

SM Mcnflcin . ä '
Ruhigste Höhenlage , fl . SB. , <vef .»Räume , ieft.
3 . m . ar . Liegebalk . Mäh . Preis «. Prosvekte .

<7S4Sa>
HIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIimilllllllllHIIIIINIIIIIIHIHItlJ

voiksiumiiciie
MER
Rlvlara und Paria , 10 Tage

. T „
Rm . 214 . -

M 117.-. '»»-
m 17» .-
a 189 .-
„ 817 .-
„ 13« .-. *«»■-
m 249 .-
m 840 .-
» 114.-

London 7
j Abbacla 10
i Dolomiten 10
i Bordlghara 11

Torbola (Qardssee) . . . 10
Italien - Rom 12
Obarltallan 12
Dalmatlen 13
Valdas 10
PSrtachaeh -WSrthar

See 11
Wachau , Qaeluaa und

Salakammargut . . . 10
Donaufahrton Paaeau -

Wlen . 9
Donaufahrten PaaJau -
Budapaat 10
Preise einschließlich allerFahrgelder , Hotel , Ver¬
pflegung , Trinkgeld . Autos , Führungen usw . usw .
O Variangen Sie Spealal -Proapekt G

. 1S4- i

» 1« » .-

» 149 .- }

M aai - =

Wanderer
5/20 PS .

4-st^ is . mtt Mlwetter -
Verdes , 6faH bereist ,
maschinell überholt ,
verkäuflich . Vrei » 1800
RM . Anfragen erbeten
unt . Nr . K13834 an bi«
iSadische Preise .

O
privat - Kartiere
für den

öaöener Heimattag
Karlsruhe 1930

Für die Beherbergung der zum Baden « Heimattag vom 11 . bi »
14. Jnli d . I . eintrefsenden Landsleute und sonstigen Gäste werden
die zur Berfügnna stehenden Hotel - und Gasthausauartiere nid ^
ausreichen . Wir richten daher an die Bevölkerung die Bitte , au «
ihrerseits an der Unterbringung der Gäste mitznhelsen und uns
jedes freie Bett zur Berfügung zu stellen .

Unsere mtt besonderem Ausweis versehene « Ouartierkommissär «
werden in den nächsten Tagen damit beginnen , die bereits gemei »

beten Privatguartiere von Haus zu Haus zu besichtigen und neue
zu ermitteln . Sie werden ferner feststellen , wer für die vom lf -
bis 21 . Juli hier stattfindende Reichstagung der Freiwilligen San >'
tätskolonnen Deutschlands , zu der etwa 2000 Teilnehmer erwarte -

werden , und für die Teilnehmer am 6. Deutschen MarinebundeStag
(etwa 8000) in der Zeit vom 1 . bis b . August d . I .. ein Bett frei bat .

Wir bitten , den Quartierkommissären dt « Zimmer und Bette *

zu zeigen . Sie werden gleichzeitig den Preis für jedes Bett «!« '

schließlich Srühstück mit den Qnartiergebern vereinbaren . Die ff
festgelegten Preise gelten uns und den Gästen gegenüber al »

bindende und dürfen nicht überschritten werden .
Ferner richten wir an die verehrlichen Mitbürger die Bitte -

für die zum Heimattag aus dem ganzen Land hierher komme « »«»

Trachtengruppen , soweit möglich . Freianartiere zur Verfügung l "

stellen und sie alSbald schristlick oder mündlich in unserer Geschäfts *

stelle Rathaus , westlicher Flügel , II . Stock . ( Aufgang durch den
Turm ) anzumelden .

Wir appellieren an die bekannte Karlsruher Gaftfreundschan
und hoffen , tab eS uns mtt Uuterstüvuna der Büigerschast mögli «

fein wird , all « Nüst « bei de» genannten Tagungen unter , ubri » ae» .

8 arltmt * , tm Vtat 1M0 .
BerkebrSvere !» » . « .

nach den neuesten wissenschaftlichen Prinzipien
am 27 , and 28 . Mai da. Ja . , jeweils nachmittags
3 Uhr und abends 8 Uhr , im Saale der nVler

Jahreszeiten ", Hebelstraße
Unko stenbeitrag einschließlich Kostprobe « :
Einzelvortrag 1 .20 — Ganzer Lehrgang 4.00

ReformhausAlpina
"

• » «
Kalaerstr . 32 Inh. Geschw . Krey

0 . Hanisch
Telefon 876

Zndian 750 ccrn
mit „ Peka ' -SPortfel -
tenwagen , neuwerttg ,
preiswert zu verkauf .
Leichte Maschine wird
in Kauf genommen
Krieg »?!, . » , 1 ^ v . 8
bi» 12 u . 14—17 Uhr .

(SM 180)

Lloyd • ReisebUro Gotdfarb j
Agentur des Norddeutschen Lloyd

KalaeratraSe 181 Ecke Harrenatr . \

8/40 PS .
Wanderer

mit Alllvetterverdeck ,
mit allen Neuerungen
versehen , wie neu , we -
gen Anschaffung einer
10/50 Limousine zu
verkf . Angeb . unt . Nr .
3S7490n an » ab . Pr .

B .M .W .-
Motorrad

zu verkf . Anzus . zwisch .
1»—14 Uhr . A. St »ll .
Stefanienstr . 21 .

Limousine
11/40. guter Läufer ,
öfach bereift , zu günst .
Zahlungsbedingungen
billig zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . Q138Z3
an btc © ob . Presse .

Bugakti
6 PS ., Svortzwetsstzer ,
mit 2 Notsitzen , gene¬
ralüberholt , prima be-
reift , preisw . zu vertt .
Nehme evtl . kleinerer
Wagen in Zahlung .

L . Grob . Karlsruhe ,
Rintheimerstr . 26.

09127 «

„Elfa-Motorräder "
7 PS ., 200 cem , steuerfrei .

T . A . 8 . - Motorräder
350 ccm , kompl .. mit Licht , Horn , Ampere -
meter , Tachometer , Uhr , Sozius , Fuhraster ,
Gazda - Federlenker usw .. Jl 1000.— . (FH42SZ

(? . Ravel , Karlsruhe .
Kaiserstrab « Nr . üS!>, Eingang Hirschstrabe .

Motorrad
D .K .W . , 206 rem , mtt
komplettem Zubehör ,
Baujahr 1928 , Ketten -
Antrieb , in bestem Zu -
stände , vom Besitz«
wenig gefahren , zum
Preise von 350 Mark
zu verkaufen .
Zuschriften u . » 7658a

an die Badische Presse .

AMIegeMis -ilngelioi !
Wir geben ab einige gut erhaltene , von der
Verwaltung gefahrene Personenwagen (vom
Top 8/88 PS bi , Tvp 24/100/140 PS ), sowie
einige generalüberholt « Lastwagen von 1^
bis 5 To. Nutzlast .

Daimler -Be » , A. -G .. Gaggenau .
(7616a )

Aus Privathand erstklassig«
Marcedes -Benz

Cabrlolet-Llmouslne
8/88 PS , 6 Zylinder , 4—5 Sitze , nur
20 000 Klm . schonendst gefahren , preis -
wert zu verkansen . Ans
an d. Badische Presse , k

unt . FH 4408
Iliale Hauptp .

Opel 2-Siyer
4/14 PS . , mit 4- Rad -
bremse . MatftlS 4 Siy ..
offen , 4/16 PS ., beide
Wagen in prima Zuft .,
bill . zu verkf . (B1275 )
Ludwig Grob , KarlSr . ,

Rintheimerstrabe 26.

Abgelaufene

Autoreifen
werben neu gummiert
in der Nenvnlka , Ett
lingerstr . 11 , Eingang
Werderflr . Teief . 79W .

(B1182 )

6/25 Fiat „
fparf ., gut . LSnf .,
zu vkf . Schill « ?« . IS

(gH4 « i.1

Motorrad
gebraucht , doch niö ^
Neuwert , u . neuzeitii ^
gegen Bar >ihlung J „
kaufen gesucht . Slr»Ä ^
erbeten unter R7St»7
an die Badilcke Prel .̂ '

Ein gut erhaltene ^'

Vh—2 Tonnen

Lieferwagen
zu kaufen gesucht .
geböte unt . Nr .
an bie gab . Pfj g !>
Vertreter sucht

Auto
auf Ratenzahlung .
geböte uner
an die Babische Pr " '

Filiale Hauptpost ^

V ,

%

Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULE
der

BaiLHrainiiimiiirMies . rKartsruhe
Moderne Lehrwagen

12/55 merc. Benz 10/50 merc. Benz
4/20 Opel

Linkssteuer Kugelschaltung

Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung



Sonntag , beit 25 . Mai 1930. Badische Presse / Sonnkag -Ausgave Sir. 241. Seih : 18.

wlaRMAlwr
6 Roman >ar >(jörtrucfvon Qrod \dofff

~

„Ich bin ganz toll vor Freude "
, flüstert Lydia . „Ich fiebere

täjon wieder . Aber das ist nicht mehr die Krankheit . Wissen Sic ,
H ich sechs Monate lang von meinem Manne getrennt gewesen
bin, Bettina ? '

„Sechs Monate ? Oh, so lange ?"

„Ja , es ist Paludans Schuld gewesen . Paludan hat ihn mir
entführt . Ich habe schwer unter der Trennung gelitten , Bettina .
Aber es gibt keinen Willen gegen den Willen Paludans . Sie
werden das früh genug an sich selber erfahren .

"

„Kennen Sie Paludan näher , Frau Donskaja?"

„Näher ? Immerhin nahe genug, um —"

Der Chauffeur Wiedeborn hat plötzlich das Fenster nieder»
üeklappt. Sein scharfes Profil taucht für eine Sekunde silhouetten-
Mi und drohend vor Bettina auf.

„Sie sollten nicht so viel sprechen , Frau Donskaja! Sie sollten
"aran denken , daß die Aerzte Ihnen Ruhe verordnet haben .

"

Er sagt es im Tone eines Befehls , und Lydias Gestalt scheint
'N sich zusammenzusinken .

Bettinas Rechte gleitet streichelnd über die Schulter der jungen
6*<m Das Fenster wird wieder geschlossen. Wiedeborn schaltet die
Scheinwerfer ein . . Man sieht steilansteigende Felsen zur Linken und

^ chts die niedrige Steinmauer , über der sich der sternenfunkelnde
"^ chthimmel ausbreitet . Dann kommen Palmen , eine kunstvoll
geschorene Taxushecke und endlich , hinter hohen Kirschlorbeergängen,

weißen Mauern einer Villa . Das Auto hält . Wiedeborn öffnet
$e)t Schlag, und Bettina sieht im Scheinwerferlicht die Züge ihres
Katers.

Sie klettert vorsichtig mit steifen Gliedern aus dem Wagen,
^ eben ihrem Vater steht ein junger Mann mit bräunlichen Zügen
""d straff aus der Stirn zurückgekämmtem schwarzen Haar .

„Oh , wie habe ich auf diesen Augenblick gewartet !" sagt Lydia
ja mit leisem glücklichen Lachen . „Wir haben beide gewartet

nicht wahr , Lieber ?"
Der Mann ist an den Wagen getreten.
„Länger als sechs Monate , Duschinka .

"
Er hat eine weiche , sanftklingende Stimme , die Bettina ver-

" ilaßt , sich noch einmal nach ihm umzuwenden.
Sie sieht , wie Donski sich nach vorn beugt , um die Frau aus

en Polstern zu heben.
„Wie sie zittert ! Mein Gott , wie leicht sie geworden ist !'

. Eine breite , massige Gestalt löst sich plötzlich aus dem Schatten
®ei Lorbeerhecke .

«Willkommen, Fräulein Gropius !"
Es ist Paludan . Sie begrüßt ihn befangen. Sie hat die graue

^ isekappe vom Kopf genommen und streicht sich etwas verwirrt
0s Haar aus der Stirn .

„Dies ist Fräulein Eropius , Wladimir !" stellt Puldan vor.
. Donski , den Arm um Lydias Schulter , sieht Bettina an . Er

schwermütige mandelförmig « Augen, auf deren Grund eine
" ünfle Tiefe nach innen sinkt.

Bettina fühlt den Blick wie eine körperliche Berührung ,

k Etwas später führen Paludan und Donski Lydia ins Hau» ,
üfotina folgt in Begleitung ihres Vater, .

„Wie stark dieser Duft ist !" sagt sie mit einem schweren , be-
drängten Atemzuge.

„Oh, man gewöhnt sich daran , Bettina . Man gewöhnt sich an
so vieles !"

Die Antwort klingt knapp und resigniert .
„Er trägt eine unsichtbare Last !" denkt Bettina . „Es ist in-

zwischen irgendeine Veränderung mit ihm vorgegangen .
"

In der erleuchteten Vorhalle betrachtet sie sein Gesicht mit liebe-
voller Besorgnis . Es ist scharf und hager , wie sie es kennt. Die
Schläfen sind silbern, und die Stirn steht hoch und edel unter
gelichtetem Haar . Die Falte zwischen Mund und Nasenwurzel , jene
böse Falte , die sich in den verhängnisvollen vier Jahren dort ein-
gegraben hat , scheint tiefer und bitterer geworden zu sein .

„Bist du nicht zufrieden hier , Vater ?"
Er sieht rasch auf . Mit einem erschreckten, fast verstörten

Ausdruck . «
„Nicht zufrieden ? Wie kommst du darauf , Bettina ?"

„Dv scheinst bedrückt . Hat sich diese Sache mit Paludan nicht
so gut angelassen, wie du es hofftest ? '

„Doch, es geht alles nach Wunsch . Aber es waren kein« ganz
leichten Tage für mich. Es waren auch mancherlei innere Um -
stcllungen notwendig .

"
Sein Blick weicht ihr aus , irrt über das schwarz -weiße Fliesen-

mvster des Fußbodens .
„Willst du deine Zimmer sehen , Bettina ? Sie liegen neben

Frau Donskajas Zimmern .
"

Die Zimmer sind hoch und geräumig . Weiße Stukkatur über
mattfarbigen Wandbespannungen . Altmodische , verschnörkelte Sessel
mit verschlissenen Seidenbezügen . Im Schlafzimmer ein breites
englisches Bett mit gerafften Damastvorhängen . Ein Stahlstich
darüber : „Abschied Ludwigs des Sechzehnten von den Seinen .

"

Bettina betrachtet ihn mit großen Augen. Sie streicht auch
über die Steppdecke , die seidig knistert und schwach nach Lavendel
duftet .

„Es ist sehr schön" , sagt sie leise und ungläubig und steht im
Geiste die schmutzige Pariser Gasse vor sich , die monatelang ihr
Quartier beherbergt hat . „Es ist wie ein Traum .

"

Gropius bewegt die Lippen , ohne etwas zu sagen. Zum ersten
Male bemerkt sie einen schwachen Schimmer von Freude in seinen
Zügen.

„Ja , ich hoffe , daß es nun endlich aufwärts geht, Bettina . Palu -
dan hat Pläne , die den Erfolg versprechen . Den sicheren Erfolg .
Auch für mich, Bettina .

"
Die letzten Worte sind an ihr vorbeigeglitten . Sie starrt mit

geweiteten Augen auf die halbgeöffnete Tür eines Wandschrankes
und stößt dann einen unterdrückten Schrei des Entzückens aus .

Es hängen Kleider in dem Schrank, mindestens ein halbes
Dutzend duftiger und leuchtender Jungmädchengewänder .

„Sie gehören dir "
, sagt Gropius . „Paludan riet mir dazu.

"

Bettina stürzt auf den Schrank zu, zögert auf halbem Wege.

„Es ist also etwas Dauerndes ?" fragt sie in dem gleichen leisen
und ungläubigen Tone von vorhin . „Wir werden es nicht nötig
haben , zu Tante Ida zurückzukehren ? Du wirst es auch nicht mehr
nötig haben, im Kasino zu spielen?"

Er nimmt mit einer beschwichtigenden Geste ihre Hand.

„Damit es dir kein Kopszerbrechen bereitet , Bettina : ich habe
gestern und vorgestern für Paludan gespielt und habe ein wenig
Glück gehabt/

„Für Paludan gespielt?" fragt sie langsam und verschattet.

„Aber dann wird es wieder nicht von Dauer sein , Vater . Dann
wird es eines Tages wieder zu Ende sein .

"

„Nein , Bettina . Es ist ja nur — es ist ja nur das Vorläufige ,
sozusagen «in Versuch von Paludan . Eine Laune vielleicht. Paludan

ist sehr abergläubisch. Denke dir : er scheut sich davor , in eigener
Person "

„Hüten Sie sich , Gropius ! Sie sind auf dem besten Wege eine
Indiskretion zu begehen," sagte eine ruhige Stimme vom Fenster her.

Sie fahren beide herum . Sie haben vergessen , daß das Fenster
offen steht . Jetzt erschrecken sie vor der riesigen Gestalt des Mannes ,
die sich über der niedrigen weißen Brüstung erhebt .

„Keine Indiskretion , Herr Paludan ! Ich verstehe mich darauf ,
Geheimnisie zu wahren, " sagt Gropius unsicher und ein wenig
gereizt.

Paludan antwortet durch sein hartes , spöttisches Lächeln . Er
hat starke regelmäßige Zähne , die die Dunkelheit hinter ihm noch
weißer und leuchtender erscheinen läßt .

„Ich spiele ein wenig den Lauscher und den Nachtwächter, Fräu -
lein Gropius ! Ich mache noch einmal die Runde durch den Garten .
Ich tue das jeden Abend. Es braucht Sie also nicht zu beunruhigen ,
daß Ihr Zimmer zu ebener Erde liegt .

"

„Es beunruhigt mich durchaus nicht, Herr Paludan .
"

„Um so besser. Ich hoffe , daß Sie auch das Hämmern unseres
Freundes Donski nicht stören wird . Er arbeitet noch hinten im
Schuppen.

"
Die Blicke der beiden Männer kreuzen sich .
„Ich kann das Hämmern hier kaum hören , Herr Paludan /
Sie lauscht in die Nacht hinaus . Das Pochen ist jetzt verstummt.

„Ich wünsche Ihnen eine gute Nacht !" sagt Paludan . „Ich gehe
noch ans Wasser hinunter . Die Luft ist so lau und der Blütenduft
legt sich einem auf die Nerven .

"

Er bewegt grüßend die Hand und ist ein« Sekunde später im
Dunkel der Büsche verschwunden.

„Was meinte er damit , daß du im Begriffe ständest , eine
Indiskretion zu begehen?" fragt Bettina .

„Ach — es handelt sich natürlich um geschäftliche Dinge . Ich
erwähnte es ja schon : Paludan ist sehr abergläubisch und hat einen
Hang zur Geheimnistuerei .

" Es ist eine Unruhe in seinem Tone,
die dem Mädchen nicht entgeht, und wünscht daraus Bettina gute Nacht .

Bettina zieht die roten Damastvorhänge , die leicht nach Moder
duften , vor die Fenster und entkleidet sich langsam . Sie lauscht in
der Richtung von Lydias Zimmer , aber das Zimmer ist ganz still .

Sie streift eins der neuen Kleider über , tritt vor den hohen
Empirespiegel und betrachtet das Bild des schlanken weißgekleideten
Mädchens mit einem Ausdrucke von Nachdenklichkeit . — Etwas
später dreht sie das Licht au» : sie öffnet den Vorhang wieder und

steht hell und schmal vor dem Fenster , durch das die betäubenden
Duftwellen des Gartens strömen. Gedämpfte Stimmen haben sich
irgendwo im Garten erhoben ; sie ist jedoch nicht imstande, einzelne
Worte zu verstehen. Auch vermag sie draußen keinen Gegenstand
zu unterscheiden außer der zimmerhohen Wand der Kirschlorbeer-

büsche. v
Nach einer kurzen Weile aber vernimmt sie, aus dem Hinter -

gründe des Gartens quellend, das Geräusch eines gedämpften regvl-

mäßigen Pochen» . Es klingt jetzt um vieles lauter als zuvor : es

klingt , als ob jemand mit einem umwickelten Hammer vorsichtig
auf eine Eisenplatte schlüge.

„Donski !" denkt Bettina , und das Lächeln auf ihren Lippen
erstirbt in einer Welle von Angst, die jählings Uber ihr zusammen-

schlägt .
„Was ist mir denn ?" fragt sie sich gleich darauf erschreckt und

verwundert . „Wovor fürchte ich mich denn noch immer ?"

Das pochende Geräusch wird schwächer und er>nrvr endlich ganz.
Bettina geht zu Bett und liegt lange ohne Schlummer.

(Fortsetzung folgt .)

Kleider - Special - Tage
Bedruckte K 'seid . Voile - u . Georgette -Kleider , Sportkleider «usToile de sole.Tricoletteu .Natt«,

Und d i 6 f OIQ 6 n d 6 n Nachmittagskleider ausFlamenga , LrSpe Maroco u .Georgette Charmeuse -Kleider «infarb. u . bedruckt

Wollmusselinkleider in prachtrollen Dessins Waschkunstseidenkleider mit und ohne Ärmel

Tage
T

antra billige

HaUS- U. Gartenkleider bis zu den grSQten Welten.

in nur auler II . aesier Qnaiitöisniare zu Desonaers nieflrinen preisen!
Überwältigende Auswahl von der einfachsten Auaführung bis zum elegantesten Modellkleid .

, , . Gate Bücher
S|e« ® te btatd durch ein Abonnement In der

Leihbibliothek . Herrenftrab «« l>

Halen Sie?
Ihrcn Bedarf an Farben , Mal -

I

. " na - Malpappen etc im KUnstlermatazin

KIRCHENBAUER ES
PesiaSgesch . t. Mal - u. Zeichenbedari StfC

Passage 9/11 .

Drahtgeflechte
"Od

' f raht zäune m Pfosten
SÄ .. A2H » Reparaturen Keller «ritter
iraht Uer Siehe . Spanndraht Stachelnt| t Ensros - und Detail • Verkauf
udwig Krieoer , oraiiiuiarenlaDriH

_
el - 316 KARLSRUHE Veilchenstr .

« netfanit » bette v « iu «sauel >e fät»Uiige böhmische Bellsedern !
I Pfd . grau «, «ute
geschliss Beltfedern
«0 4 . bessere Qua »
Ittnt 1 Jt halb,
weihe, flaumige
weihe . flaumige ac >
« 1.70 Jt , 2 M ,

2.30 Jt , % Jt -
feinste geschlissene

' itaftSfedcm a * _ Halbflaum - Herr -

m &fajrxjsxk
von in Mfk "i ,0 " ' r " ««# • Nachnahme,

ofeßr geeßrie 9(ausfrau !
Wir gestatten uns , Sie auf unsere neu eröffnete Verteilungsstelle Nr . 51

yorfcftraße
aufmerksam zu machen . Wir führen Kolonialwaren , Brot - und Backwaren

aus eigener Bäckerei , Bier und Weine in bester Qualität . Aufnahme kosten¬

los . Beitrittserklärungen in der Verteilungsstelle erhältlich . Der Geschäfts¬

anteil beträgt RM . 30 .- ; derselbe kann in drei Jahren durch Rückvergütungs¬

gutschrift erworben werden . Wir hoffen , Sie als Mitglied begrüßen zu dürfen .

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
«. G . m . b . H ,

KARLSRUHE , MA11930

Es i »t jedem Kranken Gelegenheit ge¬
geben , Galvanische Felnstrom - Kuren nach

System Wohimiitb
in und auller dem Hause bei »ehr mäßisen
Preisen zu erhalten . Auskunft kostenlos .
Sprechzelt : tRgl v . 3—7 Uhr . Schwester
Diinnwnld . Karlsruhe . NelkenMr . 1 . 4 . Stock

Ueber den unübertroffenen (13700)

„ Sikö - Schnetlkocher "
verlangen Bte bitte gratis Prospekte .
Edm k Eberhard , Nachf .. a . Ludwigspl .

schicke
Sommerkleider

Kleider u. Mäntet
fertigt unter Garantie
bei billig. Preisen an :
Herrenstraße 22, II .■ (SQ1270 )

Lichtpausen
fertigt schnell (16513 )

» HÜ Fischer
Ärtt fctftr . 128, Tel . 1072

Uroße Sf AIf - Df » fifP 70 %
Auswahl JPIU 11 Rt Sil Eripa r n I ■ !

Reste bis 13 Meter in bester Qualität !

Mako-zeiir, rrikoiine . . . . Meter 80 *
Japonette -Seide reizende Muster Mtr . 1 .80
fiuie Anzugstoffe . . , Meter Mk <1.20
♦ 10 o/o RABATT extra !

Texfilhaus„z . Guten Quelle"
15 HerrenstraBei5 bei der Haiserstraße

Inhaber Slegfr . Auerbacher .

Tücht . Friseuse
übernimmt ttopspslege
u . Frisieren . Kommt
mS HauS, Offert , um
■66009 an Bad , Presse

Herrenhemden
na » Mah

fertigt an aus mit««-
bracht . ® t offen (©1265

« dele Holtmann,
« arl -Wilhelmstr. LI .

Das billige Bad
gußeiserne porz . - emall . la . Wanne

und
Prof . Junkers oder Vaillant

Wandgasbadeofen
R .- M . 185 . - l3fcio

EMILSCHMIDT & KOflS.
KalsarstrsBe 209 Hebelstraße 3

Beamtenbank — Gaswerks - Bedingungen

Einzei-UerHaat von Fabrikaten
säclis. BarülnenWereien

empfiehlt

Gardinen, Stores , Bettdecken,
Schlafzimmervorhänge, Diwan¬
decken , Tischdecken, Dekora¬

tionen , Dekorationsstoffe

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 . penenübei d . Colosseuml
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«Ta nliert

sch8nen

Zu vermieten

SieWiMeitsMeiejenKettbei

hermann T |

MÖBEL
jeglicher Art

die MUMten Modelle — Prachtvolle Formen
nach Künstler - Entwürfen

Qualitätsware
liefern sehr billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus - Karlsruhe

Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Teilzahlune . Glänz . Anerkennungen

Riesig große Auswahl
Besichtigung freil — Im Ratenkaufabkommen .

WoSunügsbUro Herbst
Kaiserstr . 42. III . ver¬
mittelt 1 S - Küche , 30
bis 40 M , 2Z . K .. 40
bis 70 Jt , 8 , 4 , S und
mehr . — Telef . 2371 .

(331075)
Eine DoPPel , u . groch -

geräumige (13SS5

Garage
ist ab 1. Juli d . I . zu
vermieten . BltrNinstr .
10 . Näheres zu erfrag ,
im I . Stock daselbst .

Garage
evtl . für Lastwagen ,
mit freier Einfahrt , zu
vermieten . (8223)

Müller ,
Rüppurrerstraße 18.

Garage
AI Mk .. zu vermieten .
Am Stadtgarlen 11 ,
Tel . 2448. (» $ 4437 )

Zu vermieten :
700 qrn feuersicher «?

Lagerhaus
auch als Fabrikbetrieb
geeignet , auf 1. Juli .
Mar Bulam , Herren -
strabe SS . ( 12914

Ikrbprinzcnstr . 24, III .
6—7 Räume

mit Zubehör ,

Büro m . Wohng . .
auf I . Juli zu verm .
Zu erfragen : (13162)
Biir » Wilhelm Weift .

Büro- und
Lagerräume

35» qn . per sofort
günstig zu vermieten .
Kaiser Allee 25, 2 Tr .

(13636)

Büro-
Räume

Rondellplatz . so »
fort , u vermiete « .
Näheres : (9172 ,
Kaiserstrahe 181,

Gald ' arb .

Laden
mit 2 Schaufenstern ,
Herrenftraftc 22, in
nächster Näh « der Kai -
serstraße zu vermieten .
Zu erfr . Herrenstr . 7,
4 . Stock . (B1224 )

Großer Laden
Ecke Leopoldstrabe und
Kaiserplatz zu vermiet .
auf 1. Juli . Derselbe
eignet sich für ein Pa -
vierwarengeschäst . Nä¬
here ? : Karlsr ., Bahn -
hosstr . 2t . IV . (13715)

Laden
mit 2 Schaufenstern ,
Stadtmitte baldigst zu
vermiet . Lammstr . 12.
Näh . 1 Tr . b . Ziegler .

(B1218 )

Laden
DaS Ladenlokal Lasch,

Kaiserallee , im Hause
Körnerstrabe 2, Üt aus
1 . Juli au vermieten .

Näheres bei (13075
Nnnu « . Schmidt . .

Karlsruhe . Kaiserstr .
Nr . m . Telefon g~>98 .

Laden
mit 3 Zimmerwr >hng .
und Mansarde , mit ^
Etag .-Zentralheiz ., La - s
gerranm , Nähe Haupt -
bahnhos . aus 1. Juli ,
ebenda 2 schöne , so « « .

4 Zime »

mit Bad , Erker , Bal -
kon , Mansarde , Etag .»
Zentralheizung auf 1.
Juli zu vermiet . Kein
vis -k -vis . Näher , bei

Neri ». Doldt ,
Rbeinstrab - Nr . 21 .
Teleph . 1353 . (13985)

Geräumige . fonuige
7 Zim .-Wohnung
mit Bad etc . . auch für
gewerbl . Zwecke sehr
geeignet , in oerkvbrsr .
Lage der Kaiferstrabe ,
auf 1 . Juli evtl . früh ,
preiswert «u vermiet .

Näheres u . F .H .4384/
SB13S19 an die Ba » .
Presse . Fil . Hauptpost .

7—8 Zimmer-
Wohnung

in her Kriegsstrabe ,
1 Tr . hoch, auf 1. Juli
zu vermieten . Angebote
unter Nr . © 1382G an
die Badische Presse .

6 Zim .-Wohng.
parterre . Weststadtlage '
Friedensmiete , sofort
zu vermieten .
Zu erfr . unt . F . H .4400
in d . Badischen Presse
Filiale Hauplpost .

6 Zimmer-
Wohnung

mit Badez . . sehr ge-
räumig , 4 . Stock . Kai -
serNraste . Nähe Haupt¬
post . f . stieschästs,wecke
sehr geeignet , auf 1 .
Juni zu vermieten .
Osserlen unter 9461

an die Bad . Presse .
Schöne

."> Zimmer - Wohnung
2 . Etage , mit Mans . ,
westl Altstadt , » üs 1.
Juli oder später an
ruh . Familie zu verm .
Offert , u . Nr . « «287

an Äic Bad . Press « .

Herrschaftliche
5 Zim .-Wohnung
m. Et .- Heiz . ,b. Bahnh . .
a . 1 . Juli . ev . früh . , .
verm . Zu ersr . Lach -
lenstr . 1 , b Maier .
In schönster Lage
m Werdmlatz

ist in besserem Hause
beschlaguahmefreie

1 . Elage
bestehend aus : 4 Zim >
meru . Küche, Keller ,
Mansarde (elektr . Lichl
u . W .C .) an ruhiges
Ehepaar zu vermieten .
Angeh . unt . F .W .7274
an die Badische Presse
Filiale Werderplah .

Beschlagnahmefrei «,
schöne
4 Zim .-Wohnung
mit Küche , Speisekam -
mer , Bad , Diele . Bal -
kon . gr . Terrasse und
sonst . Zubehör ist in
Durlach , in sonniger ,
freier Lage a . 1. Juli
, u besonders günstig .
Preis , u vermiete « .
Angeb . u Nr . 818880
an die Bad Presse .

4 Zim .-Wohnung
neuzeitlich (Bahnhofs ,
nähe ) m . «roh . Möns .-
Zimmer . Balk . . kompl .
c»ngerickt . Bad ete .- on
ruhige Mieter per 1 .
f

!iili o<&. später , beson -
ers preisw . zu verm .
Angebote u . F .H .4896

an die Bad . Presse ,
FMale Hauptpost .

Zu vermieten: .
4 Zim .-Wohnung
mit einger . Bad . Man -
sarde , Zeutralheizuna ,
Miete monatl . 155 M .
Beiertfteimer Allee 3a ,
3. Obergeschoß . Näh .
Stesanienstr . 40. 2. St .

In nächster Nähe des
Hauptbahnhofs ist eine
schöne.

4 L-Wohnung
mit Mansarde , © ab ,
Diele , Balkons . Ter¬
rasse . evtl . Gartenbe -
nübfl - H. Garage , in
schöner freier Lage per
sofort oder später zu
vermieten . Angeb . unt
* 1329» an Bad . Pr .

Schön «

trocken , mit Keller , GleiSanschlnb ,
geeignet für Spedition . Industrie
u . a . in Karlsruhe -Rheinhasen ,

sosort , u vermiete « .
Offert , unt . K . R . 1475 an Ala -
Haasenstein & Vogler , Karlsruhe ,
erbeten . (N2558 »

Laden in d . östl . Kaiserstr .
mit 4 Schaufenstern , nebst Neben - und Lagerräumen , zu vermieten :
auch für Leb « nsmtttel -Geschäft gceignet . Evtl . könnt « Wohnung dazu
gegeben werden . Interessenten wollen Offerten unter Nr . 3W6262
an die Badische Presse senden .

In Bulach ist eine
3 Zim .-Wohnung

sowie eine
2 Zimmcr - Woh « u «a
a . 1. Juli i . vermiet .
Beide Wohnung . Hab.
Küche . Bad . Wasch ! .,
el . Wasserp . ,Balk ., sow .
Kart . GarageEin -
stell , v . Fahrrad , vorh .
Näh . Wendel !« Svcck .
Bulach , Kirchseldstr . , b.
Neubau . (FH4245 )
Im Zentrum d SMdt
3 Zim .-Wohnung

evtl . möbliert
mtt eingebaut . Schrän .
ken, eingericht . Bad ,
jedoch ohne Küche , per
sofort od . später zu
vermieten . Angebote
unter Nr . Q1Z5«? an
die Badische Presse .

Dauerheim
in bester Lage d . Stadt
mit vorzügl . Verpsle -
gung . Angebote unter
F .H .44« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Einf . freundl . möbl .
Zimmer auf 1 . Juui
zu vm . Amalienstr . 61 .
Garten . (FH4407

Ein grobes , leeres
Parterre - Zimmer

a . 15 . Juni , u verm .
Ängeb . u . Nr . GK257
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
tu vermieten b . Laug .
Adlerstrahe 27, 1 Tr .

(831262)
Sonniges , gut möbl ,

Zimmer ». vm . (B1244
Hvsienstr . 99, II ., r .

Schöne
3 Zim .-Wohnung
ist in Durlach , in son -
niger Lage aus 1 . Juli
au günstigem Preis zu
vermiete « . Angebote
unter Nr , O18831 an
Sie Badische Presse .

Schönes , sep ., leeres
Zimmer an alleinsteh .,
berufst . Person bitt '

.«
u vermieten . 181258
- chwanenstr . 30. 4 . St .

Gut möblierte
Wohnung

am Kaiserplah . 3— 4
Zimmer . Küche . Bad ,
ab 1. Juli preiswert
zu vermieten . Off . u .
tt .© .4292 '« 13«06 an d.
B . Pr . Fil . Haup Post.

Möblierte
2 Zimmer-
Wohnung

mit ei« . Küche u . retchl
Zubeb . sosort od . spät ,
zu vermieten . Angebote
unter Nr . S*r. H . 4422
an die Badische Presse
Mliale Hauptpost .

2 sonnige (13992)
Mllnl.-Zimmer

mit Küche zu vermiet .
Dauberstrabe 21. im

W ^iberseld .

Eins ., sow . gut möbl .
Zim . , el . L . u . Pens ,
s»f . bill . zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 . vari .

IFW7258 )
1 gut möbl . Zimmer ,

schöne Weststad ' l . ( Kai
serallee ) , preiswert zu
vermieten . (B1238 )
S <l>efsclflr . 2 , Part . , r .

Wohn - und
Schlafzimmer

auch einzeln abzugeb .,
in ruhigem Haufe der
Westendstr . zu vern ' iet .
Zu erfr . u . ft .H 4320 i .
d . Bd . Pr . Fil . Sauptp .

Mülilhnroer lor .
HanS -SachSstr . I 1

E «age . K .D .W . , eleg
möbl . « inrmer , evtl
Wobn -Schlafzim .. auch
vorllbergehd . zu verm .

(13980)
Mut möbl ., souniaeS
Zim . z vm . (FS4325 )
Karlstratze 94. Z. St

ölhönes Zimmer
mit Küche , auf 1. Aug .
zu vermiet . b . Marsch .
Kutelingen , Jahnstr .

(7622)
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten auf 1.
Juni zu verm . ( B1290
Adlerstrabe 45 . 2. St .

5- 6 Z .-WoyNiB
gesucht in zentr . 2 ««! '
evtl . auch Einzelbau ^

Offerten mit WJ
'Z

augabe unter
an die Badische B5V -'

4 Zim .-WohnliP
mit entsprech . Zubcdor >
per 1. Juli oder
zu mieten gesucht-. ^

Angebote unt . ® „rt,
an die Badische Pr elis

4 ZiM ..Rl »li«?
(Altwohnung ) , auf, .K
Juli , wenn mW, ,
part .. v . püuktl . Z - °

r
gesucht . Offerten unt
» 6248 an Bad .

3 Zim .°Rol>« «
mit Zubehör .

*1 .̂
Brautpaar auf 1 -
oder Oktober zu ,
gesucht . Angebote ^
genauer B - !chrcibM
und Preisangabe Ug,
Nr . S6211 an die ^
difche Presse .

« >raftcubahnsch <kf^

2- 3 Z .-WohMilS
Alt - oder Neubau -

ÄJV | «£ ssis-
2 Bim.-®« »1

!!!
v . kinderl . Ebcv
fof . oh spät . «ef . *

#(i
dringlichkeitsk .

manf.-3immec
leer , Licht . Zentralhei¬
zung , Wasser . , u ver -
mieten . Hans - Sachs -
ftrahe I . 1 Tr . «1398!»

Einfamilienhaus
mit 5 Zimmer , evtl .
mehr per fof . od . spät ,
zu mieten gesucht .
Auch auswärts . Ange -
böte unter CT6253 an
die Badische Presse .

4-5 Z.-Wohng.
v . 3 Erw . auf 1 . Juli
zu mieten ges. Westst . ,
gute Lage bevor ; . An¬
gebote mit Preisang
unter Nr . ch. H . 4416
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .
Ruh . Mieter (3 Vers .)

suchen in Karlsruhe od .
Umgebung
3-4 Z . -Wohnunli
mit Mans ., evtl . mit
Raum f . kl . Auto . Am
liebst , in 2 Fam .-Saus
PreiSangeb . u . G6282
au die Bad . Presse .

Ang . u . 9! r .

Jung Ehepaar
1 Zimmer » . » '

„ot '
v . l . Juni . M «e«e ^ ji)
aus . Angeb . u . *?eat .
an die Bad . .an Sie '-gao - ^ ^ rrt
Möbl . u . leere S »? at -
auch m . Küchen , " c,.
Stadtlag . zu {\$
Pers . An meld

Büro D - «' -, gt .
Akademiestr .

Gesucht etnfä ® f
möbl . Zimw ,
auch sep . Angev ^ .,??
Preisana . unt .
an die Badische ^ .-

1 Zimmer mit «
auf 1. aitui
rufstät . ^ raul .

Offert mit Prelis, ,
26218 anBad .

Ber .. f.Zt» ' igcr ^
sucht zum 1 -
möbl . Zimmer
Angeb . mit Pre >

F .H4420,aN ^ ep^Presse Fil .

Kaufmann ti\-
viel a . Reisen , sucht per 1 . Juni nette ? !>c<
Zimmer , sep . Eing ., mit Garage ?>'>»'
Möglichkeit . 1 Wägen unterzustellen , «jjr-
auberhalb der Stadt . Preisang . » nie
D «254 an d . Badische Presse .

Für 161 . sung . Mann (kfm. Lehrling '

volle Pension ^
mit Familienanfchl . in guter Familie $■

Offerten mit Preisangabe unter » I - mW
4486 an die Bad . Presse Filiale H "

Alle
die an Füßbeschwerden leiden ,

üssen
es
wissen »

Vom 26 . bis 31 . Mai
wird eine geprüfte

Orthopädin
in unserer Schuh -Abteilung an¬
wesend sein , um unsere Kund¬
schaft beim Kauf von Schuhen

Marke

fiMrSovia

Kotiienherde . Gasherde
Bockhacker

der Qualltätsherd
der Beste , der SchOnste

der Billigste .
Fabrik -Niederlage

l . Heyer. Kaiserstr. 38. mt Adierstr.

3 Büro -Räume
Seitenbau , eine Treppe hoch, in der Kaiser -
strabe , Näh « Miihlburger Tor , aus 1. Juli
zu vermicte » . Näheres (13917)

Kaiserstrahe Nr . 178, Zimmer B6.

dar orthopädische Schuh
mit eingearbeiteter FuD >Stütze

KOSTENLOS zu beraten !

Geräumiger Laden
mit Hinterzimmer « . Zubehör , Nähe Beam -
tenbank , per 1. Juli oder früher z« vermiet .
Näh . 3 . Laug , Waldstratze 13 . (13712)

Moderne , geräumige , bockiherrschastliche

4 WIM -MWIM
mit Warmwasserheizung und reichlichem Zu -
behör tn der (1015?)

Kirsthstrafse 158, II.
auf 1. Juli ds . Js . unter gflnfttge » vedin -
gungen »u vermieten .

Mark st ahler & Barth ,
Neureuterftratze 4. Tel . 6496/6497.

Schöne , grohe sonnige
4 Zim .-Wohnunll
mit Bad . Oststadt , zu
vermiete « . (Kein Neu -
bau ) . Angebote unter
Nr . S6S68 an die Ba¬
dische Presse .

Franz HanieitCie.
G. m . b H . — Stammhausgründung 1750

Bergbau • Schiiiahrt • Honten • Künsii . Düngemittel
Kaisersiraße 231 — Fernruf 4854 —4856

Für die Eindeckung des
Brerfnsfiofff -Bedarfes zu den

Sommerpreisen
istjetztdie besteZeit

Gut möbl . Wohng .
ü—4 Z . mit Küche , Bad usw . , . verm .
Kaiserstr ., zwischen Post u . Waldstrabe .
Ang . it . Nr . 4842/0 13813 au die
Badische Presse . .

4 MslM 'MlMg
iiiii für Ms od» Büro

hvckpt ., Beiertheimer Allee , 1 . Juli zu vermiet .
Miete 140 Ji . Näh . : Gartenstr . 19. II . Tel .«8z .

3 Lm .-UodnunA
mit eingerichtet . Bad u . Mansarde , Küchen »
und Ztmmerbalkone , Loggia . Etagenheizung
usw . . „Am Stagtgarteu "

, zum Preise von
Uli NM an ab 1- Juli 1930 oder später zu
vermieten . ( 13970)

Psejser & Grohmau « , Architekten .
Belsortstrahe 14 . — Telefon 532.

Weiubreunerstrabe 54 , 1. Stock , li « ks ,

tMMIll . Z ZIMMlWWM »
m . gr . Dtele . Mans . u . all . Zubeh . sofort zu
vermiete « . Näh . Büro , Draisstr . 1« . (B12Z5

Zu vermiete « bessere
4 Zimmerwohnung

mit allem Romsort ,
Bahnhossnähe , mit od .
ohne Autoeinslell . , sos.
zu vermieten . (12373)

Anton Saas ,
Herrenst . 54, Tel . 4131

Schöne , beschlagnsr .
z Ziin .-Wohnung
(2. Stock ) , mit Zubeh . ,
Badgeleaenheit . auf 1
ot>. 15 Juni zu ver :n .

Näh . D « rlach -Aue .
Friedeusstr . 4 . I Tt .

«FH4409
schöne

3 Zim .-Wohnung
mit od , ohne Man ! .,
nebst Zubeh . u . G>ar -
tenanteil , Albfiedeluna
(Kornweg ) an ordentl
Familie sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Daxlander -
strahe 107 . (B1249

3 Zim .-Wohnung
mtt Bad , sonn . Lage ,
in Weststadt , 3. S ' oik,
zum 1. Juli od . früh
zu vm . Aug . Schmidt ,

Sofienstrae 157, I
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